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Der Panzerkreuzer
wird gebaut

Der Beschluß des Kabinetts
einstimmig gesaht.

1̂
®- Berlin , 10. Aug . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

$ 1n8-) Das Reichskabinett beschloß in seiner heutigen unter dem

^ J
' S des Reichskanzlers abgehaltenen Sitzung , den Bau ^es

Zî .̂ rlchiffes in Angriff zu nehmen . Zu diesem Beschluß ist die

^
-" ---Sierung gelangt , nachdem festgestellt wurde , daß di « durch

des Panzerschiffes entstehenden Mehrausgaben in den fol -
^ n Jahren durch entsprechende Ersparnisse bei sonstigen Ersatz -

wieder eingebracht werden .
Reichskabinett erhöhte ferner die Versicherungspflichtgrenze

ii 9
^ Angestelltenversicherung von 6000 auf 8400 RM und beschloß

ijj
' ' d° in Reichstag die Ratifizierungsgesetze für drei internationale
»Minen über die Seeschiffahrt vorzulegen ,

jjl
Der Beschluß des Reichskabinetts über den Bau des Panzerkreuzers

wir hören , einstimmig , also mit den Stimmen der Sozial -
°' r«ten , gefaßt worden .

^nlentemanöver im Rheinland .
Ein sonderbarer Vorgang .

Berlin , 10 . August . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Befremden erregt in Berlin eine Meldung des „Daily Tele -

«ttnyi ' . wonach das irische Ulanenregiment der Britischen Besatzungs -
icfi'jt

" n Rheinland an den bevorstehenden Manövern der fran -
W .en Besatzungsarmee unter General E u i l l a u m a t teilnehmen
leu« ■ Eine Bestätigung liegt bisher n cht vor . Aber auch jede Ab -

Un 8 fehlt aus England und das ist vielleicht das Entscheidende .
Leij^ Sendwelche Handhaben zum Einschreiten bestehen auf deutscher
>!» » Drei Jahre nach Locarno können die Besatzungstruppen

letzten Geb et immer noch machen , was fl« wollen , Trotzdem
l>Iz ?̂ om ..Daily Telegraph " diese Ausammenarbeit der Truppen
H ,m ' -ne Borgang " bezeichnet . Es ließe sich ja vielleicht denken ,
? :[t5e js en dem englischen und französischen Oberkommando irgend -

Einhelligkeiten entstanden , d e nun durch diese Demonstration
°>h V .gleich finden sollen . Sehr viel wahrscheinlicher ist aber

8 hinter dieser auffälligen Manövergeschichte eine politische
^ verbirgt , die zeigen soll,

1 herzlich wieder die Beziehungen zwischen England und Frank-
»nk r

«eich geworden sind
Hat müssen in der Tat sehr herzlich sein . Man stelle sich nur

vor . daß selbst in den Zeiten des deutsch -österreichischen Bünd -

i nisses vor dem Kriege ein deutsches Regiment unter österreichischem
Oberbefehl ein österreichisches Manöver mitgemacht hätte oder um -

gekehrt . Wir können uns nicht erinnern , daß so etwas einmal vor -

gekommen ist und gerade darin sehen wir die politische Bedeutung ,
daß ausgerechnet jetzt die Herzlichkeit der militärischen Zusammen -
arbeit der beiden Ententestaaten in dieser Form betont wird .

Sie spielen wieder einmal Krieg auf unserem Boden und selbst-
verständlich auch auf unsere Kostcn , trotz des Lovarnovertrages . was
auch auf dte Aussichten bei der Räumungsverhandlung im Herbst ein
außerordentlich peinliches Licht wirft .

Das Erd- und Seebeben
in KoUändisch-Indien .

m. Berlin , 10 . Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die furchtbare Katarophe auf der Insel P a l e w e h in
Niederländisch - Jndien ist noch weiter schlimmer abgelaufen , als
man schon nach den ersten Meldungen annehmen durfte . Der
Bericht des Residenten der Inselwelt bringt erschütternde Nach-

richten .
Mit Ausbruch des Vulkans Rokatinda ereignete sich gleichzeitig

ein Erdbeben , das sich im Wasser fortsetzte und sich dort als See -
beben auswirkte . Die Folge war eine sehr starke Springflut und
so kam fast der ganz ^ westliche Teil der Insel unter Wasser , dessen
Stand übrigens bemerkenswert hoch war . Viele Menschen suchten
sich vor den glühenden Lavamassen und vor dem Stein -
regen dadurch zu retten , daß sie sich auf rasch zu-
sammengezimmerte Flößen oder in Boote begaben . Die
Springflut nahm die schwachen Wasserfahrzeuge und führte sie in das
Meer . 8 eiicheimische Segler , die mit Handelsgut beladen von der Insel
Eelebes kamen , werden vermißt . Man nimmt an , daß auch sie ein
Opfer der Flut geworden sind . Der niederländische Resident hat so-
fort eine Hilfsexpedition ausgerüstet , die die notleidende überlebende
Bevölkerung in erster Linie mit Lebensmitteln versorgen soll . Auf
der Insel Paleweh befinden sich etwa 5000 Menschen , für die über -
Haupt keine Vorräte vorhanden sind , dq die Frachtschiffe stets die
wenigen Lagerwaren mitnahmen . Bei dem Dämonenglauben der
einheimischen Malayen ist es nicht ausgeschlossen , daß diese sich
weigern werden , noch weiter auf der Insel zu bleiben , nachdem die
Dämonen sich so eindringlich gegen die Anwesenheit von Menschen
gewendet haben . In diesem Falle soll versucht werden , den Ein -
geborenen auf den anderen zur Zeit noch wenig bewohnten Inseln ,
die durchweg sehr fruchtbar sind, eine neue Heimat zu schaffen.

Schwere Kochofenexplosion.
Ein glühender Eisenregen .

Arbeiter wie durch ei» Wunder unverlegl .
INion ®00r6t " rfen< lll . Aug . Auf der Burbacher Hütte stießen

5 6n *
' 0tm ' ^ 09 glühende Eisenmassen einen Teil der Schutzmauer

' '**1
Hofens um und ergossen sich in den Gaskanal , in dem sich

Uh^^ ^ en Meter hohes Wasser befand . Bei der Berührung der

f ?PIor!0
Cn Eisenmassen mit dem Wasser entstand eine gewaltige

's L n " Haushohe Flammen stiegen empor und in weitem Um -
urden die Fensterscheiben der Werkbauten zertrümmert .

Sprühregen glühender Eisenteile ging in der ganzen
U5 Umgegend nieder .
'S sich um einen Ofen älteren Systems , auf dessen Sockel
Ntet eI>tmaIs Durchbrüche vorgekommen sind . Wie ein Wunder
I°"nten

S cn ' daß sich die Arbeiter rechtzeitig in Sicherheit bringen
kniete

U
-
nk nic^ b ' e geringsten Verletzungen erlitten . Ein Arbeiter

? rbej . einen Fliegerunterstand aus der Kriegszeit , ein zweiter
r euberi

^Cl bur (̂ bie Gewalt der Explosion 20 Meter weit ge-
'W , wurde , verlor die Besinnung , trug aber sonst keine Ver .

e„ r }>aDon- Durch die umhergeschleuderten glühenden Eisen -
' n der mehrere hundert Meter entfernt liegenden

^
' age ein Brand .

^ &si »
1 Einwohnerschaft des Stadtteils Burbach , wo die meisten
1 wohnen ,
^ «nächtigte sich daraus eine ungeheuere Ausregung .

lachen ® in 8 ° nß des Hüttenwerkes sammelte sich eine große
Ns ^ . - .

'n/nge an und mit Windeseile verbreiteten sich die un -

i htte
1

jlten Eerüchte über die Zahl der Toten und Verletzten .
° !

^ urbacher Aerzte unterbrachen ihre Sprechstunde , ebenso
Äj n evangelischer und ein katholischer Pfarrer zur Hilfeleistung
ir ^ Nu

®' e städtische Sanitätswache stand mit ihrem gesamten
bereits in Alarmbereitschaft , als von der Werkleitung
eintraf , daß sämtliche im Hochofen beschäftigten Arbeiter

S ' seien .

. Der Reichspräsident an Dr. Eckener .
ie? 10 - Aug . (Funkspruch .) Der Reichspräsident hat an
% -̂ 'et - o Zeppelinwerst Dr . Ecken er folgendes Telegramm
Än (Rf ^ u Ihrem 60. Geburtstag spreche ich Ihnen meine herz -
$ i . Dünsche ans . Daß dieses neue Lebensjahr Ihnen in

"Ich » £ ei; weitere Erfolge bringen möge , ist mein besonderer^
heutigen Tage .

"

>
Die Brandklalasirophe

in »er Oberpfalz .
Die Entstehung des Brandes .

TU . Weiden (Oberpfalz ) , 10. Aug . Der nach Luhe entsandte
Vertreter der Telegraphen -Union berichtet noch folgende Einzel -
heiten über das schwere Brandunglück , von dem der Ort heimgesucht
wurde . Schon weit vor dem Orte deutete eine endlose Reihe von
Wagen , in denen die Einwohner ihre Habseligkeiten in das sichere
Freie hinausgeschafft haben , auf die Größe des Unglücks hin . Bei
den Habseligkeiten standen Frauen und Kinder weinend oder traurig
auf die Stätte schauend , die noch vor wenigen Stunden ihr
Heim war .

Das Feuer entstand durch Kurzschluß
in der Scheune des Landwirts Reichenberger . Augenblicklich
stand die Scheune in Flammen . Von hier aus übertrug ein Wind -
stoß das Feuer über die Straße hinweg auf das Wohnhaus und
das Wirtschaftsgebäude des Bürgermeisters . Damit waren auf
beiden Seiten der Straße Brandherde . Neunzehn Feuerwehren
bekämpften den Brand , doch mußten sie sich darauf beschränken , die
noch stehenden Gebäude der Hauptstraße zu retten . Die kaum heim »
gebrachte Ernte bot den Flammen reiche Nahrung . Bis zum Abend
waren es nur zwei oder drei Wohnhäuser , die dem Brande noch nicht
zum Opfer gefallen waren . Das Bild , das der Ort bietet , ist
grauenhaft .

In einer Länge von ungefähr 700 Metern stehen rechts und
links nur noch Brandmauern .

Die Kirche , deren Dach bereits Feuer gefangen hatte , konnte er-
halten werden . Der Brand erreichte fast das gleiche Ausmaß , wie
vor ungefähr einem Jahrhundert , als der ganze Ort niederbrannte .
Die Betroffenen sind nur gering versichert , sodaß der Wiederaufbau
nur aus öffentlichen Mitteln wird vorgenommen werden können .

Zwei Knaben bei Kehl vom Zuge getölel .
DZ . Kehl , 10. Aug . Gestern nachmittag kurz nach vier Uhr wur -

den auf de : Strecke Slraßburg —Kehl , ungefähr 200 Meter von der
Eisenbahnbrücke übcr die Polygonstraße entfernt , zwei Knaben im
Alter von 9 Jahren von dem nach Kehl fahrenden v -Zug 441 erfaßt
und getötet . Der Lokomotivführer eines etwa 20 Minuten später von
Kehl kommenden Güterzuges sah die toten Knaben zwischen und
neben dem Geleise liegen . Sie hatten Schädelbrüche erlitt »» . Wie
Äas Unglück geschah, ist nicht aufgeklärt .

Unsere Reichsversassung.
Von

Prof . D . Dr . Dr . Bredt , M. d . B .
Der verfassungsfeiertag hat im Reichstag kein gutes Geschick

gehabt ; aus den verschiedensten Gründen heraus lehnte die Mehrhett

ihn ab indem sie ihn an den Ausschuh verwies . Es war ja auch
ein gewagtes Stück , mitten im Streite der Meinungen plötzlich eine
vollendete Tatsache schaffen und damit allen Zweifel beseitigen zu
wollen . So zeigten die Debatten kein sehr erfreuliches Bild . Mrt

einem Argument aber , das dabei vorgebracht wurde muß man sich
einmal näher befassen . Es wurde nämlich gegen die Weimarer Ver -

fassung eingewendet , sie sei noch garnicht fertig , sie müsse noch

abgeändert und ergänzt werden , ehe das deutsche Volk sich wirklich
mit ihr regieren könne . Der Ruf nach „Revision der Reichsver -

fassung " ertönt immer häufiger und lauter , und man muß sich ein -

mal klar darüber werden , wie weit er berechtigt ist.
Die große Errungenschaft des Jahres 1319 besteht darin , daß

wir überhaupt eine Verfassung haben , nicht darin , daß wir gerade
die Weimarer Verfassung mit ihrem heutigen Wortlaut haben . Es
war die Schickfalsstunde des deutschen Volkes , als der Kongreß der
Arbeiter - und Soldatenräte am 1« . Dezember 1918 beschloß , die

Wahlen zu einer verfassunggebenden deutschen Nationalversammlung
auszuschreiben . Damit war das Rätesystem auf deutschem Boden ab -

gelehnt und die Zukunft dem Parlamentarismus eröffnet . Diese
Tatsache mag uns heute selbstverständlich erscheinen ; sie war es
aber 1919 gar nicht . Durch den Zusammenbruch war zunächst die
tatsächliche Macht in die Hände der Arbeiter - und Soldatenräte ge-

fallen und in Rußland war sie auch in ihren Händen verblieben .
Daß die deutschen Arbeiter - und Soldatenräte ihre Macht nur dazu
benutzten , dem ganzen Volke auf parlamentarischer Grundlage die
Macht in die Hand zu geben , war eine Großtat ersten Ranges .
Deshalb müssen wir immer noch den Schwerpunkt legen auf die
Tatsache , daß wir eine Verfassung haben !

Wenn man nun davon spricht , daß die heutige Verfassung ab -
änderungsbedürftig fei , weil offensichtlich das Regieren auf zu große
Schwierigkeiten stoße , dann muß man hier einmal einen Blick wer -
fen auf das Ausland . England hat überhaupt keine Verfassung , aber
es ist eines der bestregierten Länder der Welt . Italien hat eine ge,
schrieben « Verfassung , aber es wird regiert vom Faszismus , der
um die geschriebene Verfassung garnicht kümmert und sie einfach b -n
seit « liegen läßt . Danach muß es doch wohl weniger darauf ankonn
men , was in der Verfassung drinsteht , als darauf , wie man die Ve *>
fassung handhabt . Jede Verfassung ist dehnbar und muß so sein ; dh
Zeiten und die Verhältnisse sind zu verschieden , als daß man ein fin
alle Mal mit eisernen Regeln wirtschaften könnte . Es kommt alld 5
darauf an , daß im gegebenen Momente diejenige Maßnahme ergri ?
fen wird , die zum Ziele führen kann . Dazu gehören aber nur d ?
richtigen Männer mit dem nötigen klaren Blick ; wo sie fehlen , kan ?
ein geschriebener Artikel der Verfassung wenig nützen . Namentlic
die Bestimmungen über die Regierungsbildung können an sich nie -
mals die Schwierigkeiten überwinden , die sich in Deutschland regel -
mäßig herauszustellen pflegen . Man kann sich aber auch kaum eine
Aenderung der Bestimmungen denken , die solche Schwierigkeiten im
Voraus ausschließen könnte . Hier ist eben die Praxis alles und so-
lange diese in Deutschland noch nicht genügend ausgebildet ist, muß
man die notwendigen Mängel in den Kauf nehmen . Aber es sind
keine Mängel der Reichsverfassung , sondern nur Mängel der Praxis .

Um das Verlangen nach Revision der Reichsverfassung genügen ?
würdigen zu können , muß man sich einmal das Geschick der Bismarck '-
schen Reichsverfassung ansehen . Bismarck wollte das Reich von Preu -
ßen aus regieren und hier sollte der Schwerpunkt des Ganzen liegen .
Er selbst wollte nicht einmal das Amt eines Reichskanzlers , und sehr
gegen seinen Willen kam die Amtsbezeichnung in die Verfassung hin -
ein . Das eigentliche Regierungskollegium sollte der Bundsrat unter
Leitung Preußens sein . Von einer eigentlichen Reichsregierung stand
in der Reichsverfassung Lherhaupt kein Wort . Und doch hat sich eine
solche Reichsregierung allmählich herausgebildet , aber nicht durch
eine Revision der Reichsverfassung , sondern durch die Praxis . Als
der Reichskanzler feine gewaltige Arbeit nicht mehr allein erledigen
konnte , mußte eine Entlastung herbeigeführt werden und diese er -
folgte durch das Stellvertretungsgesetz von 1878 , durch das die Res -
sort - Staatssekretäre mit eigener Verantwortlichkeit geschaffen wur -
den . In der Reichsverfassung selbst wurde kein Wort geändert , und
doch verschob sich ihre Grundlage bedeutend . Es gab jetz? schon eine
selbständige Reichsregierung und diese trat Immer mehr in den Vor -
dergrund . Der Bundesrat verlor immer mehr an Bedeutung und war
schließlich zu einer Art von Oberhaus geworden . Das wirkliche Re -
gierungsorgan war er schon bei Beginn des Weltkrieges nicht mehr
und als er kurz vor Toresschluß noch durch die Gesetze vom 28. Okto -
ber 1918 wirklich zum Oberhaus gestempelt wurde , da war dies ma -
teriell kaum noch etwas Neues . Tatsächlich war der alte Bundesrat
zum Schlüsse wenig mehr als der heutige Reichsrat .

Diese Umwandlung der Bismarck 'schen Reichsverfassung ist viel
bedeutender , als man meist annimmt . Sie ist nur den damals Le -
benden so wenig zum Bewußtsein gekommen , weil sie sich sehr lang -
fam vollzog — und weil sie sich ganz einfach den gegebenen Verhält -
nissen anpaßte . Wir können heute noch in keiner Weise übersehen ,
wohin die heutige Weimarer Reichsversassung sich entwickeln wird .
Nur eines können wir mit Bestimmtheit sagen : die Praxis wird
allmählich eine andere und festere werden . Es wird manches in
künftiger Zeit als selbstverständlich gelten , was in der heutigen
Reichsversassung gar nicht steht , und es wird manches beiseite ge-
lassen werden , was heute vielleicht noch wichtig erscheint .

Wir können aus alledem nur die Lehre ziehen , daß wir selbst
diejenigen sind , die der heutigen Reichsversassung erst ihren rechten
Wert verleihen müssen durch die rechte Handhabung . Die Vestim -
mungen der Reichsverfassung sind niemals eine Entschuldigung für
verfehlte Maßnahmen . Weitaus das meiste von dem . was heute als
Mangel der Reichsverfassung dargestellt wird , läßt sich ändern durch
eine gute Praxis . Wirklich hinderlich ist die Reichsversassung so gut
wie nie ; wenn also die Engländer ohne alle Verfassung eine gute
Regierung haben , dann muß es uns unter der Herrschaft der Wei -
marer Reichsverfassung auch möglich fein .

Gerade deshalb wollen wir den Schwerpunkt legen auf die Tat -
sache , daß wir überhaupt eine Reichsverfassung haben , daß wir nach
dem Zusammenbruche so schnell wieder zu geordneten Verhältnissen
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gekommen sind . Der ganze Kampf um die politischen Ziele vollzieht
sich heute auf dem Boden des verfassungsmäßigen Rechts . Selbst
eine Revision der Reichsverfassung kann nur im Rahmen der ein -
mal gegebenen Bestimmungen vor sich gehen. Das deutsche Volk wird

noch lange Zeit brauchen, ehe es sich wieder völlig durchsetzt und sei-

ncn Platz in der Welt erobert hat . Die Weimarer Reichsverfassung
ist nur der äußere Rahmen , der erst ausgefüllt werden mutz durch
den rechten Willen .

Empfänge beimReichspräsidenten
Der britische Volschasler und Sie GesandZen von

ArgenZinien und Kaili beim Reichspräsidenten.
« -K Berlin , 10. Aug . (Funkspruch.) Reichspräsident von Hinden-

bürg empfing am Freitag den britischen Botschafter Sir Horace
Rumbold zur Entgegennahme seines Beglaubigungsschreibens .
An dem Empfang nahmen außer dem Chef des Büros des Reichs-
Präsidenten , Staatssekretär Dr . Meißner und den anderen Herren
der Umgebung des Reichspräsidenten . Staatssekretär von Schu -
b e r t als Vertreter des Reichsaußenministers Dr . Strefemann und
der Chef des Protokolls , Gesandter Koste r . teil .

Der neu: britisch« Botschafter
hielt bei der Uebevgabe seines Beglaubigungsschreibens eine An-

spräche , in der er ausführte , daß die allgemeine Entspannung , die
durch die Verträge von Loearno herbeigeführt worden sei . zusammen
mit Deutschlands erfolgreicher Teilnahme am Werke des
Völkerbundes die beste Gewähr für die wehere Mitarbeit
Deutschlands an einer Politik des Friedens und der
Verständigung biete . Dadurch , daß es den beiden Vorgängern ge¬
lungen sei , das Vertrauen des Reichspräsidenten und der Reichs-
minister zu erwerben , hätten sie , aufrichtig unterstützt von der
deutschen Regierung , im großen Maße dazu beigetragen , die gegen-
rvärtigen ausgezeichneten Beziehungen zwischen den beiden Ländern
herzustellen. Es werde sein ernstes Bestreben sein , ihrem Beispiele
zu folgen , um wenn möglich diese Beziehungen immer herzlicher zu
gestalten .

In seiner Erwiderung hob der Reichspräsident Hervor , daß die
hervorragenden Stellungen die der Botschafter im Dienste seines
Landes inne gehabt hätte und seine Vertrautheit mit den deutschen
Verhältnissen ihn zur Erfüllung seiner neuen Aufgabe besonders ge-
eignet erscheinen ließen . Der Reichspräsident gedachte dann mit
warmer Anerkenung des geschiedenen Botschafters und sprach die
Hoffnung aus , daß die Verträge von Locarno und die Einrichtungen
des Völkerbundes die von Deutschland und Großbritannien in
gleicher Weise verfolgte Politik des Friedens und der Verständigung
erleichtern und fördern werden.

Der Reichspräsident empfing dann den Gesandten Argentiniens ,
Dr . Ernesto Re st e l l i . sowie den Gesandten von Haiti , Luc Domi¬
nique , zur Entgegennahme ihrer Beglaubigungsschreiben .

Das endgültige Programm
für Genf .

Der Berich! des Sicherheilskomikees
auf der Tagesordnung .

ie . Genf , 10. Aug. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Auf der endgültigen Tagesordnung für die g . Völkerbundsver -

Sammlung , die am 3. September zusammentritt und heute bekannt
oird, erscheinen im Gegensatz zu der vorläufigen Tagesordnung

drei weitere Punkte , und zwar der Bericht über die Arbeiten
fjcs Sicherheitskomitees , der Bericht des Verkihrsaus -
"

Wusses über die Schaffung einer Völkerbundsradiostation und
iner der Anfang dieser Woche bekannt gewordene Antrag Deutsch -

!
>? . Englands und Frankreichs , zur Schaffung einer Rechts-
ndlage für die Wiederwählbarkeit Spaniens . Es steht zu erwar -

daß durch die Aufnahme des Berichts über die Arbeiten des
5-cherheitskomitees das gesamte Abrllstungsproblem »oi> neuem in
k nächsten Vollversammlung des Völkerbundes aufgerollt wird.

— Untersuchung des Abfluges Drouhins.
W TU . Paris , 10 . Aug . In der Angelegenheit des Absturzes des

Siegers Drouhin ist e >n Gerichtsverfahren gegen Unbekannte
'
-.gen fahrlässiger Tötung und Körperverletzung einge-

kitet worden . Man nimmt an , daß der Unfall durch einen
Sabotageakt herbeigeführt worden ist.

Fernsprechverkehr
Deutschland -Spanien

Die Eröffnungsansprachen.
* Berlin , 10. August. (Funkspruch,) Freitag mittag 12 Uhr

ist der Fernsprechverkehr zwischen Deut chland und Spanien offiziell
eröffnet wo den. Das erste Gespräch führte der spanisch« General -

direktor des Verkehrswesens Don Joss Dafür mit dem Vertreter
des Rcichspostmin sters, Staatssekretär Dr . Feyerabend . Die

Begrüßungsansprache des Generaldirektors lautete u . a . folgender-

maßen : „Es ist mir eine große Genugtuung , die telephoni ĉhe Ver -

vis nächsteAusgabe
der BADISCHEN PRESSE erscheint

wegen des Verfassungstages erst am

MONTAG
den 13 . August

Unsere Geschäftsstellen nehmen Anzeigen
für die Montag - Ausgabe bis spätestens

MONTAG vormittag 8 Uhr
noch entgegen .

bindung zwischen Deutschland und Spanien als eröffnet zu erklären
und Ihnen zu gleicher Ze,t die Gefühle der Sympathie zum Ausdruck

zu bringen , welche alle Spanien gegenüber jem deutchen Volke hegen...
Darauf erwiderte otaatsjiü . eiät Dr . feyerabend u .

Herr Generaldirektor ! Für die freundlichen Worte , die Sie die
Güte haften an mich zu richten, danke ich Ihnen aufrichtig . Auch im
Namen des Herrn Reichspostmin sters , der abwesend ist und sein

lebhaftes Bedauern übermitteln lägt , daß er nicht selbst mit Ihnen
sprechen kann. Ebenso wie Sie , hege ich die fest« Ueberzeugung, daß
der Fernsprechverkehr, den wir jetzt eröffnen , dazu beitragen wird ,
die freundschaftlichen Beziehungen , d e immer zwischen unseren
beiden Ländern bestanden haben , zu festigen und zu vertiefen .

"

Hierauf fand ein weiteres Gespräch statt zwischen dem Vizepräsi¬
denten der spanischen Regierung und Minister des Innern General
Martinez Anido und dem deutschen ReichsminHer des Innern
Dr . Severing . Auch hier wurden die guilen Beziehungen der
beiden Länder zueinander angeführt . Endlich sprachen noch General
Martinez Anido mit dem spanischen Botschafter in Berlin , E'pinosa
de Los Monteros , sowie e n Vertreter des Auswärtigen Amtes
mit einem Mitglied der deutschen Botschaft in Madrid . Die Verstän¬
digung bei den Gesprächen war vorzüglich.

Der KeWm „Daum" in Frankreich .
F. H. Paris , 10 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Vor einiger Zeit konnte ich berichten, daß der Hetzfilm „Dawn "
, in

dem die Hinrichtung der Edith Cavell in der tendenziösesten
Weise dargestellt wird , in Paris vor geladenen Gästen vorgeführt
wurde. Die öffentliche Aufführung des aufreizenden Machwerkes
wurde von der Zensur unter der Bedingung gestattet , daß das fran -

zösische Außenministerium ebenfalls die Bewilligung zur Aufführung
erteilte . Der Quai d 'Orlay richtete heute an den Eigentümer des

Films einen Brief , worin er mitteilt , daß die Bewilligung zur
öffentlichen Aufführung erteilt worden sei.

Bier Todesopfer eines Drandunglücks.
TU . London, 10. Aug. Bei dem Brande eines Gasthauses im

Zentrum Londons kamen vier Perfonen ums Leben. Der Brand
wurde um 3 Uhr nachts entdeckt . Von den sechs Bewohnern des
Hauses konnten sich nur zwei retten

Polnische Mobilmachung
in Pommerellen »

TU . Königsberg . 10 . Aug . Die „Ostpreußische Zeitung "

„Die allmähliche Mobilmachung in Pomerellen läßt sich n,rge

mehr verheimlichen und wird auch nicht verheimlicht . Aus ^
Kreise Karthans ist uns aus zuverlässiger Quelle mitgeteilt mj

> '

daß dort von den Gütern mitten in den dringendsten Erntegeich i

jugendliche Landarbeiter zu den Waffen gerufen worden sind,

würde ohne ernsten Hintergrund keinem Lande einfallen , 1

Landwirtschaft während der Haupterntezeit die notwendigen x '

um des Manövers Willen zu entziehen. Aus Thorn bestau»

Reisende die von uns gemeldete ausfällige Verstärkung der Garn i

und teilen uns ferner mit , daß auch hier die jungen Reserv i „

ganz plötzlich und unerwartet zu den Fahnen gerufen worden 1 v

Die Verantwortung für die Richtigkeit obiger Meldung

allerdings der Ostpreußischen Zeitung überlassen werden.

Die kommunistische Internationale für L!wucn
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse" .)

J .N .S Moskau , 10 . Aug. Die kommunistsche Jnternation

veröffentlicht einen Aufruf an die Arbeiter der Welt , in

besonders die Arbeiter der europäischen Staaten °uno»

Massenprotestversammlungen und Streiks zu ^
organisieren . ^

dadurch gegen die „verbrecherische politischeVerschwörung ge?

Unabhängigkeit Litauens durch „bewaffneten Emmara > f
demonstrieren . In dem Aufruf heißt es , der Angriff Pole w
Litauen würde für die Mächte der übrigen Welt das Signa , » ■

Angriff auf die Sowjetunion sein . Die kommunistische J
» „

nationale fordert deshalb die Arbeiterschaft von Litauen ^
Polen auf . die Diktatoren in beiden Staaten zu stürzen, weit »

grundlegend verantwortlich für die Friedensstörung seien.

Die französischen Reparationsschiebun ^ N'
F.H. Paris ,

Von den wegen
Beamten de Sa . . , . >
befreiten Gebiete loszusagen . Es gibt in einer offiziellen
zu . daß de Sally Hauptmann war und ,m Dienste
steriums gestanden habe , doch hätte er es bereits vor acht q
verlassen, um in die Reparationskommission einzutreten ,

hier wäre er seit mehreren Monaten ausgeschieden. In der >oiPiL

Erklärung vermißt man nur noch die immerhin wichtige Mit » '

weshalb de Sally verhaftet wurde . Wegen des Dokumenten! „

stahls allein , der zugegeben wird , scheint er nicht eingesperrt ^
zu sein . Vielmehr scheint er bei den Schiebungen sehr aktiv bete

Deutschlands Antwort aus die PakkeinladuG
X Berlin . 10. August. (Funkspruch.) Wie die Telegraph

Union an unterrichteter Stelle erfährt , steht die Antwort der deu

Reichsregierung auf die Einladung zur Unterzeichnung des ^
Paktes unmittelbar bevor . Die Meldung Pariser Blätter , va» ,

französische Regierung den interessierten Mächten neue Einlav '

zur Unterzeichnung des Kriegsächtungspaktes habe zugehen
scheint sich nicht zu bestätigen , wenigstens liegt an den deutschen

lichen Stellen eine solche Einladung nicht vor.

Unterzeichnung des englisch-chinesischen
Abkommens.

TU . Peking , 10. August. Nach einer amtlichen MeldungI ®"
et

Nanking , ist das chinesisch - englische Abkommen über die Regelung
Nanking - Zwischenfälle am Donnerstag unterzeichnet worden- ^
Einzelheiten des Vertrages werden noch nicht bekannt gegeben , ^
wird von unterrichteter Seite erklärt , daß er sich nur wenig von ^
amerikanisch- chinesischen Vertrage unterscheide. In einem 3 u1 ^
kommen wird die Aufnahme der Verhandlungen über die alten

träge vorgesehen.

Nanking kommt Japan entgegen.
TU . Tokio, 10. Aug . Die japanische Regierung hat von:

Außenminister der Nankingregicrung . Wang , eine Note en)''

in der sich Nanking bereit erklärt , zunächst von der Untellie
japanischer Bürger unter chinesische Gerichte Abstand zu nehn^ ^

F . L . Jahns Vermächtnis .
Ein Gedenkblatt .

Von

Br . C«eorg OTeyer .

Vor 150 Jahren — am 11 . August — wurde im Tal der Prieg -

Nitz, nahe ihrer Mündung in die Elbe , einer der wunderlichsten
Manner geboren, die Deutschlands Erde je hervorgebracht hat . Ein
feljamer Kauz, dieser Friedrich Ludwig Jahn , ein echter Grobian ,
der seinen Mund nie zu zähmen wußte , der in derber altdeutscher
Jacke umherzog, den Knotenstock in der Hand , und ewig schimpfte —
und der doch der treuestc, tapferste Sohn des Vaterlandes ist . Ein
unkultivierter , rechthaberischer Bauernschädel, — aber er sollte ein
Prophet der deutschen Einheit werden . In der Zeit tiefster Demü-
tiguna Preußens zum Manne erwachend, erlebte er in seiner Seele
die Idee des ganzen Deutschland, und dieser Gedanke ist heute
lebendiger denn je.

Die Liebe seines Volkes hat Jahns Bild idealisiert und zum
Mythos erhöht . Nie ist er das gewesen, was man aus ihm gemacht
hat . Wirklicher Mersch und geschichtlich wirkende Gestalt fallen
weit auseinander . Wie relativ ist alles zu nehmen , was uns die
Chronisten erzählen . Der Fall Jahn läßt hier klar sehen . Wir be <
sitzen eine Fülle authentischer Aufzeichnungen, die von unvorein -
genommenen Zeitgenossen stammen. Und wir wissen von der gran -

diojen Figur , die im Bewußtsein unseres Volkes lebt . Welches ist
der richtige, der echte Jahn : der kläffenoe, immer ein wenig lächer -
liche Teutone oder der wortgewaltige , ehrfurchtgebietende Weise?
Wir lüsten den Schleier , der hinter der irdischen Wirklichkeit das
Wesen keusch verborgen hält , und schauen hinter die Kulissen : da
bedient sich der Weltgeift jeder Kreatur nach seinem Willen , und
auch der Teufel wird zu sinnvollem Merk benutzt. Ein solcher dia-
bolischer Dämon war , vielleicht. Napoleon , dessen Wirken doch sehr
sinnvoll war ; Jahn aber , mag seine Gestalt noch so tragisch und
komisch sein , kam seiner Natur gemäß den Plänen des Schicksals doch
sehr entgegen.

Denn er ist trotz aller Kanten und Ecken, trotz allen Hasses , den
er im Herzen trug , wirklich keine Ausgeburt der Hölle gewesen.
Denn sein Haß ist nur der ungebändigte Gegenpol einer heißen
Liebe, ein unerledigter Posten , wie fast alles bei ihm bis ins hohe
Alter unerledigt blieb. Eher war ein eigensinniger Prometheus ,
der niemals gelernt hat . sich zu fügen und unterzuordnen . Schon
als junger Bursche ist er viel herumgestrolcht, gesellte sich zu
Schmugglern und abgebauten Soldaten . „Eine Rangen - und Ben -
gelzeit ist kein Glück' meint er später , hat er doch niemals eine rich-
tige Erziehung genossen , Um so merkwürdiger , daß sein Erziehungs -
system ganz auf der Idee der Ein - und Unterordnung beruht .

Dieses Spiel des Schicksals — daß ein Mensch das Gegenteil
von dem lehrt , was er ist — kann man oft beobachten und auch
psychologisch leicht erklären : Nietzsche zum Beispiel war eine recht
schwächliche Kreatur , und doch predigte er den Uebermenschen .
Solche Männer sind glückt ch zu preisen, denn ihr Geist ist stark ge-
nug , die eigene Schwäche und Vergänglichkeit zu überspringen und
den Anschluß an die Kräfte und Mächte des gesellschaftlichen Wer -
dens und Wirkens zu finden . Während die anderen , die ihren Kum¬

mer verdrängen und ins Unterbewußtsein verstecken, erlahmen und

vielleicht daran zu Grunde gehen . Jahn aber und Nietzsche ( den ein
anderer Konflikt später dock niedergeworfen hat ) haben Geschichte
gemacht, indem sie so aus ihren natürlichen Grenzen herausfanden .

Die Jugend : ein frommes Elternhaus , der Vater Pfarrer , der
den Jungen Latein lehrte,' die Mutter , vom Sohne das ganze Leben

tief verehrt , eine harte märkische Kernfrau , die ihn zn eifriger Bibel -
lektüre bestimmte. Aber kein regelrechter Unterricht , sondern trotz
elterlicher Fürsorge im ganzen ein wildes Aufwachsen. In den jun -

gen Jahren eniwickelte sich ein großer Sprachsinn , vor allem aber
die Liebe zum Volke und zur deutschen Landschaft.

Als Hauslehrer fchon erzählte er seinen Zöglingen von den
Taten der Väter , wenn sie abends nach langem Wandern um ihn
herumsaßen. Aber Jahn hielt es nirgends lange aus . am wenig-

sien bei den Büchern . Er besuchte verschiedene Universitäten , hatte
im geheimen Verbindungen , allerlei Händel und mußte einen sal-

scheu Namen annehmen . Dann kam der schwarze Tag von Auer-

stöbt. Jahn ist als Freiwilliger dabei — eine furchtbare Nacht läßt
in wenigen Stunden fein Haar ergrauen .

In den folgenden Iahren finden wir ihn im Dienste Preußens
mit geheimen Aufträgen : aben -euerliche Fahrten , die er mit un-

beugsamer Energie durchführt. Die Behörden schätzen ihn , und in
Berlin hat er einflußreiche Gönner . Wilhelm von Humboldt ver-

schafft Jahn eine Stellung an einem Seminar , obwohl dieser eben
beim Ooerlehrerexamen durchgefallen ist. Und dann beginnt Jahns
große Zeit : auf der Hasenheide bei Berlin entsteht der erste deutsche
Turnplatz . Vorher war Gutsmuths aufgetreten , der Gymnastik als
Schule des Willens lehrte . Jahn schätzte ihn , erarbeitete sich aber
fein eigenes System , für das er das Wort „Turnen ' prägte . Miß -

Verständnisse und Eifersüchteleien zwischen Gutsmuths und Jahn
haben in diesem Kapitel der Geschichte der Leibesübungen eine un-

erfreuliche Dissonanz gebracht.
Aber Jahn , vom Kanzler Hardenberg unterstützt, setzte sich

durch. In den Freiheitskriegen war er bei den Freikorps gewesen ,
auch hier aus der Reihe tanzend : obwohl nominell Führer eines
Bataillons , mußte er die wirkliche Leitung einem anderen lassen .
Soldatische Tugend war ihm fremd : bei Mölln haut er mit der
Kosakenpike wild auf den Feind drein . Und während der Friedens -

Verhandlungen sehen wir ihn in Paris , wo er zum Entzücken der
Gassenbuben wetternd durch die Straßen zieht — ; Treitschke hat
Recht , wenn er diesen fluchenden Recken ein bißchen komisch findet .

Und nun als der Feind geschlagen war und die begeisterte Ju -

gend heimkehrte, begannen die Jahre systematischer Arbeit . Das
Turnen wird ausgebaut , und endlich erscheint auch die bedeutendste
Schrift Jahns , die seinem Schaffen erst den vollen Sinn gibt : das
„Deutsche Volkstum '

. Man kann in diesem Buch den Aufriß einer
ganzen Sozialpödagogik sehen : aber die innere Wirre , eine Folge
der schlechten Erziehung Jahns , läßt es gu keiner geschlossenen Folge-
richtigkeit kommen: Ideen und Worte schwirren durcheinander , viel
Erschautes und Erlebtes darunter vom höchsten Wert , v el unreifes
Gedankenwerl daneben — in allem das Gegenteil der Zucht , die
Jahn predigte und für die er lebte .

Di« Ereignisse der folgenden Jahre scheinen das schöne Werk,
das so verheißungsvoll begann und dessen Originalität wir noch
heute bewundern , aufs schwerste zu gefährden . Und das war zum
Teil die Schuld der Turner selbst , voran Jahns . Dessen gestenrei-
ches, gewalttätiges Gebahren , dessen wortreiches Poltern übertrug

sich auf die Jugend , und die Behörden wurden mißtrauisch-,
Turner galten als rohe Gesellen, und ihr lauter Nationalismus ^
Wasser aus die Mühlen der Reaktion . Uebles Denunziant

'̂

machte sich breit . Aber auch Geister wie Steffens , der Roman■ ^
und geistige Vermittler zwischen Deutschland und dem
wandten sich gegen die Turner , deren Treiben sie als Heide ^
empfanden . Das Wartburgfest der Burschenschaft (1817) lo^° ü«
Exvlosion aus . Metternichs große Tage begannen , und P IC

c
'
jii!

versündigte sich schwer a " leinen besten Söhnen . Jahn wui ^
e ^

gesperrt , von Festung zu Festung geschleppt : man kennt auchj » , ^

Schicksal , der in Vinn ein beschauliches Gelehrtendasein fui)* '
„e

aber sie ließen sich nicht irre machen , die großen Propheten de ';
schen Einheit , und sie haben trotz aller Schmähungen und
lungen ihrem Lande die Treue gehalten . In Freiburg an .

der

strut wies man Jahn e >ne Wohnung an , während der bösen
starben ihm zwei Kind«.» und die erste Frau . sffCttt'

Und erst spät — 1842 — wichen die trüben Wolken :
liche Turnen wurde in Preußen wieder gestattet , und die ® '

„jfl
Jahn konnten sein Werk fortsetzen . Das Jahr 1848 rief iyn p
Frankfurt in die Nationalversammlung , wo er noch manches ^
und grimmige Wort sprach , aber der Atem der neuen Zeit «a ĵ ii

fremd, obwohl er noch als Greis die Idee der deutschen »•'

mächtig verkündete.
Und so ist er am 15 . Oktober 1852 gestorben, — einsam , K Hi»

zehnten ohne rechte W r̂kungsmöglichkeit dahinlebend .
graph Neuendorff drückt die Tragik dieses Lebens in wenigen ^
aus : „74 Jahre hat Jahn gelebt . Nur etwa neun dieser Jav ^ ^ d^
strahlend hell. Was dieser Spanne vorausging , war dLMw
Vorbereiten , war Suchen und Tasten voller Fehlgriffe und 3 **

Was ihr folgte , war ruhmlose Nacht".
*

Jahns bleibende Bedeutung liegt auf dem Gebiet des pfi*
das er nicht als Rekordspart aufgefaßt wissen will , sondern
er einen Teil staatsbürgerlicher Erziehung erblickt . Die 2"

^ V"

seines Turnens hat , obwohl manchmal mißverstanden , bis <L'

heutigen Tag ihren Wert erwiesen und ist in der Deutschen -̂ cl1

schaff sowie in anderen Jugendbünden gepflegt und weitere »!
worden . Es geht da um das Prinzip der Einordnung , der_ r pi'

um ethische Dinge , die in der turnerischen Betätigung tief
Seele

^
des jungen Menschen gepflanzt werden . .

. „ D !es ist aber nur ein Ausschnitt,den Rahmen und
stellt die Idee der Volkserziehung dar . Nur von sozialpa" q
icfxrttt ivitrhi e r\,«v»t i « Cii < . .. I v - _ O-. . - ^ ,11»

ist das verbindende Element im Volke , das einem Org^n

gleicht . Hierin ist Jahn ein Mitstreiter Fichtes und Arndts , V ^(1';
und der Romantiker , die im Gegensatz zu den rationalistische" '

gehirnlichen Tendenzen des 18. Jahrhunderts dem Natürli »^
dem Unbewußten wieder ihr Recht verschaffen .

Wenn Bismarck durch seine Einigungstat einen Teil der § s
jener Propheten und Volksmänner verwirklicht hat . so lieg '
uns , über das 13 . Jahrhundert hinweg , das geistig wiedc■

^
andere Wege einschlug und durch die Technik einen neuen -̂

„ titf1 ,
lismus großgezüchtet hat , dort wieder anzuknüpfen, wo die ^ ,^ 1'

lung fo plötzlich abbricht und nun voller Wahrung auch
errungenen Gilier die Einheit zwischen Natur und Geist . 3 r
Volk und Staat wieder herzustellen. Nichts Anderes hat 3 °

wollt, soviel er auch irrte.
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Der Keilgehilse.
Russische Groteske .

Von
Jlietaael Soscbtichenko .

» . Immer mehr kommen heutzutage ,
Wgericht . Entweder hat der eine die

Bürger , Medizi vor das
Operation mit schmutzigen

Mden unternommen , oder dem anderen ist die Brille von der
2 in t>i« Gedärme des Patienten gefallen , und « r findet fie
i-,7 mehr , oder der dritte hat im Innern des Patienten die Lan -
J1' verloren , oder ober er hat nicht das abgeschnitten , was ab -
^ Neiden war .
' i'bjj

5 - a - ist. nicht. ... . .. . . ... . europäisch . All »? da » ist regelrechte Um -
Solche Aerzte müssen vor Gericht .

Ki .^ßofür aber , Genossen , will man nun den Mediku » Iegorytsch
Allerdings , die Hochschulbildung geht ihm ab . Aber man

n >Hm auch keine besondere Schuld vorwerfen ,
d , Einmal erkrankt da ein Mushik . Familienname — Rjabow .

Mnigung — Lastsuhrmann . Alter — 37. Parteilos .
„ « egen den Mushik als solchen kann nichts gesagt werden . Wenn
lia. ? . parteilos ist, so gehört er doch der Gewerkschaft an und be -
^ seinen Lohn nach der dritten Stufe .

W et erkrankte . Legte sich zu Bett . Als ob was Besonderes
ij?. Alvesen wäre . Sein Leib war angeschwollen und das Atmen
J schwer, ne Wärmflasche hätte er sich auf den Bauch legen
toi it ^ ber nein . Er erschrak sehr . Fing an zu zittern und be-

«n V nct Frau , den besten , berühmtesten Arzt herbeizuholen und
^ zu sparen . Und die Frau ? Die Frau zeterte wegen

S weldes . wollte sich aber mit dem Kranken nicht streiten , und
ef den Arzt .

erscheint ei« langatmiger Medikus mit Hochschulbildung ," Aens Worobeitfchik . Parteilos .
h^ ^ sah sich den Bauch , befühlt «, was zu befühlen war und

Jft,r Kleinigkeit , sagt et . völlig unnütz , spricht er . derühmte
zu beunruhigen . Der Kerl hat sich ein wenig übers Maß über -

"e
JL' Soll er sich ein Klistier machen und
« agte es und ging . Viel Vergnügen I
Der Mushik aber wurde betrübt .

„ Hm . denkt er , hol dich der Kukuk . Was für Damenrezept «
Mi verschreibt . Mein Vater , dcnfl er , hat leichte Mittels nicht

Hühnerfleisch essen.

,
nt und auch ich wünsche sie nicht . Die Kühner aber soll doch

^ » nationale Vourzeoste essen.
|ejh grämt er sich bis zum Abend . Am Abend aber befahl er
tut;* Frau wiederum , ohne Geld zu sparen , den berühmten Jego -

von Malaja Oscyta zu rufen .
^ « uch diesmal seufzte die Frau über das Geld , wollt « sich mit

Franken aber nicht streiten und fuhr los . Rief den Iegorytsch
Der war natürlich erbost .

W
"
t

® °3U- sagte er . soll ich Hin* und zurückfahren , wenn berühmte
W schon dort gewesen stnd . Ich bin ein Mensch ohne Hoch -
I«^

° udung und kann nur schlecht schreiben . Wozu hin - und her -

er weigerte sich zuerst , bedang sich dann aber allerlei
s ' eile aus , wieviel Getreide und wieviel an Geld zu zahlen ist

"nd fuhr .
an . Grüßte .

Den Magen befühlte er nicht .
Der äußere Magen , sagt er , kommt hier nicht in

I« Alles liegt am inneren . Befühlt man aber den inneren
1»»» °* die Krankheit davon doch nicht nach . Nur verschlechtern

"" man ste ,
Si ^ooann fragte et , was der erste Medikus verschrieben habe
!>»-. ^ e»epte , lachte bitter vor stch hin und befahl dem Kranken

? Zettel zu schreiben, soviel wie :
X? bin gesund und mein verstorbener Vater ist gesund .
K ' escn Zettel befahl er dem Mushik . zu verschlucken.
Der Mushik schrieb sichs hinter die Ohren .

W
" Hm, denkt er , hol dich der Kukuk . Lernen ist Licht . Nicht -

% ? ist Finsternis . Da hat der Staat immer gesagt : lerne
m . aber nicht gelernt . Und wie gut bekäme mir jetzt di »

Wchaft .
schüttelt den Bart und brummt :

*«i>>« ^ in , schreiben kann ich nicht . Hab 's nicht gelernt . Nur

% bQ
Familiennamen kann ich unterschreiben . Vielleicht ge-

§* Nein , erwidert Iegorytsch , die Augenbrauen zuckend und das
«W ^ rbüttchen drehend , nein , der Familienname allein genügt
»de. ' Der Familenname genügt , sagt er , wohl bei Bruchleiden ,

»egen innere Krankheiten ist ein richtiger Zettel notwendig .
2 3 » was soll Ich denn tun , fragt der Mushik . Vielleicht be-
Eie stch und schreiben mir den Zettel ?

^ eyoryt ĉh erwidert :
SttoT Ich würde ihn schon schreiben , sagt er , aber ich habe meine

°us dem Klavier vergessen . Laß dir den Zettel doch von Ver -
ten oder Bekannten schreiben .

M . Man rief den Pförtner Andron
Pförtner ist , wenn auch parteilos , so doch Fachmann im

? °en und Unterschreiben .
machte den Preis aus , erbat einen Bleistift , lief nach

^ und schrieb.
Itlat.

* ein oder zwei Stunden hatte er den Zettel , in Schweift
geschrieben :

»Ach bin gesund und mein verstorbener Vater ist gesund .
Der Pförtner des Hauses Nr . 6 .

g . . Andron .
" i

*i»b I ? s' eb es und brachte es dem Mushik . Der schluckte , schluckt -
^ schluckte es .

S ort derselben Zeit verabschiedete sich Iegorutsch liebenswürdig
"'chtüf n u " d 3°0 los mit der Erklärung , daß er für den Ausgang
. Ae , weil oet Kranke den Zettel nicht selbst geschrieben habe
«u . 01 der Kranke wurde lustig , und nahm sogar Speise zu stch

< ^ Nacht aber starb er .

Vor dem Tode waren Leibschneiden und Erbrechen Übet ihn ge»
kommen .

Wenn einet tot ist , so muß er begraben und es muß ein Sarg
gekauft werden . Aber der Frau des Toten tat es um das Geld leid ,
Sie ging in die Gewerkschaft , um sich zu beklagen und Iegorytsch
zur Rückgab « des Geldes zu zwingen .

Das Geld wurde nicht zurückgegeben . Jogorytsch ist kem solchet
Die Angelegenheit kam aber ins Rollen .

Die Leiche wurde obduziert . Man fand den Zettel . Faltete
ihn auseinander , las ihn , wunderte sich nicht , denn es war ja nicht
die richtige Unterschrift , sondern die Androns , und verwies den Fall
ans Gericht Mit dem Rapport : Nicht nur die Unterschrift ist nicht
die richtige , sondern auch das Papier ist Tapete und dazu für einen
Magen viel zu groß . Sprecht Recht .

Bslm Verhör erklärte Iegorytsch :
— Ich trage doch keine Schuld , Brüder , weder habe ich den Zet »

tel geschrieben , noch habe ich ihn verschluckt, noch habe ich das

Papier besorgt . Daß aber der Pförtner Andron seine Unterschrift
hergegeben und daß nicht der Kranke selbst unterschrieben hat das
freilich habe ich verschuldet . Verurteilt mich für meine Unter -

lassung .
Andron abet rapportierte :
— Ich habe zwei Stunden lang daran geschrieben und bin so-

gar in Schweiß geraten . Und schwitzend habe ich auch schließlich
meinen Familennamen darunter gesetzt. Demnach also bin ich der
Mörder . Ich bitte um Nachsicht.

Uck» jetzt stehen Iegorytsch und Andron vor dem Gericht . Wird
man sie verurteilen ?

Vom Urwald zur Kaschemme
Die Geschichte des Kokains. / Von Ludwig E. Popper.

Kokain P da » „modernste " aller Rauschgift « . Es findet nicht
mit in det Medizin die häufigste Anwendung , sondern vor allem
auch ist det Kokaingenuß heute unvergleichlich weiter verbreitet, als
e» der Morphinismus , das Opium - oder das Haschischrauchen jemals
waren . Die bequem « Handhabung des Giftes und seine leichte An -
schaffungsmöglichkeit führen ihm immer mehr neue Anhänger zu , und
die fälschlich aufgestellte Behauptung, daß der Kokainist jederzeit seine
Leidenschaft wieder aufgeben Hönne und nicht wie der Morphinist
dem sicheren Verderben entgegenginge , verführt wachsende Scharen
charakterschwacher und sensationslüsterner Personen zum Kokainismus .

Woher kommt nun dieses Rauschgift , dessen Wohltaten an der
leidenden Menschheit immer mehr durch das Unheil in den Schatten
gestellt werden , das es anrichtet ? Wer hat dieses Reizmittel zuerst
angewendet , dem , wie von ärztlicher Seite behauptet wird , bereits
zwei Prozent aller Europäer verfallen sind ?

Als die spanischen Eonquistadoren inmitten einer Orgie von
Blut , Verrat , Raub und Notzucht das alte peruanische Jnkareich
niedergezwungen hatten , brachten sie als Beute drei Gifte nach Eu -
ropa , die ihnen die gemordete Inka - Nation vererbte , und durch die ste
stch hundertfach an ihren Henkern rächte : Gold , Syphilis und Kokain .
Die alten Peruaner hatten diese drei Gifte wohl zu zähmen gewußt ;
das Gold war ihnen ungefährlich , da es als Eigentum des Sonnen -
gottes galt und der Begriff des Geldes unbekannt war, ' gegen die
Syphilis befassen sie Heilmittel , die der Seuche ihre Furchtbarkeit
raubten und noch jetzt unter ihren Nachkommen gebraucht werden ;
und das Kokain diente ihnen als Stimulierungsmittel , ohne jemals
schädlich zu werden , sei es durch die Art seiner Anwendung , sei es
durch jahrtausendelange Gewöhnung . Jedenfalls gebrauchen es die
Indianer noch heute , ohne daß es ihrer Gesundheit nachträglich ist.

Die erste Anwendung des Reizmittels verliert sich im Dunkel der
Vorzeit ; nach der indianischen Sage lehrten die ersten Inkas , Kinder
der Sonne und des Weltgeistes Viracocha , die armen unwissenden
Barbaren der bolivianischen Hochebene , wie sie aus den geheimnis -
vollen Eigenschaften der Kokavflanze Nutzen ziehen könnten , die
damals wild an den Abhängen ver Anden wuchs .

So gebrauchen die heutigen Quechua - und Aimara -Indianer
noch immer die jasminartigen Blätter des Kokastrauches , der im
großen Maßstäbe angebaut wird und einen wichtigen Faktor in der
Wirtschaft der Cordillerenrepubliken darstellt , in der hergebrachten
Weise . Jeder Einzelne trägt stets und ständig in einem kleinen von
den Schultern Herabhängenden Ledertäschchen die grünen , sorgfältig

f
;latt getrockneten Kokablätter sowie die grauen , fingerlangen , spindel -
örmigen Stücke ungelöschten Kalks bei sich, um sie , je nach Bedürfnis

mehr oder minder oft , zusammen in den Mund zu stecken und zu
einem grünen Brei zu zerkauen . Jeder arbeitende , jeder wandernde
Indio trägt einen solchen Kloß in der Backentasche . Der Europäer
dem dieser Anblick ungewohnt ist , könnte meinen , ein heftiger Zahn «
schmerz sei die Ursache der Schwellung . Aber der grüne Saft , der
dem Indio aus dem Mundwinkel rinnt , verrät dem Eingeweihten ,
daß sich hinter der geschwollenen Backe der energiespendende Kokabrei
verbirgt .

Es ist geradezu unglaublich , welche außerordentlichen physischen
Leistungen diese kleinen , mageren , durch Sklaverei und Alkoholgenuß
degenerierten Menschen vollbringen können , solange sie nur Koka zur
Verfügung haben . Sie verrichten tagelang die schwersten , anstren -
gendsten Arbeiten , oHne zu essen oder zu trinken und die ungeheueren
Lasten , die die schwächlich aussehenden indianischen Träger mühelos
bewältigen , erregen in jeder Hafenstadt der Westküste das fassungs -
lose Staunen der Reisenden . Kein Indianer wiro daran denken ,
sich für eine Wanderung von acht oder sogar zehn Tagen Dauer durch
die wildzerklüfteten Cordilleren mit Lebensmitteln zu versehen . Sein
Kokatäfchchen genügt ihm , so lange er alle paar Tage einen Schluck
Wasser zu sich nehmen kann . Denn das Kokain in seiner Ursprung -
lichen Form , wie es im Kokablatte vorhanden ist, regt nicht nur an ,
sondern beruhigt gleichzeitig - es hält die Kräfte tagelang frisch und
tötet jedes Hungergefühl ab . Die unglaublichen Marschleistungen
bolivianischer Truppen im Salpeterkriege waren nur der Koka zu
verdanken , die ihren Gebrauchern derartige Energie verleiht , daß der
Indianer , der eine eilige Reise unternehmen muß , es verschmäht
Pässe und Gebirgstäler zu benutzen und in direkter Richtung auf
sein Ziel loswandert , unbekümmert um Gipfel und Abgründe , die
sich ihm in den Weg stellen . Diese Eigenschaften der Kokapflanze
haben schon vor längerer Zeit die Aufmerksamkeit Europas erregt .

So übersandte seinerzeit der paraguaysche Diktator Lopez dem preußi -

schen Kriegsministerium ein größeres Quantum Koka zur Verwen -

dung bei den Fugtruppen ; es scheint jedoch, als ob die Versuche , die
der Ceneralstab mit diesem Stimulierungsmittel unternahm , ein

negatives Resultat erbrachten , denn man hörte niemals wieder von
dieser Angelegenheit . Auch in der österreichischen Armee wurden in
den sechziger Iahren aus Anregung des bekannten Forschers von
Tschudi Versuche mit Koka angestellt , die jedoch gleichfalls im Sande
verliefen . Schuld an dem Mißlingen war der lange Seetransport
und die unzulängliche Verpackung , wodurch die Kokablätter in ver -
dorbenem Zustande in Europa anlangten .

Außer als Stimulierungsmittel werden KokablStter in Form
von Tee als Heilmittel gegen Verdauungsbeschwerden aller Art be-

nutzt , und mancher ist bereits von schweren Magenleiden durch metho¬
dischen Genuß von Koka -Tee geheilt worden . Und schließlich sind
Kokablätter , auf die Schläfen geklebt , ein unfehlbares Mittel gegen
Migräne und Kopfschmerz aller Art .

Es mutet geradezu als wunderbar an , daß dieses indianische
Stimulierungsmittel , dessen wesentlichen Bestandteil das übel be-
leumundete Kokain bildet , wohl das einzige aller Reizmittel dar -
stellt , dessen Genuß keine schädlichen Folgen nach sich zu ziehen scheint.
Jedenfalls werden die Bewohner des Jnkareiches , trotzdem sie dem
Kokakauen durch Jahrtausende gefrönt hatten , zur Zeit der fpani -
schen Eroberung übereinstimmend als schöne, kräftige und charakter -
feste Menschen geschildert . Ihre Degeneration setzte erst ein , als ihre
Leidenschaft unter dem Joche der Eroberer begann und die Spanier
das Trinken reinen , oder nur wenig mit Wasser verdünnten Sprits
einführten .

Heute wird der Kokastrauch in unfangreichen , treppenförmigen
Plantagen auf den östlichen Abhängen der Cordilleren angebaut . Die
Kultivierung ist ziemlich kostspielig , da viele und gute Arbeitskräfte
erforderlich sind . Die Blätter müssen , genau wie beim Tee , sehr sorg -
fältig behandelt , und das unter der tropischen Sonne wild wuchernde
Unkraut muß in täglicher angestrengtester Arbeit niedergehalten wer -
den . Erst drei Jahre nach Anlegung der Pfanzung findet die erste
Ernte statt . Die Blätter müssen sauber und unbeschädigt bleiben ;
jedes auf den Erdboden gefallene Blatt geht verloren . Die geern -
tete Koka wird nun einem Trocknungsprozeß unterzogen , was bei dem
feuchten Tropenklima mit beträchtlichen Schwierigkeiten verbunden
ist . Die trockenen Blätter werden schichtenweise in Säcke verpackt
und kommen so in den Handel . Die Gewinnung des eigentlichen
Kokains erfolgt in den europäischen chemischen Fabriken , die dann
das reine Rauschgift den Apotheken und damit den legitimen Ver -
brauchen zuführen . Was die Kokainisten anbetrifft , so versorgt sich
ein Teil von ihnen mittels echter oder falscher Rezepte gleichfalls in
den Apotheken ; die Majorität aber kauft das Gift von Schleich -
Händlern in Kaschemmen , Kaffees und Vergnügungslokalen , zu denen
zahlreiche recht bekannte und elegante Lokale gehören . Dieses Kokain
ist gewöhnlich aus dem Auslande eingeschmuggelt und vielfach mit
Zucker , Schlemmkreide und anderen Stoffen verfälscht .

Es ist als recht bedauerlich zu bezeichnen , daß das Produkt des
Kokastrauches von der modernen Medizin in der Hauptsache nur als
örtliches Betäubungsmittel verwandt wird und daß seine äußerst
wertvollen , anregenden und heilenden Eigenschaften so gut wie un -
beachtet gelassen werden . Es liegt dies zweifelsohne daran , daß die
Wirkungen des fertigen Kokains nicht identisch mit denen des ge-
kauten Kokablattes sind , da die alte und feuchtgewordene Koka an -
scheinend Veränderungen erleidet , die ihre schädlichen Eigenschaften
vergrößern und die nützlichen aufheben . Deshalb waren auch die
oben angeführten Versuche in der preußischen und österreichischen
Armee erfolglos . Es scheint jedoch sicher , daß durch Verarbeitung der
frischen , trockenen Kokablätter an Ort u . Stelle oder in der Nähe des
Gewinnungsortes ein Produkt hergestellt werden könnte , das die
segensreichen Wirkungen des Kokakauens in konzentrierter Form be-
sitzt . Ein solches Präparat würde eine Wohltat für die Menschen
bedeuten und sicherlich dazu beitragen , das schädliche Kokain zu ver -
drängen und so eines der unheilvollsten und verderblichsten Laster aus
der Welt zu schaffen.
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Vom Winlerberg bis
über die Marne .

Der Siegcszug unserer 28. Insauterie -Dimsion bei der zweite «
Offensive .

Die zweite Offensive , welche die deutsche Oberste Heeresleitung
für Ende Mai 1918 aus der Linie Pinon -Berry au Bac in Richtung
aus Soissons und Reims mit 2g Dioisonen angeordnet hatte .
führte über die nur von abgekämpften französischen und englischen
Divisionen besetzte Hochfläche des Chemin des Dames . Es war be-
kanntes Kampfgelände, ' schon im September 1914 war um j £ ta »
onne und Ferme Hurtebise heih gerungen worden , den ganzen Com
mer 1317 über hatte der Damenweg im Brennpunkte der
gelegen , erst im November war er von den Deutschen als wertlos
freiwillig aufgegeben worden .

Unserer Karlsruher Division , der bisherigen „Lehrtrilppe
der d e u t s ch e n SB t st f t o n t"

, fiel bei dem Angriff ein besonders
wieriger Auftrag zu : Der Sturm auf den weithin sichtbaren
interberg , den östlichen Eckpfeiler des Höhenrückens , ohne dessen

Besitz eine Einnahme und vor allem ein Halten der Stellung
ausgeschlossen war . Während auf dem rechten Flügel die 40. Fü -
siliere gegen den Nordwesthang des Berges vorgingen , hatten die
Leibgrenandiere den Hauptangriff über die beiden Vorhöhen gegen
die Bergkupye selbst zu führen . Die Säuberung der Ostschluchten
fiel den Kai >er -Erenadieren zu.

Wie eine Uebung auf dem Exerzierplatz zu Aves -
nes verlief der Vormittag des 2 7 . Mai 1918 ! Gegen
Mitternacht waren die Sturmtruppen hinter den deutschen Stel -
lunzen an der Ailette eingetroffen . Um 2 Uhr früh eröffneten 1130
deutsche Batterien das Easfchießen mit Blau - und Erünkreuz , vor
dem der Gegner bald sein Feuer einstellte . 2V» Stunden später erhob
sich bei Sonnenaufgang die deutsche Infanterie zum Sturm . Der
Feind wurde in seinen vordersten Gräben vollkommen überrascht
und leistete nur geringen Widerstand . Alsdann ging es die steilen
Hänge hinauf , nach kurzem Kampfe waren die feindlichen Stel -
luirzen am Damenweg in deutschem Besitz, die 4 0 e r wandten sich
befehlsgemäß gegen das südöstlich gelegene Wäldchen von Oulches
und nahmen es in schneidigem Handgemenge , Die 110er Gre¬
nadiere drangen , ebenfalls ohne grohen Widerstand zu finden ,
über Eraonclle bis zum sogenannten „Gleisdreieck " vor und hoben
die zahlreichen Maschinengewehrnester aus , aus denen die Leib -
grenadiere dauernd belästigt wurden . So erreichten diese bereits um
11 Uhr die Höhe und konnten die Erabenbesatzung der Kuppe , ein
französisches Landsturmbataillon , kampflos gesangen nehmen .

Schnell war die Division wieder geordnet . Durch die aus dem
Sommer 1916 wohlbekannten Stellungen am Kanonenber « ging es
dann zur Aisne abwärts , noch vor Mittag stand das II . Bataillon
der Leibgrenadiere vor dem Fluh und dem dahinter fließenden Kanal .
Nur schwach waren die Höhen südlich der beiden Wasserläufe vom
Feinde besetzt ? mehrere Schüsse der vorgezogenen Batterien
des 14 . F e ld a r t i l l e ri e- R eg i m e n t s säuberten die Grä¬
ben : um 1 Uhr nachmittags hatten zwei Kompagnien unserer 109er
als erste des ganzen deutschen Heeres den Fluh überschritten und
drangen weiter aus dem südlichen Ufer vor . Eine feindliche Batterie
leistete nur geringen Widerstand und fiel bald in die Hände der
wackeren Badener , dagegen bereiteten zwei aus der Stadt Fismes
vorgeiahrene Panzerwagen einen längeren Halt , den der Feind
eifrig benutzte , um die Höhe nördlich der Stadt mit starken Truppen
zu besetzen.

Doch unter dem Schutze der Nacht marschierte die Division bei
Blanzy auf , sämtliche Batterien gingen in Stellung , um am 28. Mai
früh das Feuer auf Fismes und die Besle - Uebergänge aufzu -
nehmen : am Mittag befand sich die badische Division bereits auf
dem südlichen Vesle -User im Vormarsch gegen die überragende , stark
besetzte Stellung vonDravezny . die am dritten Angriffstage früh
nach gründlicher Artillerievorbereitung in schneidigem Ansturm
genommen wurde . Damit war das feindliche Stel -
lungssystem überwunden !

Aber Vorwärts ! lautete die Losung , ehe der Feind zum Halten
kommen und Verstärkungen heranziehen tonnte . In edlem Wet -t -
streite eilten 40er und 110er gegen Courmont vor , die letzte Stellung
vor der Marne , die Leibgrenadiere bildeten die Reserve . Gerade
hatte am 30 . Mai früh der Divisionskommandeur , Generalmajor
Frhr . Prinz von Buchau , den Befehl zur Entwicklung der Äe-
gimenter gegeben , als er einem feindlichen Feuerüberfall zum Opfer
fiel . Wenn er auch erst seit Ende Februar 1918 an der Spitze der
Division gestanden hatte , so hatte sich der General durch seinen
persönlichen Schneid und seine wirksame Fürsorge doch die Herzen
aller seiner Untergebenen gewonnen . Ehre seinem Andenken !

Um 11 Uhr abends war die Stellung von Courmont in den
Händen der Sieger , am nächsten Morgen ging es gegen die frisch

Truppen .
Endlich am Abend lag der Fluh vor ihnen , von dem sie im

Lause des Krieges soviel gehört hatten und über dessen Bedeutung
für den Ausgang des Weltkrieges soviel gesprochen wurde . Noch
vor Mitternacht setzten Patrouillen der Karlsruher Leib -
G r e n a d i ere über den Fluß , da die Brücke bei Courtemont ge-
sprengt war . und stellten die starke Besetzung des linken Fluß -
ufers fest. . Bei dem hellen Mondschein wurde eine Abteilung der
6 . Kompagnie gefangen genommen , unter ihnen ein überaus schnei -
diger , erst frisch zur Kompagnie gekommener Rekrut Le d e r l e aus
Mosbach , der mehrmals die Verbindung zwischen den beiden Ufern
hergestellt hatte . Am frühen Morgen marschierten die Kaiser -Gre -
nadiere und 40er bei Trelou , nördlich des Flusses auf , das II . Ba -
taillon der Leibgrenadiere , später von dem III . unterstützt , suchte
die Brücke bei Courtemont wieder gangbar zu machen und in dem
Waldgelände bei Farge Ferme einen Brückenkopf einzurichten . Doch
traf in der Nacht zum 1 . Juli der Befehl ein , sämtliche Truppen auf
das nördliche Marneufer zurückzuziehen .

Damit war der Sicgeszug unserer Karlsruher Division zunächst
beendet . Sie hatte nicht weniger als acht feindliche Divisionen auf
ihrem etwa 60 Klm . langen Wege überrannt , darunter eine fran¬
zösische und englische auf dem Chemin des Dames völlig vernichtet .
Außerdem fielen der Division , die selbst an Toten und Verwundeten
noch nicht 1000 Mann verloren hatte . 50 Offiziere und 4000 Mann
in die Hände ? 38 Geschütze, 170 Maschinengewehre , zahlreiche Flug

h°
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zeuge und mehrere Munition »- und Bekleidungs -Depots wurden
die Beut « der Sieger .

In den nächsten Tagen standen die Regimenter in ihren bis -
errgen Stellungen bereit , um in die Kämpfe der 10. Infanterie -
>ivision bei Iaulgonne , südlich der Marne einzugreifen , doch

wurde auf höheren Befehl zunächst von einem weiteren Angriff ab -
gesehen .

Die Erwartungen der Obersten Heeresleitung waren durch die
Erfolge der Offensive noch wesentlich Lbertroffen worden . Wenn
trotzdem der Sieg nicht ausgenutzt werden konnte , so lag da » wie
stets an den geringen Streitkräften und Munitionsvorräten , über die
die Oberste Deutsche Heeresleitung verfügen konnte . Es ist eben das
tragische Geschick unseres Heeres , oaß sie trotz gewaltiger und glän -
zender Einzelerfolge der Endsieg doch nicht beschieden war . Wahr¬
lich : Soldatenlos ! Voltesschicksal !

Keimische Giftpflanzen im August.
Wer im August Wälder und Felder durchstreift oder awh die

Flora in Gärten an Straßenböschungen und Feldrainen betrachtet ,
wird manche eigenartige Pflanze finden , die Aufmerksamkeit hervor -
ruft . Kinder machen solche Streifzüge mit besonderer Vorliebe , sie
sind gewöhnlich nicht mit botanischem Wissen beschwert , aber doch
von einem gewissen naiven Forschungstrieb erfüllt . Sie haben
überdies noch aus der Säuglingszeit her eine Neigung , alles , was
ihnen auffällt , mal in den Mund zu nehmen und zu probieren . Das
kann sehr gefährlich werden denn viele Pflanzen sind giftig , und
gerade im August tragen eine Anzahl unserer stärksten heimischen
Giftpflanzen Früchte , die nicht nur interessant , sondern sogar ver -
führerisch aussehen und zum Probieren reizen . Da sind zunächst
die Nachtschattengewächse , die teils als Blumen in Gärten gezogen
werden , teils wild wachsen . Die Samen dieser Pflanzen enthalten
starke Gifte , die in Aufgüssen und Verdünnungen , auch als Heil -
mittel verwendet wurden . Eine bekannte Arzneipflanze ist das
Bilsenkraut ( Hyoscyamina niga ) . Die Pflanze wächst auf
Schutthaufen , an Wegen und Hecken. Sie ist leicht an dem starken ,
widerlichen Geruch der Blätter zu erkennen . Dieses Kraut hat
im Volksmund sehr verschiedene Namen , Hühnertod , Saubohne , Zi -
zeunerkorn , Schlafkraut , Teufels oder Rindswurz , Apollokraut . Es
ist wohl das alte Kraut Vergessenheit . Der Genuß des Samens ruft
einen schlafähnlichen Zustand und fantastische Träume hervor . Kin -
der , die den Samen des Krautes genießen , erkranken in kürzester Zeit
sehr schwer. Eine besonders gefährliche Pflanze ist die Toll -
k i r s ch e (otiopa Bella donna ) . Sie enthält Giftstoffe wie das
Bilsenkraut und wird in der Heilkunde zur Gewinnung des Atro -
pins benutzt . Die Tollkirsche ist im August abgeblüht und läßt nun
ihre glänzend schwarzen säuerlich - süß schmeckenden Beeren reifen . Diese
Beeren haben einen sehr charakteristischen fünfzipseligen Kelch und
reizen geradezu zum Genuß . Die Vergiftung äußert sich in Trocken -
heit im Hals , Erweiterung der Pupillen , starker Pulsbeschleunigung ,
Sehstörungen , vertiefter Atmung . Dann treten Delirien und Sin -
nestäuschungen auf und schließlich Krämpfe und Atemlähmung . In
Italien haben sich die Damen früher den Extrakt aus dieser Frucht
in die Augen geträufelt , um schöne strahlende Pupillen hervorzu -
rufen , daher der Name Belladonna . In der Augenheilkunde wird

das in der Tollkirsche enthaltene Atropin vielseitig verwendet . »

der Stechapfel (Datura Strammonium ) ist al , Dipftpfla ^ .
bekannt . Diese Pflanze trägt im August eigenartige , mit vier ww

pen an der Spitze aufspringende Fruchtkapseln , die mit
Stacheln bewehrt sind . Darin sind die nierenförmigen , sehr Btl» » *,
Samen enthalten . Diese klappernden Fruchtkapseln werden ' „
zu einem Kinderspielzeug , und da jede Art von Spielzeug in;

Mund geraten kann , ist die Vergiftungsgesahr gerade bei « e

Kindern recht goß . In manchen Gegenden geben die Bauern
Schweinen und mageren Pferden Stechapfel -Kapseln zu
um sie fett zu machen . In kleinen Mengen scheint das GM
Tieren gar nicht schlecht zu bekommen . Früher gab man au « »'

steskranken kleine Mengen von Stechapfelextrakt und suchte W" ,
Astmaanfälle durch Einatmung geringer Giftmengen dieser W
abzukürzen . _ __ __ Mj

Im August blüht ferner an den Ufern von Gewässern
Schierling , jene Pflanze , aus deren Wurzel bereits von
alten Griechen ein tödliches Gift gewonnen wurde . Sokrates w»»

** *
^ chte

"
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Wur » l

"
n

'
sint> besonders giftig . Die Wurzel 1°

^
süß schmecken . Im übrigen soll der eigenartige Geruch vor

Genuß warnen . _ . _
Zwingend zu warnen ist auch vor dem Genuß der sogenan

Einbeere (Paris L. , Wolfsbeere , Fuchstraub « , Steinbeere ) ,
überall in Europa vorkommt , leider aber als Giftpflanze tu®' .
m.'Saam S. ! 74 T\ ti « rtiffirtrt Röfif A11C tni <* fltDI

rer iieajen o« im ^ ixkiucii UHUCHIU/ -t/v *
Beere ruft heftiges Erbrechen hervor und führt zu Vewußtl ^ >° . .

Schließlich ist auch noch der vielen giftigen Pilze zu geben
deren Schilderung aber hier zu weit führen würde .

Die schädigenden Wirkungen von Giftpflanzen treten meM U ,
bald auf . Das Allgemeinverhalten und das Aussehen der Ki'

ist verändert . Die großen , glänzenden Pupillen der Augen verr j
dem Kundigen die Art des Giftes . Aerztliche Hilfe muß so >
als möglich herbeigeholt werden . Der Arzt nimmt gewöhnlich _
Magenspülung vor , um die Reste des genossenen Giftes her ^
zubefördern . Durch bestimmte Gegengifte kann versucht werden -

Gistwirkung abzuschwächen . Zur Vorbeugung ist wichtig , die Jn >

so zu erziehen , daß sie nie eine fremde Pflanze in den
nehmen . Ganz kleine oder schwer erziehbare Kinder dürfen ' ,
ohne Aufsicht spielen , wo sich Pflanzen befinden , die nicht S
bekannt sind . Eltern tun gut , sich an Hand von Abbildungen i

häufigsten Giftpflanzen , die leicht zu beschaffen sind , über das ^
sehen dieser Pflanzen zu orientieren und darauf zu achten, wo I

%
JU"• Sli

Kr1"1

wib>l«neü
T>

'» v.

Pflanzen wachsen.
Neue Dreimarkstücke. Nach einer Bekanntmachung des * ^ 1

minister » der Finanzen werden neue Reichssilbermun p
im Nennbeträge von drei Reichsmark im Mischungsoery «. 5<i
von 500 Teilen Silber und »00 Teilen Kupfer hergestellt . Am .
einen Seite sind u . a . die stehende Figur des Markgrafen
des Gründers der Stadt Naumburg an der Saale , die Jahres » . ^
1028 und 1928 , sowie die Umschrift „Gründungsfeier Raum
Saale " in Antiqua angebracht . Der Rand trägt die vertiefte
schrift „Einigkeit und Recht und Freiheit " .

Sendefolge der Süddeut¬
schen Rundfunk A .-G.

IUI® IHMStuttgart : WeHenia»*"
Freiburg : Wellenlän *»

RADIO -KONIG KARLSRUHE I. B.
Geschäftszeit 8V« —6 '/. MgTelefon 2141 Kala

Beachten 5ie mein Schaufenster !
Gelegenheitskäufe !

112

Im Preis bedeutend herabgesetzt
Laufspredier erster Marten

Vorführung gerne von V« 1 —2 und 4 —6 Uhr in »
Geschäftsräumen vollkommen unverbindlich

ei "«"

Sonntag . 12 . August . 11.15 Ufit : Evangelische Morgenseier , anschl.
Ucbeitragung vom Schlobvlab Stuttgarts Promcuadekonzert .
Z Ubr : Ucbertragung Berlin : Funkheinzelmann . 8 Ifiir : Unter »
baltungskonzert . 4.30 Uhr : Aus Frankfurt : . Endspiel um die
deutsche Wailerball - Meistermaft " . 6 . 15 Ubr : Vortrag St . Wolf :
»Ameisen und Menschen " eine Studie zum Kamvf aller gegen
alle "

. 6 .45 Mir : „Ballaöenstunde " . 8 Ubr : Uebertragung aus
dem Stadttheater Salzburg : „ Coli sau tutte " .

? r->'
Donnerstag . 16. August . 1Z .

bürg t . Br . sendet getrennt . 8 .15—4 Ulir : Aus Bremen : »HW
tragung vom Stapellauf der „ Bremen "

. 4 . 15 Uhr : Aus w
gart : Nachmittagskonzert . 6 . 15 Uhr : Aus Freiburg i . Br . :
trag O . Metzger , Präsident des Bad . Sängerbundes : ~& *nD a(rt(
vom Deutscken Sängerbundesfest in Wien " 6.45 Uhr !

- ■ - . . . . gciiStuttgart : Aeiztevortrag : „Hauemann im
7.25 Uhr : Ernst Oser liest eigene Dichtungen .

DAmn - * » xi » | G « s <h « t Inn | | niiKMFD
S% ntir 9 itiarhgpsfönsiraoe 51 , Belm Rondellplatz 119 M■ ■ B ■ wbsr w S 0 B na> En%

Für Basiter : 6 uöhren - Tropadyne - Empfänger
zum Selbstbau nach seichtfaßlicher Bauanleitunz . Hervorragende , klangreine

Lautsprecher - Wiedereabe von ganz Europa bei Rahmen -Empfang .

Tel '

t>7^

\ ef
V orführung jederzeit . — Bauberatung kostenlos - '

ge¬
langen Sie Prospekt . — Da Hochantenne nicht nO '

dig , überall Empfangsmöglichkeit

Montag . 18. August . 12.80 Uhr : Schallplattenfonzert . 4 .15 Uhr :
Nachmittagskonzert . 6 . 15 Uhr : Vortrag Freiherr von Autenried :
„Erlebnisse mit Tigern in Indien "

^ 6 .45 Uhr : Bastelstunde .
8.15 Uhr : Aus Frankfurt a . M . : . Marietta ", anschl . bis 12 Ubr :
Unterhaltungskonzert .

Dienstag . 14. August . 12.8a Ubr : Schallvlattenkonzert . Freiburg seu -
det getrennt . 8 .45 Uhr : Frauenstunde : Bortrag Frau Seitmann ,
Ulm : „ Frauenleben im alten schwäbischen ^ aus "

. 4 .15 Ubr :
Aus Stuttgart : Nachmittagskonzert 6 .15 Uhr : Vortrag Ulrich
Gras von Retschach : „ Das Amazonasgebtct " . 6 .45 Uhr : Vortrag
Dr . Korallus . Königsberg : . Deutsche Wirtschastsnihrer IV :
Schichau " . 7 .15 Uhr : Vortrag des Deutschen Auslauds -Jnstituts
Stuttgart : Dr . Wahrhold Drascher : „ De * ' ' '
Anstand ." 8 Uhr : „Symvboniekonzert "
deutscher Abend ".

er deutsche Gelehrte im' anschl . „ Heiterer Sttd

Mittwoch . 15. August . 12 .8« Uhr : Schallplattenkonzert . 3 Ubr : Kiu -
derstuude . 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6 .15 Ubr : Vortrag
Adolf Berker : „Die drei Hauvtreligioneu Chinas " . 6.45 Uhr :
Vortrag Theodor Brandt : „Lustige Wiener Töven ". 7.15 Uhr :
Vortrag Fritz Ohle : „Die Frauen in Marokko " : ein Beitrag zur
neueren Marokkosorschung ^ 8 Uhr : E ' chakterabe .nd .

Sreita « . 17 . August . 12 .80 Ubr : Schallvlattenkonzert . Freiburg Kiy .
getrennt . 8 .45 Uhr : Plauderei über Blumenvflege . ä.tb HJt -
Nachmittagskonzert . 0 . 15 Uhr : Vortrag Neichsbahnoberrat

Kartoffel im Haushalt und in der Industrie » .• ~ 9.80 Unit :
~I I 8 .15 Ubr : p .

Freiburg i . Br . : „Konzert " . » .80 Ubr : Nack Frankfurt a . st«
„Sommerfreuden "

. 10.80—11 .80 Uhr : Nach Königswustero »
und Frankfurt a . M . : Operetten und Walzer .

I. - , — | 0ftl'

Samstag . 18. Anauft . 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 2 „Ea
:
S ?C!|

geudstunde . 8 Uhr : Unterbaltung ^ konzert . 6 . 15 Ubr : . - ' " Stal ' '
bürg i Br . : Vortrag Professor Dr . Schule : „Reise in .y
zu Goethes Zeiten und jetzt " 6 .45 Uhr : Aus Stuttaa » .
trag LandgerichtSrat L . Leibfried : Formsreiheit und Forma
der Rechtsgeschäfte " . 7 .15 Ubr : Vortrag Max Schilling .
Chrtstiania nach Bergen " . 8 .15 Uhr : Kammermusikabend .. y
Uebertragung aus dem Kursaal Cannstatt : „Bunter

^leue Preisherabsetzung
jetzt 300 RM billiger!

Die Vorzüge des Hanomag -Kleinautes
sind der niedrige Brennstoffverbrauch von 4 Litern
rUr 100 Kilometer Fahrt , sehr geringer Ölverbrauch ,
kaum wahrnehmbare ReUen -Abnutiung , niedrigste
Steuerklasse , niedrigste VersIcherungsgebUhr ,

leichte Untersteilbarkeit und Reinigung .
Sicheres , bequemes Fahren auf schlechten
Straßen und im Gebirge , strapazierfähige

Bauart , bestes Material .

Barpreise
ab Werk

Offener Wagen mit Verdeck statt -24 -ST3
*

RM Jetzt 1850 RM
Limousine „ 239S RM „ 2100 RH
Lieferwagen mit abnehmb . Warenkasten „ 223Ö '

RM „ 1980 RM
Seit vier Jahren bewährt - Unübertroffen in Preis und Leistung «

Günstige Ratenzahlungsbedingungen - 18 Monate Kredit

HANOMAG - HANNOVER - LINDEN
Dalhofer & Hummel ,Vorführung und Auskünfte durch

die autorisierte Vertretung :
Ol
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Tadens erster Staalspröstdent
70 Jahre alt.

" heutigen II . August begeht der frühere Staatspräsident
n (5 e i fj in Mannheim seinen 70. Geburtstag . Er ist am

. , gust 1858 im bayerischen Allgäu geboren , lernte das Schreiner -
und beteiligte sich frühzeitig am öffentlichen Leben . In

.«. M ^im fchlog er sich der sozialdemokratischen Partei an , wurde
^ „verordneter und Stadtrat und bereits 1895 von seinen Partei -

i ' n den Badischen Landtag entsandt . Diesem gehörte er mit
in . Unterbrechung von 10 Jahren bis zum Jahre 1321 an . Dort

°>oete er auch zeitweise das Amt des 1 . Vizepräsidenten .
I,

D>e politischen Umwälzungen des Jahres 1918 rückten die Per -
Anton Geiß stärker in den Bordergrund . Er wurd « an die

ftopv vorläufigen Volksregierung gestellt pnd zum Minister -
ndenten ernannt .

amtliche Staatsanzeiger schreibt zum 70. Geburtstag von

^ ? n der schwierigen Zeit trug er durch sein verbindliches Wesen ,
k ? Fähigkeit des Ausgleichs und der Milderung der vorhan -

^ Gegensätze viel zur Konsolidierung des badischen Staates bei .
*>urx eigentliche Regierung dann im Frühjahr 1919 gebildet

Mtimnite man (Seife zum Staatspräsidenten . Er war
U ' der i . Staatspräsident der badischen Republik . Nachdem im
C 192 1 die Zahl der Ministerien verringert wurde , schied Eeih
i> J « badiicken Reoieruna aus und nabm ieinen Wobnii ^ wieder

^ «mstag . de « lt . August 1928 . Modische Presse " ( Samstag -AusgaVe )
Nr . Z7Z . Seite S .

i„ ^ badischen Regierung aus und nabm feinen Wohnfitz wieder
' !j, ^ nnh« im . Er ist geistig und körperlich noch in guter Gesund -
>z,j

D?s badüche Volk schuldet ihm für seine vielseitige öffentliche
»keit im Interesse des Landes den herzlichen Dank !

^rbstübungen des verstärkten
14. Infanterie-Regiments.

i - 30. August bis 7. September 1928 finden die Herbst -
des verstärkten 14. (Bad . ) Infanterie -Regiments in

Walldürn — Osterburken — Möckmühl statt . Die
'»ihm ®en ^ itet der Kommandeur des Regiments und Landes -

w ^ ntKmt in Baden Oberst Waenker von Dankenfchweil .
14 «? * Truppenteile nehmen an den Herbstiibungen teil :

Inf .-Regt . mit l . Bataillon sM ?inungen ) , II . Bataillon
($ „fifsen ) , Regts .-Stab , III . Bataillon und 13 . CM.W ) Kompagnie
18 Sj . n3) . Eine aus der 3. (Bad .) und 4. (Bad .) Eskadron des
«̂ ..st^ ter -Regiments (Tannstadt und Ludwigsburg ) zusammen «

itjjä ' ®
. verstärkte Eskadron . III . (AZürttemb .) Abteilung des S.

^ ^ c-Regiments mit Stab 7. und 9 . Batterie (Ludwigsburg ) .
$»«,„ ■ Pionier -Bataillon (Ulm a . d . D ) . Die 2. (Württemb . )
*i<J a9nie (Ulm a . d . D .) der 5. Kraftfahr -Abteilung . 1 . (Lud »

, .u*8) und 4 . Eskadron (Ulm a . d . D .) der 5. Fahr - Abteilung .
Übungen beginnen am 31 . August in Gegend Walldürn
endigen am 7. September 1928 bei Möckmühl .

Rußland muß noch badisch werre !
^ in alter Karlsruher schreibt uns :

$,13n den Berichten der „Badifchen Presse " über die schönen
^ ^ ungen für die deuts

über , WU .
lympi asiegerin . ist

!,klf Sonderberichterstatter aus Baden -Baden die altbadische ,
» ^ »

. gebliebene Redensart : Ruhland muh noch badisch
j\: ^ C ' in tn»++n* iTRrtifn rtiif OrmtfnrXom 11^ie £ »e

' in netter Weise aus Amsterdam variiert und Europa .
^ . ^ /Mgjten wissen aber , woher sie eigentlich stammt , diese Re -
«4j Aus der Zeit des Reichsdeputationshauptschlußes von 1803 .
dxj . ^ arl Friedrich dem Gebot der Selbsterhaltung folgend und
ä »

'1 prekären politisch -geographischen Lage seines Landes auf
Effianfl . WWWWWW ^ ^ W
Hi(is

etrcttet und half dem badischen Erohschwiegervater zuzuschieben ,
konnte , so daß zeitgenössischer Neid das , auf dem Wiener
1814/15 wieder auflebende Wort erfand : „Rußland

» I
° noch badisch werden !" , wobei der Ton auf Rußland

/ rf . ist. Die 1806 folgende Gründung des Rheinbundes brachte
Iâ ^ 6riedrich abermals neuen Gewinn , wenngleich auch die Ver

rooIIe lieber der Größte unter den Kleinen , als der Kleinste
rächen « ®r °6en sein . Das Gegenteil davon ist richtig . Mit neuem ,
»H

" Gebietszuwachs erfolgte jedoch feine Erhebung vom Kurfür -
Großherzog mit dem Prädikat Königliche Hoheit und der

<1 S,nc wenigstens im Wappen . Da hieß es natürlich wieder :
Mm ? J Rußland muß noch badifch werden ! und die Badener
r% * das ganz vergnügt auf und
'" B« werre ! Aus alten Zeiten sin
P*onJ u|} ° uf die leider inzwischen nol

gM ' sche Lage unseres Landes . Uuc » nut i» a <ic
Viowetste deutsche Stadt gewesen ist, denn die Franzosen

einen Tagmarsch über dem Rhein , bei Weißenbnrg .
'» dxx . ^ ns wegen des entgangenen süddeutschen Bündnisses und

..französischen Kammer war schon ebenso unwahr , als völlig
M - A?

erklärt worden , Baden habe die Genfer Convention ver -
^ ulde solchem Gegner keinerlei Rücksicht. Die Siege von

ML5y rS und Wörth enthoben uns der Gefahr und dann lag
. . . >̂° ^ re geborgen hinter dem Elacis von Elfaß -Lothringen .

Deit Weltkrieg auszustehen hatten , wissen alle , weiß die
Nei ^ ußland wollte übrigens niemals badisch werden , und Baden

^ vtaq nicht russisch. Wir bleiben gut deutsch und gut badisch ,« eile bleibe was m 'r sin.

Mannheim , 10. Aug . (Unfall mit Todesfolge .) Gestern
e' IDa um ® Uhr , wurde ein S jähriges Mädchen , dessen

Ke
" J>et Eichendorfsstraße wohnen , auf dem Schloßgarten in -

^
^ ^öenügender Beaufsichtigung beim Ueberqueren der Straße

^ Lastaut « überfahren und so schwer verletzt ,
es ° uf dem Transport nach dem Krankenhaus gestorben ist.

w ' -
. Mannheim , 10 . Aug . (Beim Baden ertrunken .) Gestern

ist dxx ig jährige Volksfchüler Friedrich Staffen beim

§Cjn
n Neckar in der Nähe des Bootshauses Amicitia ertrunken .
° Leiche konnte noch nicht gelandet werden .

»oi «en , 10 . Aug . (Bestrafte Autoraserei ) Gestern hatte
hiesigen Amtsgericht ein Autobesitzer aus Durlach zu

^ . ? vrten . Dieser hatte auf der Landstraße Donaueschingen —

H jj
"" am Sonntag , den ö . Mai 1928 , ein kurz vor seinem Auto

$!£,) springendes Dienstmädchen aus Donaueschingen , die 1903

Jti j .nnHeim geborene Elise Schulz , derart am Kopf getroffen , daß
sofort eintrat . Während der Staatsanwalt 3 Monate

(5 .
s bezw . 600 Mark Geldstrafe beantragte , verurteilte ihn

c? $ t zu 300 Mark Geldstrafe anstelle von einem Monat

fĉ verff - ' wegen fahrlässiger Tötung . Während der
^ ?ndige keine Schuld des Angeklagten annahm , erblickte das
cille gewisse Schuld darin , daß die Geschwindigkeit von

'% der an diesem Sonntag nachmittag sehr belebten Straße
Nfce und daß die rechte Straßenseite nicht ganz eingehalten

Zugute kam dem Angeklagten , daß man auf feiten des
^ uclten Mädchens eine gewisse Unvorsichtigkeit annahm

Sommerfahrt durchs Frankenland.
Goldene Garben. — Schlotz Bödigheim. — Sl . Jakob zu Adelsheim . — Boxberg» die Winialurfladl.

Goldene Garben stehen röstend in den Aeckern . Lässig kutschiert
man im Bummelzug dahin . Die kleine Heimatstadt mit ihren lie -
ben Türmen entschwindet . Weiße Landstraßen ziehen sich über die
Hügel . Kleine dunkle Wälder kommen : der Wolssgrund , die
Schanzenheck«.

Älan kommt ins erste fremde Dorf . Reklametafeln hängen auch
hier wie überall an den alten Scheunen . Rote Bauernblumen
glühen aus den kleinen Bauerngärten , Nelken und Malven . Wein

Straßen

Gärten
*

Unversehens
'
steht man vor dem köstlichen Bauwunder der

kleinen Stadl : der St . I a kobsk ir ch e , um deren Erhaltung und

Renovierung sich Regierungsrat Cottlieb Graes , der getreue Eckhart
der Stadt , große Verdienste erworben . Wir umwandern die ehr -

würdige Kirche , die im Schatten hoher Fichten steht . Wir treten
gingen aus ocn wein «n ^ »aueiriauucn , » tinii uiiu jjiuiukii . « ww jr. v . . .. ^ ^ t „sm . (ein
rote Garbenbänder liegen am Bahnsteig des kleinen Bahnhöfle . ein und schauen die Grabdenkmaler der Ritte, ! von

^
Adelsheun E

Diese braucht man jetjt . Die Ernte ist noch im vollen Gang . Auf Bilderbuch unserer Kultur , ein ^einzigartiges Denkmals unlerer Hei

der linken Seite des Bahnhofs liegt ein altes Schloß mit hohem
Bergfried . ' Die weiß - rote Flagge weht im Wind . Es ist das uralte

Schloß der Rüdt von Eollenberg - Bödigheim , eines der
schönsten Schlösser des Frankenlandes . Hoch auf dem Tauchfclsen
wurde die alte Burg ums Jahr 1300 erbaut . Neben dem alten
Bergfried steht /koch der prächtige Palas . Paul Heyses „Colberg "

wurde vor einigen Jahren im Hof dieser Burg unter dem Proteko -
rat des Grafen Ludwig Rüdt von einheimischen Kräften gespielt . Zu
Füßen der alten Burg liegt das neue schmucke Barockschloß.

Aber das Züglein fährt weiter . Ein fränkischer Bach , ganz ver -

steckt im Grün , die Seckach , bogleitet das Bähnle . Dahinter stehen
kühle Wälder .

Und nun find wir fch-on an einem ^ Sahnknotenpunkt
des Hinterlandes angekommen : in Seck ach . Das ist ein kleines
Bauerndorf mit braunbedachten Häusern . Da und dort lugen ein
Paar feuerrote neue Häuslein ins Blaue . Und ein großes weißes
Gipswerk steht am Rand des Dorfes . Mächtig « Gipslager befinden
sich unter dem Dorfe .

Wir steigen um und kutschieren in Richtung Würzburgweiter .
Nachtigallenwälder kommen . Nirgends singen im Mai die

Nachti >gallen schöner als in den Wäldern um Seckach und Zimmern .
Drunten im Tal liegt eine kleine Pension , mit einem Türmchen ge-
schmückt . Auch das Frankenland wird allmählich von Kurgästen
entdeckt . Gäste aus Frankfurt und aus dem Rheinland wissen be-
sonders die idyllische Schönheit dieser Landschaft zu schätzen. Am
Bahnhof „A d e l s h e i m - N 0 r d" steige ich aus . Mit mir noch
etliche W - nderer und ein paar Damen , die im schmucken , leichten
Auto abgeholt werden - Sie freuen sich. Die Landstraße ist heiß .
Und die Amtsstadt Adelsheim ist ja 20 Minuten vom „badischen
Bahnhof " entfernt . Das wollten die Adelsheimer seiner Zeit so
haben .

Doch wie schön ist dieser einsam « fränkische Bahnhof . Große ,
hohe Kastanienbäume , dichtbelaubte Ahorn « und dunkle schatten -
spendende Tannen stehen ringsum . Und Bänke sind da . Da rastet
sichs gut , ehe man die Wanderung beginnt . Den Würzburger Schnell -

zug läßt man vorüberdonnern . Mit einem hemdärmeligen Bauers¬
mann kommt man ins Gespräch . Dann wandert man gemächlich ,
der Seckach entlang , gen A d e l s h e i m.

Dann bummeln wir durchs Städtchen . Wie schön ist dieses

Rathaus mit seinem fröhlichen , freigelegten Fachwerk und seinem
bunten Blumenschmuck . Wie schön sind die alten trauten Gasthof «,
wie reizvoll ist das „Adelsheimer Männchen " an einem Erker des

„Oberschlosses "
. Malerisch von Epheu umsponnen ist die alte Burg

der Ritter von Adelsheim . An der Kirnaubrücke rauscht der Wasser -

fall . Der Vogel Greif des neuen Kriegerehrenmals — es zahlt zu

den schönsten im weiten Umkreis — schaut kühn in das schäumende
Wasser . Ringsum grüßen die Hügel mit ihren Widern : die Kresse-

hälde , der Schafberg , der Eckenberg , die Rittersteig « . Wir verstehen
es , wenn die Rheinländer an dieser schönen LaNdschast ihr « Freude
^° ^

Das Züglein trägt mich in kurzer Zeit nach der kleinsten Stadt

unseres Frankenlandes : nach Boxberg . Man macht wieder ein -

mal der herrlichen Iohanniterkirche des nahen W d l ch i n g e n
einen Besuch , dieser schönsten romanischen Kirche in der Gegend .
Man schaut die ergreifend schönen Grabplatten von Konrad und
Euota von Boxberg . Guota ließ — fo nimmt man an — zu Ehren

ihres im Heiligen Land gefallenen Mannes in Gemeinschaft mit

ihren Söhnen diese Kirche erbauen , in der der Geist vom Bamberg
und Naumburg lebendig ist . Man besucht den Maler Ludwig
Scharf , der die Schönheit des Landes hier ins Bild zu bannen

versucht . Man besucht den jungen Boxberger Mundartdichter Wil¬

helm Kraft , der die Nöte der Bauern und den Zauber des
Baulandes in Vers und Prosa darstellt . Baden kann sich auf
das erste Versbuch dieses jungen Dichters freuen . . . Man wandert

durchs Städtlein , man wandert zur alten Burg , man schaut über
das weite Bauland . Man begreift , warum das Land hier

„Bauland " heißt . Wie prächtig liegt hier Ackerfeld an Ackerfeld -
Morgen wollen wir weiter kutschieren : durch den Umpfer - und

Schüpfergrund nach Königshofen und Laiida , das zur großen Jubi -

läumsausftellung des Gewerbevereins rüstet .
O ja . voll idyllischen Zaubers ist dieses weltferne Land da -

hinten . . . d .

Zum Ableben des Grotzherzogs.
Trauerkundgebung des Freiburger Stadtrats .

Freiburg i . Br .„ 10. Aug . Auf Einladung des Oberbürger -

meisters Dr . Bender hielt der Stadtrat Freiburg heute vormittag
eine außerordentliche Sitzung ab . Der Oberbürgermeister
gab dem Gefühl tiefster Trauer und wärmster Anteilnahme Aus -

druck an dem Verluste , den die Bürgerschaft der Stadt Freiburg und

das ganze Land durch den Heimgang des früheren Landesherrn be-

troffen hat . Das Kollegium beschloß, ein Beileidtelegramm
an die Eroßherzogin Hilda von Baden zu schicken . Bei der

Beisetzung des Verewigten in Karlsruhe wird der Stadtrat sich durch
eine Abordnung vertreten lassen und einen Kranz niederlegen .

Der Oberkirchenrat zum Hinscheiden des Kroßherzogs .

Am Sonntag , den 12 . August wird in dem Hauptgottes -
dienst der Landeskirche eine Ansprache des Evangelischen
Oberkirchenrats verlesen , in dem betont wird , daß der evangelische
Eroßherzog Friedrich als Fürst wie als Landesbischof mit seltener
Pflichttreue und großer Liebe der Landeskirche gedient habe : bis
in die letzten Tage sei ihm das Wohl seiner Kirche ein herzliches
Anliegen gewesen . Er habe sich gern zum evangelischen Glauben ,
dem einst sein großer Ahne in seiner Markgrafschaft freie Bahn
schuf, bekannt , und sein Kreuz als edler Dulder , still und in vor -
bildlicher Weise getragen . Darum stehen wir tiefbewegt an seiner
Bahre und danken Gott für allen Segen , den er durch den entschla -
fenen Fürsten unserem Lande und der evangelischen Kirche zuge -
wandt . Der Gott alles Trostes schenke ihm seine ewige Herrlichkeit
und tröste die trauernde hohe Gemahlin und mit ihr alle , die um
des Heimgegangenen willen betrübt find .

Drci Wochen Hoftrauer in Schweben .
König Gustav von Sch weden hat , wie aus Stockholm

gemeldet wird , am Freitag abend Stockholm verlassen , um an der
Beerdigung des ehemaligen Großherzogs von Baden teilzunehmen .
Am schwedischen Hofe wird eine dreiwöchige Trauer
angelegt .

Besuch der badischen Kochschulen
im Sommersemesler 1928 .

Das neueste Amtsblatt des Badifchen Ministeriums des Kultus
und Unterrichts enthält eine U e b e r s i ch t der Studierenden an
den Universitäten Heidelberg und Freiburg sowie der Technischen
Hochschule Karlsruhe und der Handelshochschulen Mannheim
im Sommersemester 1928. Danach betrug die Gesamtzahl der Stu -
dierenden inklusive Hörer in Heidelberg 3453 , darunter 658 Stu -
dentinnen , in Freiburg 3972 , darunter 747 Studentinnen . Der Be -
such der Technischen Hochschule Karlsruhe weist in diesem Zeit -
räum eine Gesamtzahl von 13Z2 Studierenden auf , unter denen sich
93 weibliche befinden ? die Handelshochschule Mannheim zeigt eine
Gesamtzahl von 901 an , darunter 124 weibliche Studierende .

Der Anteil der weiblichen Studierenden am Stu -
dium in den einzelnen Fakultäten ist bei der Philosophischen an bei -
den Universitäten der größte , mit 303 in Heidelberg und 259 in
Freiburg , dann folgt die Medizinische Fakultät mit 148 bezw . 204
weiblichen Studierenden , die Naturwissenschaftlich - Mathematische
Fakultot mit 95 bezw . 137. Die Juristische Fakultät in Heidelberg
wurde von 64 und die Rechts - und Staatswissenschaftliche in H? idel -
berg von 98 Frauen besucht . Evangelische Theologie studierten nur
acht Frauen . Der Prozentsatz am Studium der technischen Wissen -
schaften ist wiederum sehr gering .

— Rammersweier (bei Offenburg ) , 10 . August . (Ein Wohnhaus
eingeäschert ) . Am gestrigen Abend wurde das gesamte Anwesen der
Witwe Anton Hauser vollständig in Asche gelegt . Das
Feuer brach im Schweinestall aus und konnte sich infolge Wasser -
mangels rasch über das ganze Anwesen verbreiten . Ein Glück war

daß das Haus so ziemlich frei stand und es windstill war - sonst
hätte leicht noch größeres Unglück entstehen können . Wie das Feuer
entstanden ist , konnte noch nicht festgestellt werden . Das Vieh konnte
bis auf die Hühner gerettet werden , während von dem Inventar
wohl das meiste verbrannt sein dürfte . Der Gebäudeschaden
wird auf etwa 7000 bis 7500 Mark geschätzt.

Beilragslose Altersversorgung .
Es ist in der letzten Zeit gelegentlich der Abänderung der

Reichsgrundsätze für die über 65 Jahre alten Kleinrentner und
Sozialrentner erneut die Frage aufgetaucht , auf welche Weise die
berechtigten Wünsche der fürsorgebcdürftigen alten Leute nach
einer gleichmäßigen Sicherstellung eines ihren früheren
Lebensverhältnissen entsprechenden notwendigen Lebensbedarfy im
Einklang mit den berechtigten Interessen der Fürsorgeverbänd «
erfüllt werden können .

Dabei erscheint ein Blick auf die Gesetzgebung des Aus »
landes aufjchlußreich . Der Vorsitzende des Deutjchen Vereins
für öffentliche und private Fürsorge in Frankfurt a . M , Dr .
Polligkeit , hat sich in einem Bericht „Altersfürsorge " eiikgehend
mit der Frage beschäftigt . Nach dem Bericht kennen einige Länder
bereits seit 1891 (Dänemark ) außer der öffentlichen Fürsorge und
der Altersversicherung eine dritte Form der staatlichen Versorgung
alter Leute , nämlich das System der bei t r a gs l of e n Ren »
tenversorgung , das in Deutschland bisher nur für die
Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen besteht . Frank »
reich hat 1905 ein Altersversorgungsgesetz geschaffen , das bei einem
Alter von 70 Iahren oder unheilbarer Krankheit eine Geldrente ,
beziehungsweise die Unterbringung in einer Anstalt oder in einer
Familie festsetzt . Die Aufbringung der Mittel erfolgt bei staat -
licher Unterstützung durch die Kommunen . In England erhalten
nach dem Gesetz von 1908 alle Bürger von 70 Jahren , Blinde schon
mit 50 Jahren , Rente , insoweit ein bestimmtes Einkommen nicht
erreicht wird . Die Aufbringung der Mittel geschieht im Budget -
wege . Es ist eine feste Summe nach 6 Einkommensgruppen vor »
gesehen , in der niedrigsten 10 Schillina wöchentlich . Eine ähnliche
Versorgungsform führte zuerst Dänemark 1891 ein , 1898 folgte
Neuseeland , 19V5 Frankreich , 1908 Großbritannien , 1919 Uruguay
und Portugal . 1923' Norwegen .

Dem System liegt as Prinzip zugrunde , die Versorgung alter
Leute in einer ausreichenden Rente auf Kosten der All »
g e m e i n h e i t vorzunehmen , ohne daß diese Rente das Gepräge
der Armenpflege hat . aber auch ohne daß der Berechtigte in Form
von Versicherungsgebühren selbst zu dieser Versorgung bei -
getragen hat .

Ernennungen — Vorsehungen — Zurvhesehungen
usw. der planmäßigen Beamten.

Wasser - und Straßenbaudirektion .
Ernannt : Zum Kartogravben der Oberzetchncr Christian Münch :

zu Topographen : die Vermessungstnspektoren Gustav Hans er und
Alfred Z i e g l e r , sämtliche bei der Wasser - und Strahenbaudirektion :
zu Vermessungswspektoren : die VermessungSvbersekreläre Anton K ö l -
m e l in Karlsruhe und Eduard Müller in Radolfzell : zu Ttrahen -
oberbaumeistcrn : die Straßenbanmeister Heinrich Blaser in Sinsheim ,
Karl Grob in Stockach , Karl M e r k l e in Karlsruhe und Georg
Ouintel in Osfenburg : zu Bermcssungövbersekrctären : die Ver -
messunassekretäre Jakob Freudenberger in Tauberbischofsheim ,
Josef Klod in lleberlingen , Joses Krämer in Karlsruhe und Otto
Schlempp in Lörrach : zu Strakenbaumeistcrn : die Bausekretäre :
Artur Eisenmenge r , Ferd . Ivos und Karl Koch bei der Wasser -
und Strahenbaudirektion tn Karlsruhe , der Stratzenbaumeisterauwärter
Artur Klemm in Waldshut : zum Werkmeister : der ^ berwerksührer
Hermann Stecher bei der Wasser - und Stranenbaudirektion tn Karls -
ruhe : zu AerwaltuugSsekretärcu : die Verivaltiingsassistenten Andreas
Göhr » in Waldshut und Anton S t u d t tn Karlsruhe .

Planmiihlg angestellt : Der technische Obersekretär Otto Staerker
be! der Wasser - und Stratzenbaudirektton Karlsruhe .

Bersevt : Der Strahenbaumeister Julius K n ä b e l bei der Waffer -
und Strabenbaudtrektton zum Wasser - und Strastenbanamt Karlsruhe .

Zurubeaesebr auf Ansuche « wegen leidender Gesundheit : Der Vriicken -
wiirter Wilhelm Müller in Plittersdorf und der Strasjenwärter Kran ,
S ch m i d e r tn Oberwolfach .

Nack Erreichung der Altersgrenze treten kraft Gesekes In den Ruhe -
stand : Der Baulnspektor Johann Sviegelhalter in Ettenheim und
die Stratzenoberbaumeister Kranz Vehr in Kenztngen nnd Wilhelm
Link in WaldShut .

Im Bereich« des Landesfinanzamts Karlsruhe .
J»n den Ruhestand verseht : Regteruugsrat Guaaenbübler in

Tiengen <1. 10. 1S28) : Obersteiicrsekretär Svonagel in Mannheim
<K - A . Neckarstadti und Stenersekretär D utile in Lörrach tl . 11. 11)28) :
Oberzollsekretär Maßholder tn Pforzheim ( 1. 8. 1928 ) .
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„Piralen der Landstraße".
In der letzten Zeit haben sich ganz erschreckend die Fälle ge-

HSust , in denen Lenker von Motorfahrzeugen nach einem Unfall in
größter Eile auf und davon sausten und die von ihnen überfahrenen
Personen hilflos auf der Straße liegen ließen . Hier äußert sich die
Wort der Gesinnung und eine Unmenschlichkeit , für die kein
Wort der Verurteilung scharf genug ist . Es ist schon schlimm und
beklagenswert , daß viele Motorfahrzeugführer nicht mit der not -
wendigen Gewissenhaftigkeit , Vorsicht und Rücksicht aus andere
Menschen die Straße benutzen und in einen Geschwindigkeitstaumel
verfallen , der sich zu einer Gefahr für Leib und Leben anderer
Menschen macht . Geradezu unerhört ist es aber , wenn dann noch
das unglückliche Opfer eines rasend gewordenen Motorradfahrers
erbarmungslos auf der Landstraße liegen gelassen wird , wo der
arme Mensch verbluten kann oder der Gefahr des Ueberfahren -
werdens durch nachfolgend « Fahrzeuge ausgesetzt ist.

Wir hoffen , daß recht bald einmal der Urheber einer solchen
Schandtat gefaßt werden kann , und daß die Gerichte an ihm ein
Ezempel statuieren , um die Oefsentlichkeit gegen solche „Piraten
der Landstraße " zu schützen.

--- Heidelberg , 10. August . (50. Geburtstag ) . Am heutigen Tage
kann Unwersitätsprofessor Dr . Karl Geiler , ein führender deut -
scher Rechtslehrer , seinen 50. Geburtstag begehen . Dr . Geiler ist
in Fachkreisen literarisch weit über die badischen Grenzen hinaus
bekannt . Neben seinem akademischen Lehramt steht Dr . Geiler , der
« in Sohn des verstorbenen Generaffwatsanwalts Geiler in Karls -
ruhe ist , mit dem praktifchen Leben in engster Verbindung durch
seine juristische Praxis .

Aus den Nachbarländern.
— Strasburg , g . Aug . ^Gefaßte Kokainschmuggler .1 Die Straß -

burger Polizei hat wieder einen guten Fang gemacht . In einem
Kaffee am Bahnhofsplatz konnte sie eine sechsköpfige Kokain -
schmugglergesellschaft verhaften . Es sind ein Schweizer
sowie Kaufleute aus St . Ludwig , Mülhausen und Colmar . Einige
Pakete Kokain , zwei gültige Schecks und Dargeld wurden beschlag -
nahmt . Einem der Schmuggler wurde ein Revolver großen Kalibers
abgenommen

Französische WillMr in der Pfalz .
( !) Speyer . 10 . Aug . Anläßlich der Einquartierung französischer

Truppen in Ottersberg kam es am 4 . Aug . zu einem Zwischen -
fall . Ein französischer Hauptmann versetzte im Laufe eines
Wortwechsels einem Hauseigentümer zwei Schläge , sodaß dieser zu
Boden stürzte In ähnlicher Weise mi ß h a n d e l t e der französische
Hauptmann einen dienstlich anwesenden Polizeiwachtmeister .

Der Mörder von Münchweiler stellt sich der Polizei .
— Münchweiler (Pfalz, ) 10. Aug . Gestern abend um 10 Uhr

hat sich der Mörder der Elisa Gutwein von Münchweiler , Voll -
kammer , der Polizei in Zweibrücken freiwillig gestellt .
Bereits gestern mittag hörte man gerüchtweise davon , daß er in
Waldfischbach gesehen worden sei. Später entdeckte ihn die Polizei
in Kaiserslautern . Sie nahm die Verfolgung auf , die jedoch erfolg -
ws verlief . Vollkammer entkam . Von dort ab wanderte er , wie man
jetzt erfährt , zu Fuß bis nach Thaleischweiler , von wo aus er den
Zug benutzte und nach Zweibrücken fuhr . Dort hatte er sich gegen
Abend 10 Uhr der Polizei gestellt . Die erste Vernehmung er -
gab , daß Wollkammer sich zu seiner Mordtat bekennt . Er erklärt
jedoch , daß er sein ^ Braut nicht töten wollte . Er habe
lediglich einen Streit mit ihr gehabt , weil angeblich die Gutwein
von ihm nichts wissen wollte . Im Verlaufe dieses Streites kam es
zu der bereits gemeld - ten Kampfszene , wobei Vollkammer seine
Braut durch Messerstiche tötete . Man lieferte den Täter
ins Untersuchungsgefängnis Zweibrücken ein . Nollkammer hat sich seit
Samstag abend , wo die Tat geschah , in den Wäldern herum -
getrieben .

Aus dem Karlsruher Gerichlssaal.
Internationale Brillantendiebe .

F . Karlsruhe 10. Aug . Zwei Kollegen auf dem Gebiete des
internationalen Hoteldiebstahls , der 2g Jahre alte ledige Kaufmann
Wiesezyslaw S l a w a t a aus Krakau und der 2g Jahre alte Kauf -
mann Reiner Stamme ! aus Kerben (Rheinland ) , die schon so
manches Ding miteinander gedreht haben , trafen sich anfangs Sep -
tember 1926 in Baden - Baden , wo Slawata zur Kur weilte .
Beide waren auf ihrem Gebiet bereits in der Schweiz und in Ita -
lien tätig ; dort waren beide wegen einer Reihe von Diebstählen
verhaftet und zu schweren Kerkerstrafen verurteilt worden . Während
Slawata seine Strafe verbüßte , brach sein Kollege ans und flüchtete
nach Deutschland . In Baden -Baden kleidete er Stammel . der etwas
abgerissen war , tadellos ein im Interesse des „großen Coups "

, den
sie gemeinsam in der Bäderstadt ausführen wollten . Sie lasen in
einer dortigen Zeitung eine Anzeige , in der ein Brillant ^ollier im
Werte von IS 000 M. znm Verkaufe angeboten war . Di « „schweren
Jungen " interessierten sich sofort für ein solch wertvoll «? Schmuckstück
und setzten sich mit dem Verkäufer , einem Kellner , in Verbindung ,
dem Slawata erzählte , er wolle das Brillantkolli ^ im Auftrage
eines in einem Badener Hotel wohnenden Fabrikanten Weber , den
sein Kollege markieren sollte , erwerben .

Am 4 . Sptember vormittags sprachen die beiden smarten Kom -
pagnons bei dem Kellner vor . Mit ihm und seinem Bruder verhan -
delten sie wegen des Ankaufs . Stamme ! ließ dabei durchblicken , daß
er das Schmuckstück nicht für sich, sondern für eine Freifrau v . O . .
die in einem Vadener Hotel wohnte , kaufen wolle . Ueber den Preis
war man bald im Reinen . Stammel untersuchte das Schmuckstück
fachgemäß mit einer Lupe und setzte verschiedenes daran aus . Die
Freifrau v . O . dürfe nicht wissen , erklärte er . daß es sich um ein
neues Schmuckstück handelte , denn sie interessiere sich nur für alte
Schmucksachen, deshalb dürfe es nicht in der neuen Kassette verblei -
ben , damit ihr nicht die Neuheit des Stückes auffalle . Stammel
setzte einen Brief an die betreffende Dame auf , in welchem er mit -
teilte , daß er das Kollier für sie für einen bestimmten Pieis gekauft
habe : der Kellner und sein Binder sollten es am Nachmittag um
M3 Uhr in ihr Hotel bringen und der Liebhaberin gegen Bezahlung
abgeben . Darauf steckte Stammel den Schmuck in einen mitgebrachten
Briefumschlag , den er versiegelte . Dies alles geschah unter den
Augen der Verkäufer , die nicht merkten , was in Wirklichkeit vor -
gegangen war und keine Ahnung hatten , welch geschickten Taschen -
spielern sie in die Hände gefallen waren .

Verabredungsgemäß wollten sie am Nachmittag das wertvolle O
Kuvert in dem Hotel überreichen . Die Dame erklärte ihnen aber zu
ihrem Erstaunen , daß sie von der ganzen Sache nichts wisse. Die
beiden gingen zur Polizei , wo sich herausstellte , daß das ^ Kuvert
nichts weiter enthielt , als eine lächerliche Attrappe
bestehend aus Packpapier , einer alten Uhrfett «, Kiesel¬
steinen und einem Zinksalbend .-ckel , alles schön ans einem alten
Karton aufgeklebt . Stammel hatte bereits am Vormittag bei d« t
Unterhandlungen mit den Verkäufern das Kuvert mit den Brillan -
ten mit dem mitgebrachten Kuvert wertlosen Inhalts mit großer
Fingerfertigkeit vertauscht .

Als die betrügerischen Diebe das Kuvert mit dem wertvollen
Inhalt in Händen hatten , verabschiedeten sie sich und fuhren im
Auto in Richtung Karlsruhe davon . Von hier ging 's mit d "̂ n
Schnellzug nach Norddeutischland . Vor seiner Verhaftung gelang es
Slawata . in Dresden mittels des gleichen Tricks fünf wei¬
tere B r i l l a n t k o l l i e r s in seinen Besitz zu bringen . Der
Trick ermöglichte es ihm , -die Brillanten seihst aus dem Safe einer
Bank ohne Nachschlüssel und Einbrecherwerkzeug in seine Tasche
wandern zu lassen . Den Betrogenen ließ er einen Briefumschlag
zurück, der nichts weiter enthielt , als eine schäbig« , wertlos ?
Messingkette .

Wegen der Brillantdiebstähle in Dresden erhielt Slawata
vom dortigen Schöffengericht XVi Jahre Gefängnis . Unter

Einrechnung dieser Strafe verurteilte ihn das K a r l s r u h
Schöffengericht am 26. Oktober vorigen Jahres zu einer :
samtgefängnisstrafe von fünf Jahren . Stammel war inzwl >v °

nicht untätig . In Köln bot er in einer Zeitung kostbare Ohrr >>
^

zum Verkauf an . Der sich meldende Käufer wurde um sein
geprellt ; er tauschte dafür lediglich einen Briefumschlag
Stücke von Kragenknöpfchen enthielt . Stammer erhielt vom
Schöffengericht vier Jahre Gefängnis und drei Iah « Ehrocriu ^
Gegen das Urteil wurde von den Angeklagten unv der Staat
anwaltschaft Berufung eingelegt . In der heutigen Berufung
Verhandlung vor der großen Ferienstrafkammer führte Slawa
den Richtern den Trick mit den beiden Briefhüllen vor , der erkenn
ließ , daß er über die Fingerfertigkeit eines gewiegten Taschenspicic
verfügt : Stammel , der der Demonstration mit Interesse zuschau ^
behauptete zwar , das , was Slawata da zeige , sei nicht der am^
wairdte Trick , sondern wieder ein neuer . Trotz der von
Verteidigern D i e b ol d und G « t « r vorgebrachten
gründe verwarf die Ferienstrafkammer die Berufung und bestätig
das schöffengerichtliche Urteil . Stammel wnrde unter Einrechnu
von fünf Monaten Gefängnis , die das Schöffengericht Köln 1

zwischen gegen ihn ausgesprochen hat , zu etner Gesamtstr
von 4 Jahren S Monaten verurteilt : Slawata
4 Monate Untersuchungshaft in Anrechnung gebracht .

Diebstähle .
km . Karlsruhe , 10. Aug . Der 21 Jahre alte ledige Goldschwic

Erich S ch n e p f aus Pforzheim durchsuchte am 1 . Juli d . I - *
Karlsruhe die Wohnung seiner Tante und ihres Bräutigams na
einem sauberen Kragen , da er zum Sängerfest wollte .
Kommodo des Bräutigams fand er einen solchen zwar nicht , «w
jedoch eine Holzschatulle , die er öffnete und ihr 120 Jl entnahm . /
Diebstahl kam heraus und seine Tante erstattete Anzeige . A !s

^merkte , daß die Kriminalbeamten ihm auf den Fersen waren , l' y
er sechs Tage später noch die restlichen 600 M aus der HolMubia ^
die er mittels Schraubenzieher aufbrach , schaffte sich Kleider um
Schuhe an und fuhr im Auto nach Pforzheim . Bei der Vahnip '
kontrolle in Stuttgart wurde er festgenommen , so daß er 1* JT «
Wunsch , nach Wien zu fahren , nicht erfüllen konnte . Einen (des Geldes hatte er auf dem Schützenfest in Stuttgart verju° -
Wegen Diebstahls wurde er vom Emzelrichter zu 6 Monaten
fängnis verurteilt . Die 36jährige schon erheblich vorbestrafte
rin Hilda Reisert aus Pforzheim hatte auf dem hiesigen Ba «
Hof einer Frau aus deren Tasche den Geldbeutel mit 21 M
latid einem Gepäckschein für einen Koffer im Wert von 200 •* j .
wendet . Das Urteil lautete auf sieben Monat « Gefäng » L.

Neuemgelaufene Bücher und Zeitschriften .
Hinge , Schwebest «« ge» » ab KvtuneMU Sott Turn , und ®S.V

levrer H . Mohr . 79 Seite « mtt 67 Abbildungen . Geheftet »
In Letnenband 2 .80 RM . S »»

Leistungsmefsungeu und Leiftungöprüfungeu in der Schule . * „
n» und Sportlehrer H . Moldenhauer . 8ö Seiten mit AbbildungTurn ,

Geheftet 2.20 RM . In Letnenband 3 RM .
Leibeöübuagea an deutschen Hochschule« , von Turn » und 3o

lehret Dr . H . Stremvel . 88 Selten mit 28 Abbildungen . Gehest «
RM . In Letnenband 3 RM . Verlas von Quelle u . Meoer tn

Dr . Angeltea Balabanoff : Eriuneruugen nud Erlebnisse . 300
Großoktav . Mit Porträt der Verfasserin . Preis kart . 8 RM -,
7 RM . ®. Laubsche Verlagsbuchhandlung G . m. b. <? ., Berlin W-

Martin Kessel . Betriebsamkeit . Vier Novellen au » Berlin . »
fang ca. 180 Seiten Oktavformat . In Leinen 5 RM ., broschte«
5 RM . Iris -Verlag . Frankfurt a. M .

Die Schönheit deines Körvers . DaS Ziel gelundSettlich -künstlern
KSrvcrfchuluug . Von Dora Menzler . Leiterin der Dora » ien»
Schule in Leipzig . Verlag Dierk n . Co . , Stuttgart .

Hans Knobloch . Der tausendjährige Ta «. DaS Romans «»!?,. ,
eines Jahrtausends . 224 Seiten . In Ballonleinen mit GoldprA ^
6 RM . Verlag der I . G . Cotta 'lchen Buchhandlung Nachfolger , ®
gart und Berlin .
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anzug - u . Ulsterstoffe ,
Grammophon u . a . m .
Karlsruhe , (21031

den 14. Angust 1928.
Maier ,

Gerichtsvollzieher .

französisch !
tfrlolgr. Nachhilfe

g 'bt auch w ü Ferien
E . Weihmiiller

Aiislrideutscti .französ ,- praohlehr - r,30 Jahre
Praxis Kaiseis ' r . 1411.

Franz. Konuersaiion
auch Nachhjlsest . . erteilt
Studentin mit Svrach -
divlom . Angebote unt .Nr W4497 an die Ba -
difche Presse .

BekanntmllAng.
Die Gemeinde Stoll -

Hofen vergibt im Sub -
missionsmeae einen
fetten , abgängigen

Faire».
Angebote vro Ztr .

Lebendgewicht wollen
bis Montag , den 18 .
d. M . . abends 7 Uhr .
beim Bürgermeister -
amt eingereicht wer -
den .
Stollhofe « , den 8 .

August 1928 . (8826«)
Das

Bürgermeisteramt .
Ehtnger .

Hauvtl .crt .crstkl .Uuter
FmimI . , EnglW
beste Emvf Ana u .
« 4827 a . d . Bad Pr .

Nachhilfe unlerrichl
in Franzöf ., Englisch ,
Matyem ., ev . auch in
and . Fächern , crt . gc
wissenl >. Student . Ang .
unter Nr . F4815 an
die Badische Presse .

M

Billige Fahrt zur

leipziger Hernsfmesse
26 . August bis 1 . September 1928 ^,11

Fahren Sie im
(D-Zug mit Speisewagen ) mit 30°/0 Fahrpreisermäßigu n£

Abfahrt : Sonnabend , den 25 . August , Karlsruhe ab 21° 1

Rückfahrt : Täglich bis einschließlich 8. September
jedem beliebigen Zuge

Vorverkauf der Fahrkarten , soweit der beschränkte Vorrat reicht , bei ,
Ehrenamtl . Vertreter des Leipziger Messamts : Vizekonsu
C . F . Otto Müller, Karlsruhe , Kaiserstraße 138, Telefon 243
Auskunft : Ehrenamtl . Vertr . d . Leipziger Messamts (Adresse
s . oben !) und Handelskammer f. d . Kreise Karlsruhe u . Baden

Telefon 4510/13 .
Mess - Abzeichen zu Vorzugspreisen sowie Amtliche
Leipziger Mess -Adressbücher ab 11. August im Vor¬

verkauf beim Ehrenamtlichen Vertreter .

Leipziger Messamt , Leipz ^

MUIW WWW
Montag . 13. August . 2 Uhr versteigere ich

im Auftrage geg . bar Sofieiistraszc 89 . im
tof . gem . § § 1234/40 BGB . Svicaelschrauk .Waschkommode m . Spiegel it . Marmor . Toi -
lettetisch . Vertiko m . Spiegel . Biedermeier -
Eliigel . verschied . Betten , Kleiderschränke ,

iichenschränke , Sekretär , Sofa . Flurgar -
derobe . Schreib - , Zimmer - , Rauch - , Küchen -
Tische , runder Tisch (eingelegt ) , Nähmaschine ,Staffelet , Regulnteur , Sessel . Stühle , Spie -
gel , Bilder , Bücherregal . Fliegeuschrauk , 2
Jagdflinten . Stebletter , Gla ? , Porzellan ,
Wäsche usw Die kleinen Stücke werden
zuerst ausgebote » . (20867 )
? I> _ Beeidigt , öffentl . Versteigerer .

o c l UJ/ Goethettr. 18. Tel . 2725.

Mahnung.
„ ab-

Die Beiträge der Arbeitgeber f« r 1«
;

gelankenen Mona » wäre » vom *• cinä'
ds . Mts an unserem Kassensckal ^ lei)
zahlen Die säninigen Schuldner o o
mals Gelegenheit , bei der Bo » z^ ,,g !
Rechnung sofort an den Erbeb >.r ? tere # J ( V
leisten , andernfalls ohne f - * . ^ ero
Zwangsoollstreckung 0uxc6flCTii0 rl ...
müßte . , fn r

Vorstehende Mahnung gilt nicht ^ %a a
aeber . welche die Beiträge mnerba .
nach jeder Lohnzahlung abzutuvl ^

Karlsruhe , den 11. Angust 1928.

Allgem Ortskrankenkasse » o" 0

Der Vorstand »



Erhebliche
Preis - Ermässigung

Die Fabrikation in unseren Berliner Werkstätten
hat begonnen . Sie erlaubt uns, die Preise der neuen

Modelle bedeutend herabzusetzen

MODELL
Ciaassis A
Roadster
Phaeton
Tudor
Standard Coup6 . . . .
Sportcoup &
Geschäftscoupe . . . .
Fordor
Truek AA .

Wie stets , ist es auch heute Geschäftsprinzip der
Ford Motor Company , den Käufer an allen Er¬

sparnissen teilnehmen zu lassen , die sie bei der

Herstellung und Montage ihrer Fabrikate erzielt
Lassen Sie sich den neuen Ford heute noch vorführen .

Die Normal ^ Ausrüstung ist unverändert . c*

.

Ganzstahl » Karosserie
Splittersichere Triplex »Windschutz »

Scheibe
Vierrad »Innenbacken »Bremse
Unabhängige Handbremse mit beson »

deren Bremsbacken gekapselt
Doppeltwirkende hydraulische Stoß »

dämpfer , System Houdaille

40 Brems PS — 3285 ccm

Elektrisches Licht und elektrischer
Anlasser

Lichtschalterhebel am Lenkrad
Hand » und Fuß » Accelerator
Automatisches Stop » u . Schlußlicht
Benzinuhr
Olstandmesser
Elektrisches Sicherheitsschloß

Fünf Drahtspeichenräder mit
Ballonreifen

Geschwindigkeitsmesser
Amperemeter
Spritzbrettlampe
Elektrischer Scheibenwischer
Rückspiegel
Kompletter Werkzeugsatz

— unter 10 Liter Brennstoff auf 100 km
*

Alter Preis Neuer Preis Ermässlgnng I

3000 - 2810 - 190 .-

3675 - 3395 - 280 .-

3750 - 3455 - 205 .-
I

4400 - 4110.- 290 .- 1

4450 - 4290 - 100 .-
1

4625 - 4290 - 335 .-

4450 - 4060 - . 390 .-

4800 - 4695 - 105 .- 1

4075 - 3970 - 105 .-

Ford motor Company a . g . Berlin , westhafen :

i
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5üövest <IeukcIls >jnl > ll8fneunöWkkcksfIs ? eifunS
krsnkturter Abendbörse.

Frankfurt , 10. August . lF « « kwrnch .> Die Abendbörs « war gut be-
liiiUPtet . AEG . und Bergmann konnten eine Kleinigkeit anziehen . Farben -
aktien wurSen ziemlich lebhaft gehandelt . Siemens gegenüber den an -
deren Elektrowerten weiter beachtet Das Interesse für Adler Klener hielt
an , auch NTU 1 Prozent höher . Im weiteren Verlaus bl-ieb die Vörie
ruhig . An der Nachbörse nannte man AEG . 183,5 , Adler Klener 141 Geld

Bankaktien : Barmer Bankverein 143 . Commerz - und Privatbank 186,
Darmitädter und Nationalbank 270 .5. Deutsche Bank 1U6.5, Diskonto -
(Svsellschast 160 .5. Dresdner Bank 165.75. Metallbau ! 142.5 , Reichsbank
298 .5

Bergwerks -Aktien : Numerus 84.37 , Gelsenkirchen 124 , Harpen 152,
Ilse Berg 257 , Westeregeln 203 , Klöcknerwerke 121 .75, Mannesrnannröhren
135.75 , Phönir Bernd 93.5, Rhein Braunk . 277 , Ver . Königs - u Laurah .
77 , Ver . Stahlwerke 97,5 .

Jndustrieaktie « : Ndlerwerke Klener I41L , AEG . Stamm - Nktien 183 .5 ,
Bergmann Elektr 205 , Zement Heidelberg 136.5 , Daimler Motor 111 .75.
Dt . Gold -Scheddeanstalt 207,5 , Dt . tzinoleumwerke 369 , Elektr , Licht und
Kraft 223 . Elektr Lief . Gef 178 , Eklinger Masch . 47, JG .- Farben 271 .25.
Feiten und Guilleaume 140.75 , Franks Hos 99 .5 . Gesfürel 272,5 , Gold¬
schmidt Th 96 .5 , Holz mann 147, Junghans Gebr 83 .25 , Lahmeyer 176,5 ,
Äieckarsulm Fahrz , 61 . Rhein , el . Niannh . Stamm I '>4,5 . Riitaerswerke
108 , Schuckert El . Nürnberg 205 .5 , Siemens unt > Halske 382 . Thür Lief .
Gotha 106 , Verein f chcm Jnb . 84 .75, Voigt und Häffner 202 . Zellftoff
Aschaffenburg 220 .75.

ZnsammeiiSGhlnss der 100000 Toltanlage
Süddeotsctilands .

Nach Fert ' gstellung der 80 Km . langen 100 000 Volt -Leitung , die
von dem Schalthaus Karlsruhe des Badenwcrks nach Obertürkheim
bei Stuttgart führt , hat das Badenwerk in den letzten Tagen seine
Anlagen mit denen der Wüttembergischen LandesElektrizitats -A .- G .
zusammengeschlossen und auf Grund eines mit den Neckarwerken
A, -G . Eßlingen und der Stadt Stuttgart abgeschlossenen Vertrages
se !ne Stromlieferung nach Württemberg aufgenommen . Die 100 000
Volt - Anlagen der drei süddeutschen Länder Baden , Württemberg und
Bayern find nunmehr m teinander verbunden .

Her Saatenstand im Reich
zu Anfang August .

Die vorwiegend trockene , teilweise heiße Witterung im Juli hat
fast überall das Getreide schneller zur Reife gebracht als erwartet
werden konnte .

Winterroggen und Wintetosrste find größtenteils be -
reits geschnitten . Mit der Ernte des Winterweizens ist erst
in einigen Gegenden Süddeutschlands begonnen worden . Die Ernte -
ergebnisse werden der Menge nach als durchaus befriedigend , der
Beschaffenheit nach als gut beurteilt .

Das Sommergetreide hat sich auf schweren Böden normal
entwickelt , auf leichten Böden hat es dagegen unt ?r Trockenheit ge-
litten . Nicht selten ist Notreife eingetreten . Wo in letzter Zeit Nie -
derfchläge fielen , wurde eine leichte Besserung festgestellt .

Den Kartoffeln und Rüben war die anhaltende Trocken -
heit mehr oder minder nachteilig . In Norddeutschland haben sich die
Hackfrüchte durch Regenfälle in letzter Zeit wieder etwas erholt .

Die Heuernte ist größtenteils gut eingebracht worden . Ihr
Ertrag ist der Beschaffenheit nach zumeist gut . der Menge nach je-
doch verhältnismäßig gering . Der Nachwuchs an Futtergräfern läßt
vorerst infolge der langen Trockenheit noch zu wünschen übrig . Teil -
weise wird über Futterknappheit berichtet .

Unter Zugrundelegung der Zahlennoten 2 = gut . 3 — mittel ,
4 = Oering ergibt sich im Reichsvurchschnitt folgende Begutachtung :

Winterweizen 2 .7 ( im Vormonat 2,7) , Sommerweizen 2,8 (2,8) .
Wintersoelz 2,4 ( 2,4) , Winterroggen 2,9 ( 2,9) , Sommerrogen 2,9
(2 9) , Wintergerste 2,8 (2,9) . Sommergerste 2 .6 (2,6) , Hafer 2,9
(2 9) , Kartoffeln 3 .1 (3 .0 ) , Zuckerrüben 3,0 (3,1 ) . Runkelrüben 3,0
(3,0) , Klee 3,6 (3 .2) , Luzerne 3,4 (3,0) Bewässerungswiesen 3,2
(2,8) , andere Wiesen 3,7 (3,2) .

Die Aussichten am Arbeitsmarkt .
Weitere Entlastung unwahrscheinlich .

Nach Ansicht des Instituts für Konjunkturforschung kann in den
nächsten Monaten mit einer wesentlichen Entlastung des Arbeits -
Marktes kaum gerechnet werden . Zwar dürfte sich der Arbeits «
bedarf in den Saisonberufen bis zu den Herbstmonaten noch
leicht erhöhen . Da jedoch in den übrigen Gewerbezweigen nach
der gegenwärtigen Konjunkturlage eine wesentliche Zunahme des
Bedarfs an Arbeitskräften nicht mehr erwartet werden kann , dürfte
die Gesamtzahl der Arbeitsuchenden höchstens noch um soviel zurück-
gehen , als von den Saisonberufen Arbeitskräfte aufgenommen wer -
den . Im bisherigen Verlauf des Jahres (vom Ende Januar bis
Ende Juni ) hat sich das Angebot an Arbeitskräften in den Saison »
berufen von 1 278 000 auf 557 000, d . h . um 721 000 verringern kön-
nen , im Jahre 1927 in der gleichen Zeit von 1365 000 auf 524 000 ,
d . h . um 841 000. Die Aufnahmefähigkeit der Saisonberufe selbst
war also in diesem Jahre wesentlich geringer als im Vorjahre .
Nimmt man an , daß sich auch weiterhin die Aufnahmefähigkeit der
Saisonberufe in einem ähnlichen Verhältnis zur Entwicklung von
1927 halten wird wie bisher , so wäre noch mit einer Verringerung
des Arbeitsangebotes bis Ende September um rund 140 000 Arbeits »
kräfte zu rechnen . Um diese Zahl also könnte sich der Bestand an
Arbeitsuchenden noch bis September/Oktober verringern ; dies aber
auch nur dann , wenn der Konjunkturrückgang sich in den nächsten
zwei Monaten nicht wesentlich verschärft . Vom Oktober an wird
bereits die starke jahreszeitliche Zunahme des Arbeitsangebotes ein «
setzen. Da sich in den ausgesprochenen Saisonberufen in den letzten
drei Wintern jeweils ein annähernd gleicher Stand an Arbeits -
gefuchen von rund 1,05 bis 1,25 Millionen Ende Dezember und
1,25 bis 1,40 Millionen Ende Januar ergeben hat , dürfte sich die
Gesamtzahl der Arbeitsuchenden rein saisonmäßig von Juli bis zum
Jahresende um mindestens 800 000 bis 850 000 erhöhen .

Die deutschen Kohlenvorräte .
Der deutsche Steinkohlenoorrat wird in der Festschrist

zum Bergmannstage 1928 bis 1500 Meter Teufe mit 235 Milliar¬
den Tonnen angegeben . Zieht man von dem Vorrat einen Abbau -
verlust von 20 Prozent ab . so stellt sich der mit den heutigen Mit -
teln der Technik gewinnbare Vorrat auf etwa 188 Milliarden
Tonnen . Die deutsche Steinkohlenförderung in den heutigen
Reichsgrenzen belief sich im Jahre 1926 auf 145 Millionen Tonnen .
(Das Jahr 1927 ist für die Betrachtung als ausgesprochenes För -
derrekordjahr kaum brauchbar . ) Bei der jetzigen Kohlenförderung
würde also der Steinkohlenvorrat etwa noch auf 1300 Jahre aus -
reichen . Daß darüber hinaus in größerer Teufe noch sehr erhebliche
unverritzte Kohlen anstehen , wurde bereits erwähnt .

Die Braunkohlenvorräte werden in der Festschrift
mit 21 897 Millionen Tonnen beziffert . Unter Berücksichtigung
des oben angegebenen Faktors von zwei Neuntel ergibt sich ein
der Steinkohle äquivalenter Vorrat von nur rund 5 Milliarden
Tonnen . Nach Abzug des Abbauverlustes verbleibt eine gewinn -
bare Braunkohlenmenge von 4 Milliarden Tonnen . Die Braun -
kohlenförderung im Jahre 1926 belief sich in Mitteldeutschland auf
95,6 Millionen Tonnen , im Rheinland auf 39,9 Tonnen , insgesamt
auf 135.5 Millionen Tonnen , beziehungsweise 30,1 Millionen
Tonnen entsprechend dem Steinkohlenwert . Bei gleichbleibender
Förderung würde sich also eine Durchschnittslebensdauer des gesam -
ren deutschen Braunkohlenbergbaues von 130 Iahren ergeben . Die
Lebensdauer der Steinkohle zur Braunkohle in Deutschland ver -
hält sich hiernach also wie 10 : 1 .

Viel ungünstiger liegen die Verhältnisse für die Braunkohle
nach einer vom Reichsschatzamt herausgegebenen Statistik über die
Energievorräte Deutschlands , ausgedrückt in Kalorien ( vergleiche
Zeitschrift des Vereins Deutscher Ingenieure 1922, Seite 590 ) ,
Hiernach verteilen sich die Energievorräte wie folgt : Steinkohle =
98,20 , Braunkohle = 1,87 v , H, , Torf = 0,1 v , H , Wcifiertrnfi
(volle Ausnutzung 1000 Jahre lang ) — 0.32. insgesamt 100 r . H.

Läuferschweinen ,
Preis per Paar

Warenmarkt.
Viehmarkt

Datiudt . 10. August , Schweinrinarkt . Befahren mit
84 fferkelschwoinen , Verkauft wurden 26 bezw 84.50—58 be»w 24—32 NM .

Lahr , 10 August . Der Schweinemarkt war mit 135 Ferkeln besahi
Der Press für das Paar schwankte zwischen 17—42 RM je nach W
Bei milbigem Geschäftsgang blieb etwas Ueberstond .

Metalle .
London , 10. August . Metailschlnkkurse . Run fei : Tendenz stetig :

Standard per Kasse 62%— 5-i , Standard 8 Monate 62%— '" In . Standard

ren .
are .

Settl . Preis 02M, Elektrolyt 68%—69% , best seleeted 85- 6614 , El -k
^

wirebars 69% . — Sinn : Tendenz stetig : Standard ver Kasse 21 ° »
^ (to

Standard 3 Monate 218—%, Standard Settl . Preis 215« , Banka ^
eipi

prompt 24%, gewöhnl . entft . Sichten 2M , gewöhnl . Settl . Preis

«- ranoaro a 2/lvnaie zis —» , wranoaro ®em . Preis zjo » , v » n , ,
Stroits 218 '/4 . — Blei : Tendenz fest ; ansl . prompt 21%, au ° '

;iwl. i:f Ä
Sichten 21' /, «. ansl . Settl . Preis 21% . — Zink : Tendenz rubig : * .
vromvt 24%. aeivübnl . entft . Sickten 24 % . aewöknl . Settl . Preis **

Amerikanische Getreidenotierungen .
Chicago . 10. August . s«?nnkfvrnch .> Schluhkurse £ ett>cll'

Venz flau , Sept 109%—% , De , 114%—% , März 117% : 9t a t "gtfi .
flau , Sept . 92% . Dez 72%, März 74% , : Safer : Tendenz wiM x »
37%, Dez . 40% , März 41% ; Roggen : Tendenz flau , Sept . 94w'
97 % , Mär , 100. lAlleS in Cents je Busdel .)

^*1»S

0!

» *
» 3?

Erhöhungs- und nicht erhöhungsfähige Steuern .
Voll Reichsminister a . D Dr. Ine . 0 o t h e 1 n .

Wie bei Reichsetat für 1929 Hclamaieit werden soll , ist nicht nur
für den Reichsfinanzminister und die Mitglieder des Haushaltsaus -
fchusses des Reichstags , sondern auch für jeden , der sich mit diesen
Dingen ernsthaft beschäftigt , eine schwere Sorgenfrage . Gewiß , Ein -
kommen und Körperschaftssteuer werden nach dem verhältnismäßig
guten Jahr 1927 wesentlich mehr bringen als veranschlagt . Die
nächsten Monatsausweise dürften erstaunliche Rekordziffern aufwei -
sen . da in ihnen die meisten Abschlußzahlungen auf Grund der erst
jetzt erfolgten Veranlagung für 1927 eingehen . Aber 75 Prozent da -
von erhalten Länder und Gemeinden , dem Reich bleibt nur ein Vier -
tel . Und seine Ausgaben steigen weiter . Mit dem 1. September be-
ginnen die Voll,zahlungen der Reparationslast . die nach Abzug des
Schuldendienstes von Reichsbahn - und Industrieobligationen den
Reichsetat mit 1 534 Millionen RM . belasten . Die Steuerlast ist
aber bereits derart drückend , daß man nichts weiß , woher etwas mehr
herausquetschen .

Da denkt man zuerst an die alkoholische Getränke . Zunächst an
das Bier . 1913 erbrachte es 232 Mill . Mark . Im laufenden Etat
ist die Steuereinnahme daraus auf 370 Mill . Mark veranschlagt , d
h . noch keine 60 Prozent mehr als vor dem Krieg . Die direkten
Steuern dagegen sind gegen die Vorkriegszeit vervielfacht werden .
Freilich schränkt jede Verteuerung des Bieres den Verbrauch ein .
1913 betrug er auf den Kopf der Bevölkerung 102 Liter , 1926 nur
noch 76.3 Liter , im abgelaufenen Etatsjahr durfte er auf 79 Liter
gestiegen sein , nachdem er 1923 bis auf 44 .3 Liter zurückgegangen
war . Ein nicht ganz unbeträchtlicher Teil der Lohn - und Gehalts -
erhöhungen wird eben in alkoholischen Getränken angelegt .

Die V r a n tw e i n st e u e r erbrachte 1913 noch 194 Millionen
Mark ; im laufenden Etat ist der Ertrag auf dem Branntwein
m o n op o l auf 270 Mill . RM . veranschlagt , d . f . nur 39 v . H . mehr
als 1913 . Freilich war auch der Trinkverbrauch je Kopf von 2 .8 Li -
tern reinen Alkohols in 1912/13 auf 1 .1 Liter in 1925/26 zurück-
gegangen : allerdings im folgendem Betriebsjahr um 0 . 1 Liter ge-
stiegen . Doch es ist unwahrscheinlich , das, die Steigerung anhält
In der ersten Hälfte des laufenden , mit dem 1 . Oktober beginnenden
Betriebsiahres gingen 60 000 Hektoliter weniger in den Trinkver -
brauch über , als in der gleichen Zeit des vorangegangenen . Dr
außerordentlich starke Verbrauchsrückgamg ist freilich nicht allein auf
die sehr erhebliche Verteuerung des Brcmntweinpreises durch die
Monopolverwnltung , sondern auch auf den Verlust Ost -Oberfchlesiens .
Posens und Westpreußens zurückzuführen , deren Bevölkerung ver -
hältnismäßig viel mehr Branntwein konsumierte als die der anderen
deutschen Landesteile . Das unbefriedigende finanzielle Ergebnis
des Branntweinmonopols ist allerdings wesentlich auf das verfehlt
Monopolgesetz zurückzuführen , das alle Fehler der früheren deuMie '
Branntweinste -uergefetzgebung kandidiert hat . Eine wettere Ver -
teuerung des Trinkbranntweins würde den Verbrauch weiter ein¬
schränken , eine Verdoppelung des Preises also wahrscheinlich nur
50 Prozent Mehreinnabme erbringen . Daß dieser Konsumrückgan -
indessen den deutschen Kartoffelbau nachteilig beeinflussen würde , ist
nicht anzunehmen , da nur ganz wenige Prozent der deutschen Kartof -
felernte in die Branntweinbrennereien wandern und von dem er -
zeugten Spiritus gut zwei Drittel in den gewerblichen Verb
übergehen .

Daß die Alkoholbesteuening bei uns ähnliche Erträge wie in
England oder Frankreich bringen könnte , ist indessen ausgeschlossen ,da unser Alkoholkonsum weit hinter dem dieser Länder zurückbleibt .
Immerhin durfte es sehr wohl möglich sein , 300 Mill . NM . mehr aus
Bier und Branntwein zu ziehen .

Der Steuerertrag aus dem Tabak ist im laufenden Etatsjah ?
auf 780 Mill . RM , veranschlagt . 1925 brachten Zoll und Steuer
667,33 Mill , RM , gegen 182,6 Mill . RM . vor dem Krieg Damals
kamen 2 .73 Mark auf den Kopf der Bevölkerung , 1925 aber 10.66
RM . Trotz der starken Verteuerung ist der Tabakoerbrauch nie'
zurückgegangen und steigt von Jahr zu Jahr weiter : nach den Steuer -
- rgebnissen der ersten beiden Monate des laufendn Steueriahres ist
mit einer Steuereinnahme (ohne Zoll ) aus Tabakerzeugnissen von
800 Mill . RM . zu rechnen .

Länder mit Tabakmonopol ziehen daraus allerdings no6
wesentlich höhere Erträge als Deutschland aus seinen Tabaksteuern .

Di !

. ' ">d

Ä!
9

V '
%nt

Der Monopolgodanke wird daher bei uns ernsthaft erwogen - ~
(I

Sachverständigen des Dawesplans hatten ihn empfohlen . ^
riesigen Zersplitterung der deutschen Tabakindustrie und de ,
weit größeren des Handels mit Tabakerzcugnissen hegte WS"

nicht mit Unrecht schwere Bedenken dagegen . Eine Schadlos ?«
der bisher in diesen Berufen Tätigen , hätte Unfummen verfall
Und die üblen Erfahrungen mit dem Branntweinmonopol jjt
ab . Man griff des ^ ilb lieber zur Banderolensteuer .
freilich wenig befriedigt . Bei den überaus ungünstigen aeiä^
Ergebnissen der Zigarettenfabriken würden heute die '

flu1
gen für diese allerdings nicht mehr stark ins Gewicht O
wäre mindestens ein Zigarettenmonopol erwägenswert , zumal
hierbei um Markenartikel handelt . Die ungeheuren Reklam ^
könnten dabei weitgehend erspart werden . 300 Millionen ^ ^ohne ei"könnten hieraus wohl mehr als bisher gezogen werden ,
Raucher zu belasten und den Verbrauch einzuschränken .
Monopol läßt sich nicht von heute auf morgen durchführen - ^

Das Ueble bei Bier . Branntwein und Tabak ist freilich . ^ xiü
höheren Steuereinnahmen daraus den Reparationsgläublgc
Anrecht auf höhere Reparationszahlungen gewähren . ^

Das würde nicht eintreten bei der Steigerung der |;Ijj
Erbschaftssteuer und ihrer Ausdehnung auf Eh - ßan -

^ r«
Kinder . Die Befürworter dieses Planes machen geltend , van
jetzige Erbschaftssteuer mit rund 100 Mill . RM . weniger als cl •

^ jt
tel der englischen erbringe . Sie übersehen dabei indessen
den enormen Unterschied im Reichtum zwischen beiden Lan ? c
die großen , mit in Kolonialbesitz beruhenden britischen Riese ' . ^ snid
gen durch den Krieg kaum eine Einbuße erfahren haben .
sogar weiter gewachsen sind . Weiter , daß Großbritannlen ^
nennenswerte Inflation durchgemacht bat : daß das
wieder auf Goldwert steht , auch die englische Kriegs - und d gut«
anleihen keine Kürzung erfahren haben : daß ebensowenig c
wertung aller anderen Schuldforderungen stattgefunden
vergleiche man die Vermögenskonfiskation , die zu Gunsten ve
tes nicht bloß bezüglich aller öffentlichen Anleihen , sondern

^ ^
aller privaten Schulden in Deutschland erfolgt ist : ebenso v

landsforderungen . des Kolonial - wie des im Ausland beich ! '^
^ »

ten sonstigen deutschen Vermögens , für das entgegen
Wortlaut des Friedensvertrages vom Reich nur eine
würdige Entschädigung gewährt worden ist . die von den
geradezu als ein vom Staat an ihnen verebter Betrug ewpl '

wird , .
England kennt keine Vermögenssteuer . 5>!e ßtf"

schaftssteuer stellt dort gewissermaßen deren Nachholung be >
^ i>,

gang dar . Deutschland aber erhebt eine Vermögenssteuer v -u
T . bei Vermögen bis 250 000 RM, : bei größeren erhöht sie
7 .5 v , H . Bei der verlängerten Lebensdauer wird man daw >
nen können , daß diese Steuer vor Eintritt des Erbgangs j (n
gezahlt wird . Ohne Zins und Zinseszins würde sie also
bezw , 30 prozentigen Erbschaftssteuer , mit solchem einer wc
doppelt so hohen entsprechen , selbst wenn man annimmt . ftp
Vermögen im Lauf des Lebens wächst. Bei uns traf aber .
genteil zu. Wer aus der Inflation und den Vermögenskons
nen den dritten Teil seines Vermögens gerettet hat , ist
glückliche Ausnahme . ^ 1){I

Die E r b sch a ft s st eu e r ist eine gute und berechtigte ^
in einem Land mit hohem Vnlksvsrmögen . reichen Kapitalvu
billigem Zinsfuß , In ihm ist der Aderlaß , den der Erbe
für die

^
Fortführung des Unternehmens nicht gefählu ^

'
Deutschland leidet an hochgradiger Kapitalarmut , ist ^ausländischen Kredit angewiesen , den zudem nur wenige be !0l

lb -ld.
tflC

gut fundierte Unternehmer erlangen können . Die £ <*?
'1 L {,' ffsfe'

wird durch unerträglich hohe Steuern ohnehin aufs Höchte
zum Schaden der gesamten Volkswirtschaft , die unter flicht
leidet , wie unter der völlig ungenügenden Neubildung von ■ Ml
Deutschland könnte aar keine größere Torheit begehen , als n

j ^
vorausgegangenen Kavitalvernichtung jetzt auch noch einen
Gatten - und Kindeserbes zu konfiszieren .

Das Schicksal der Reic hsbahntariferhöhung .
Durch ihren Appell an das Reichsbahngericht hat die Reichs -

regierung zu erkennen gegeben , daß sie selbst eine Entscheidung nicht
fällen will . Dieser Standpunkt ist ( abgesehen von der Kompliziert -
heit der Materie ) schon deshalb zu begrüßen , weil der Spruch des
Reichsbahngerichtes frei von politischen Erwägungen erfolgen kann ,die be ! einer Entscheidung der Reichsregierung sicher eine nicht un -
wesentliche Rolle gespielt haben würden .

Bei einer etwas weitsichtigeren Politik hätte sich die jetzige Ent -
Wicklung wahrscheinlich vermeiden lassen : ein Widerspruch staatlicher
Stellen gegen die Pläne der Reichsbahn hätte nicht erhoben ft» wer¬
den brauchen , wenn nicht vorher staatliche Stellen zum erheblichen
Teil den Schritt der Reichsbahn selbst erst verursacht hätten . Die
dauernden Eingriffe außenstehender Stellen in die Betriebswirtschaft
der Reichsbahn haben dahin geführt , daß (1913 = 100 gesetzt) bei
der Reichsbahn die Kosten für die Arbeitsstunde jetzt auf 212 stehen .
Derartige Steigerungen sind in keinem Industriezweig zu verzeich -
nen . Die Wirtschaft mit ihren Angehörigen ist daher schlechter ge-
stellt als die in den öffentlichen Betrieben Beschäftigten , trotzdem
auch von der Industrie Reparationslasten aufgebracht werden müssen
und trotzdem die öffentlichen Betriebe von der Wirtschaft leben .
Schon jetzt kann man mit ziemlicher Bestimmtheit sagen ,

daß die Reichsbahn aus einer etwaigen Tariferhöhung Mehr -
einnahmen nicht erzielen

wird , da einerseits durch den Verkehrsrückgang infolge der Tarif -
erhöhung erhebliche Ausfälle an Transporten entstehen werden und
da anderseits infolge der durch eine Tariferhöhung entstehenden
Preissteigerungen das Beschafsungsprogramm der Reichsbahn eine
Verteuerung erfahren wird . Jedenfalls kann man schon jetzt sagen ,daß die in den Voranschlag für 1928 eingesetzte zusätzliche Einnahme -
schätzung, die in den bisherigen Monaten nicht nur erreicht , sondern
sogar überschritten worden ist, in den kommenden Monaten oermut -
lich nicht mehr erzielt werden wird .

Abgesehen von den bereits erwähnten Gründen resultiert die üble
Situation der Reichsbahn auch daher , daß sie jetzt nicht mehr die
früheren Eeldbeschaffungsmöglichkeiten hat . Bei der früheren Preu -

ßifchen Staatsbahnverwaltung wurden in Vorkriegszeiten " "
^ fliiS

20—25 Proz . der Bruttoeinnahmen alljährlich durch .
Anlc >

^ ^ geN,
dem außerordentlichen Etat usw . aufgebracht und für c
Betriebsverbesserungen usw . verwandt : im Durchschnitt
sich hier um Beträge von 500 Mill . Mark jährlich . Die 0 il)Cn'
dagegen hat bisher ihre gesamten Aufwendungen aus ve

^ d>
lichen Betriebseinnahmen gKeckt : das bedeutet , daß N«?' ZlUl
Tarife stark überhöht sind , sondern daß auch bei betriebli ^ ^ C "
Wendungen von den jeweiligen betrieblichen Einnahmen . ^ flui¬
den Konjunkturschwankungen , stark abhängig sind . Es t|i

n}ta (Titai I
wendig , daß die Reichsbahn stärker als bisher auf den / Hish^
zurückgreift . Leider sind Bemühungen um Auslandskap >
gescheitert am Einspruch des Reparationsagenten .

Bielleicht ergeben sich aber Möglichkeiten auf dem ? nlan
wenn zugunsten der Reichsbahn Kapitalbeschaffungsplane

öffentlicher Stellen zurückgestellt werden .

rlt .
der"

an*
Bor allem ist aber zu versuchen , die Haftung der Reicki g0
dem Samesplan zu mindern . Der Dawesplan sieht me? n . M
rungen für den Reparationsdienst vor : man sollte w j,indii"'
unter Ausrechterhaltung der Haftung und der Länder m c ? »
mit der Aufsichtsbefugnis des Reichsbahnkommissars ein 0 g,ög >
teilweiser Verzicht auf die Reichsbahnschuldverschreibun »
sein sollte , womit die Kapitalbeschaffung der ReichsbaN - „ ii
erleichtert werden könnte . Im übrigen spielt in diese '

fjinf.1
'

noch die Frage der Mobilisierung der Eisenbahnobligatio
die bekanntlich von Frankreich als Gegenwert für die r ®e
Rheinlandräumung gerne gesehen würde . Falls dieser ^ . . nasiN^
wirklichung käme , würden natürlich die Kapitalbeichal >" « den
leiten für die Reichsbahn in stärkster Weise beschnitten ®-hlina0W ,

Man sieht , wie außerdentlich kompliziert die Tarisery i! ctU ttg J
liegt . Auf jedenFall ist jetzt schon die grundsäßliche ? » . ^ uNS . ^ >>
stellen , daß in Zukunft die Gewerbe , die bei der ? **, ILideN 'L '

Jahres 1927 nicht oder nicht hinreichend berücksichtigt »
nunmehr besonders pfleglich behandelt werde ».
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Reichsbank nach dem Ultimo .
jj

Kräftige Entlastung .
'Ute ®

em Ausweis der Neichsbank vom 7. August hat die ge -

ttort Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks,
^ und Eneklen rnn 2 ) 5,0 ffiill . auf 2 4 35,1 Mill .

2ar« jföl ? der Bestand an Wechseln und Schecks um 206,7 Mill .

. so«!? Mill . RAk . , der an Lombards um 47,2 Mill . auf 23,7
-j . „.abgenommen . Die Anlage in Effekten weist mit 93.8

Ä Verminderung um 0,1 Mill . NM . auf .
^ Z» 8 i ! chsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen
! üch^ , ll . in die Kasten der Bank zurückgeflossen ? im einzelnen

^ jvujieu Vitt outuuiye | iv | | cii , uu
M. iKh>

r uufauf an Neichsbanknoten um 220 .8 Mill . auf 4 348 .4
M z-Ä^> derjenige an Rentenbankscheinen um 22,8 Mill . auf 537,2

verringert . Dementsprechend hat sich der Bestand der

. "ttiu 2-n Rentenbankscheinen auf 43,3 Mill . RM . erhöht . Die
Ii >er Zeigen mit 588,5 Mill . RM . ein « Zunahme um

?.saeiom? e^? nbc an Gold und deckungsfähigen Devisen
JljJ * [l , 2 446,6 Mill . RM . , im einzelnen der Goldbestand

» 5 Äim ttf ' 11" RM . , der Bestand an deckungsfähigen Devisen mit

% k ~ - RM . ausgewiesen . Die Deckung der Roten durch Eold

pl di - • ^ von 48,1 Prozent in der Borwoche auf 51,3 Pro -

lern ie1 8e' durch Eold und deckungsfähige Devifen von 52,2
56.3 Prozent .
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8t . Juli 19-e 7 dlUfl . 1948

Veränderung a «
177 212 «ntwidB ».

2 1° S 654 + 50 847
2 114 028

85 626
183 6S8 - 10 299

1 750 + 1 560
2 516 486 + 433 306

93 234 - 12 917
10 075 - 18 177
76 876 + 12 871
93 968 - 19

578 922 - 29 49t

122 788
212

■nottint .
unMtinb.

43 722 BKBetin».
45 483

195 000
nnvctlnt
unvciiit».

4 ^69 272 + .' 81842
541 5^8 - 126 " "
236 860 + \ m

Vorwoche
177 212 «um »«».

i 1^6 373
32345

85 626
214 554 + 30 866

1750 unveränd .
' 3<

29 6R0 - 47 196
!0 ~ 14?9i 82i

587 4618 + 8 546

122 788 »nwtin».
177 212 «»»erln».

43 722 uBcctab.

ö
e dentsebe Maschinenindustrie im Juli

re Abschwächung des Inlandsabsatjes . — Ruhiges
Auslandsgeschäft .

,i6e|t«crs
®ete' tt Deutscher Maschinenbau - Anstalten . dem

ii t h
0anii der deutschen Mafchtnenindustrie , wird uns geschrieben:

C 114g
°eutfcfte Maichinenlnduftrie hatte im Juli ein stilleres In -

!>
'

Ünnj ? ' « oft als im Juni . ES waren erheblich weniger Ansragen

ti ""« zu bearbeiten , auch erreichte die Auftragsereteilung den
ÜV „

°eä Bormonats nicht. Der Berkehr mit dem Ausland war im
? *« ?* « <» »<* . jedenfalls aber erfuhr er keine Belebung . Ob in

2 6cr Anfragen und Austrüge im Juli nur eine Kolge der
Äiij « ett herrschenden sommerlichen Gefchäftsstille oder aber — we-

fr tt6Iirt . m Teil — eine Furtsetzung der Abschwächung der Konjunktur
An 'l ist , lästt sich zunächst noch nicht mit Sicherheit feststellen. Die

'*» „» r schleppenden Zahlungseingang und Kavitalknavvbeit
z> "N.

B « >
> > M >

!i' d^ ««k
'tote ,

^ bältniSmSßi » besriedigendeu Stand der vorhergehenden
li
'
ch .^ eschSstiaunaSgrad der M a s ch i n e » t n d » ft r « «

\ b«i» noch vorhandenen Auftragsbestände auch im Juli weiter

S?i. der
...

C
j? einzelnen Zweigen

fc"1 «uz ^ erichtsmonat ebensowenig einheitlich wie im yum . ajos gevl
Ä »

' " l verschieden lantenden Berichten der Arbeitsämter hervor . Im

Maschinenindustrie war die
wie im Juni . DaS gebt

" verschieden lautenden Berichten der ArbeitSä
»»? V .» «p»ba« war der Austragseingang überwiegend rfttflättfla .
s.

:'1 n
" iur Ausrechterhaltung der Beschäftigung in den nächsten Mo -

sich .tenügend Aufträge vor . In der Textilmaschinenindnftrie
n * B?i ct « Nückgana von Ansragen und Aufträgen weiterhin bemerk-

Sv)*» Sondermaschinen , z. B . Strickmaschinen , ist das Ab-
^ichästeS um diese Zeit alS Saisonerscheinung zu werten . Die

^ , ^ °Na» ' strie hofft auf eine Umsatzstetgerung in den kommen-
^ ichös» ? ' n,eit mit einer guten Getreideernte gerechnet wird . Das
"fit .

^ ksriedigte noch nicht. Im Kraftmaschinenbau ebenso wie im
i. ° Komvrefsorenbau war die Lage unverändert . In HNtten-
j .Ziit^ ^ krkSanIageu war das Geschäft recht still. Im Kran - Und Kör-
«n

®«s im », frischte im ganzen noch befriedigend « Beschäftigung , ohne
>i« '»tn,n ,

*, er' tfit^nionnt zu gröberen Abschlüssen gekommen wäre . Die
u»<oa * kestgestellte Belebung des Geschäfts in Maschinen für die

'iii
'" Ott

"
r!"1*1 Genußmittelindustrie hielt nicht bei allen Maschinen -

- *
talf

' « I1 Straften - und Baumaschinen erfnbr der Auftragseingana
. "»s Zunahme , sodaß die im ganzen befriedigende Beschüß

. Werkstätten bis auf weiteres gesichert erscheint. Die Lage
"^ baues blieb im Juli unverändert .ht̂ nationale Wirtschaftshesprechnngen

,B
in London .

til1 ^ \^
'n erfahren , stehen für den Spätherbst d.

x wichtiger wirtschaftlicher Besprechungen
5 vftde g

'dcutung bevor . Die gegenwärtig in "

ij Abordnung der englischen Grubenbesitzer
•5 daß voraussichtlich in naher Zukunft Vertreter

Il>>̂ - en Kohlenbergbaus nach London kommen werden , um
. -

, > tn>nr

I . in London
ron interna -

olen sich auf -
dort starke

hier ein Abkommen zwischen den KohleniNdustrien beider Länder zu
schliefen .

Wie der im allgemeinen gut unterrichtete Wirtschaftsber chter -

swtter des „Evening Standard hört , wird auch in nicht allzu ferner
Zeit eine Besprechung Mischen Vertretern des deutsck>en und des

englischen Kohlenbergbaus stattf nden . Als Vorläufer eines i n t e r -

natlonalen Bergbauabkommens wird wahrscheinlich
eine internationale Vereinbarung der Anchraz !t - Produ ?enten zu-

stanbekonrmen , für die sich befände s Lord Mlchett ( ehemals Sit

Alfred Mond ) einsetzt . W e es scheint , setzt man in England für den

wirtschaftlich hochwichtigen Oeltrulst grohe Hoffnungen auf den bevor -

stehenden Besuch des Präsidenten der amerikanischen Standard Dil

Company . Zwischen den beiden Oelmagnaten Teagle und Sir Henry

DeteMng wird auch der Plan e ner internationalen lttgung zur

Verminderung der Oelproduktion besprochen werden . Nach der Aus -

spräche mit Teagle begabt sich Sir Henry Deterd ' ng nach Berlin , um

dort mit den Leite ' n des deutschen Farbentrustes zu >a -mm ^nzutreffen .

Dabei handelt es sich wahrscheinlich um die Frage der Gewinnung

von Oel aus Kohle , worüber Wischen dem Farbentruft und der

Standard Oil -Gruppe bereits ein Abkommen besteht .

Schwankender Verlauf der Börsen,
Rückgang der Geldsätze .

% atatur .

jch msch

Nachdem der llltimoverlauf sich wesentlich glatter gestaltet
hotte , als man eigentlich erwartete , hielt die leichte aber

stetige B e f e st i g u n g der Börse bis zum Schluß der ver -

gangenen Woche an . Diese feste Haltung übertrug sich auch auf
den neuen Wochenbeginn , doch war die Tendenz in der Berichts -

woche mancherlei Schwankungen unterworfen . Das Geschäft nahm
zunächst sogar einen im Vergleich zur Vorwoche größeren Umfang
an und konnte sich in den Spezialpapieren sogar lebhaft gestalten .
Man konnte auch seit langem erstmalig wieder eine Beteiligung
der Bantkundschaft am Börsengeschäft beobachten , wenn auch in

noch sehr beschränktem Umfange . Als Hauptinteressent trat aber
wie bisher das Ausland in Erscheinung , das vor allem in
Elektrowerten recht umfangreiche Käufe tätigte .
So interessierten sich besonders die Schweiz und Holland für
Siemens -Schuckert -Aktien . Auch amerikanische und englische
Jnteressenkäufe wollte man beobachten . Anregend hierfür wirkten
die Nachrichten von einem größeren Reparationsauf -

trag für die Siemens -Schuckert -Werke über 100 elektrische Loko-
Motiven und Triebwagen . Man knüpft daran die Hoffnung , daß
auch noch weitere Auslandsaufträge für die Elektroindustrie zu er -

warren seien und wies auf den günstigen Geschäftsgang der großen
Gesellschaften hin . Auch die übrigen Elektrowerte . Felten & Guil -
laume . sowie AEG . und Ehade wurden mehr beachtet und konnten

nicht unerhebliche Kursgewinne erzielen . Für Automobilwerte ,
die schon in der vergangenen Woche Beachtung gefunden hatten ,
trat abermals regeres Interesse zutage im Zusammenhang mit der

günstigen Entwicklung der Zusammenschlußverhand -

lungen in der deutschen Automobilindustrie . Auch
Kaliwerte sind bei größeren Umsätzen zu erwähnen . Es stimulier -

ten hierfür die günstige Absutzentwicklung und die bekannten

^ usionsbestrebungen . Während der Polyphonmarkt , an dem

infolge anscheinender Kursregulierung der interessierten Kreise
keine nennenswerte Bewegung eintrat , vernachlässigt blieb , trat

zeitweise der Kunstseidemarkt wieder mehr in den Vordergrund .
Die Schweiz und auch Holland waren mit größeren Orders am
Markt , so daß Vereinigte Elanzstoff und Bemberg sich von dem

Kursdruck , dem sie bisher unterworfen waren , erheblich erholen
konnten . Eine bemerkenswerte Kurserhöhung zeigten noch Reichs -

bankanteile . die auf ausländischen und heimischen Jnteressenkäufe
im Verlause der Berichtswoche weitere 8 Prozent gewinnen kona -

ten . Im Zusammenhang mit der geplanten ?srachtermäßigung für

Benzin und Benzol konnten sich Farbenaktien und die übrigen
chemischen Werte zeitweise kräftiger beleben . Sehr ruhig lag der
Montanaktienmarkt , der sogar während der durchaus festen Ten -

denz des Wochenbeginns nur unerhebliche Kurserhöhungen aufzu-

weisen hatte . Eine Ausnahme bildete Ilse -Bergbau . die auf um -

fangreiche Jnteressenkäufe recht erhebliche Kursavancen erzielte .
Die übrigen Werte lagen meist vernachlässigt und wiesen keine

bemerkenswerten Veränderungen auf . Auch am Kassamarkt hielt

sich das Geschäft in sehr engen Grenzen , ohne daß größere Schwan -

kungen zu verzeichnen waren . In den letzten Tagen der Berichts -

woche ließ das Geschäft an Lebhaftigkeit erheblich nach und auch

die Bankenkundschaft und die Provinz hielten sich vom Börsen »

geschäft f^ rn . Verstimmend wirkte die neuerliche Versteifung am

Newyorker Geldmarkt und der schwache Verlauf der dortigen

Börse in den letzten Tagen . Die Vorbereitung für die Medio -

liquidation und Gerüchte von einer Reportgeldkündiguna mahnten

zur weiteren Zurückhaltung . Die Befürchtungen einer Report -

geldkündigung bestätigten sich jedoch nicht . Es trat sogar eine

Ermäßigung des Reportgeldsatzes ein und Reportgeld wurde von

den Großbanken in reichlicherem Maße zur Verfügung gestellt .
Eine Belebung des Börsengeschäftes trat trotzdem nicht ein .

Der Geldmarkt , an dem noch bis zum Monatsende eine

erhebliche Geldnachfrage festzustellen war . zeigte schon am Monats -

ersten eine wesentliche Entspannung . Bis zum Wochen -

ende waren die Sätze für tägliches Geld schon aus den Stand der

Woche vor Ultimo zurückgekehrt Es mag dies vielleicht auf eine

Ueberschätzung des Ultimobedürfnisses und auf übermäßig große

Vorversorgung zurückzuführen sein . Die gelegentliche Unter «

bringung von Reichsschatzwechseln , die in der vergangenen Woch«

festzustellen war , ist wohl mehr als eine Sondererscheinung anzu -

sehen , die bereits durch den Rückgang des Vrivatdiskontsatzes vor -

läufig beendet ist . Trotzdem bemüht man sich, die Unterbringung ?-

Möglichkeit für Reicksschatzwechsel auszudehnen und hat zu diesem

Zweck den Minimalbetrag für Abgaben von 50 000 RM . auf

10 000 RM . herabgesetzt . Der Satz für bankgirierte Warenwechsel

erfuhr im Einklang mit der allgemeinen Erleichterung ebenfalls
eine kleine Ermäßigung , ohne daß Abschlüsse in größerem Umfange

getätigt wurden . Wesentlich fest blieb der Satz für Termingeld .
Wenn auch augenblicklich wieder größere Geldosferten von den

Londoner und Pariser Märkten vorliegen , so fürchtet man für den

Herbst die Kündigung größerer amerikanischer Guthaben , da man

wisien will , daß in Amerika die großen Jndustriekonzerne ihre

Guthaben für sich zurückzuziehen beabsichtigen . Wenn auch in

gewisser Hinsicht die Erwartung auf den Zufluß weiterer

amerikanischer Freigabegelder und das Zurückströmen größere «

Beträge aus dem Reiseverkehr die augenblicklich « Situation

günstiger erscheinen läßt , so ist man hinsichtlich der weiteren Ent -

Wicklung sehr vorsichtig und zurückhaltend gestimmt .

Von den süddeutschen Waren- und Produktenmärkten.

Rahige Lage am Getreidemarkt.
Die starken Preisrückgänge die von ten tonangebenden überseeischen

Getreidemärkten gedrahtet wurden , wirkten auf die Stimmung an unse -

ren süddeutschen Märkten verstimmend . Die Geschäftstätigkeit war die
ganze Woche hindurch ruhig und erst am heutigen Donnerstag trat eine
Belebung ein nud im Weizen -Cis>Geschäst kamen etwas gröftere Abschlüsse
zustande . Man handelte Manitoba I per Oktober « und November -Ab»

ladung zu 12.92 ' - , Manitoba III ver zweite Hälfte September verschiss -

bar , zu 11 .87V. , Manitoba III Pacific ver August zn 11 .85 und desgl . per
Qktober - November z« 11.S2H Holl . Gulden ver Ivo Kilogr . eis Rotterdam .
Ferner lagen Angebote von in Manitoba II ver Oktober und November
zum 12.65 . in Maniioba 1 Pacific ver Oktober -November zu 12.05, deSgl.
II zu 12 «7K- und in Hardwinier Nr . 2 Golf ver September verschissbar,
zu 12 05 Soll . Gulden ver 100 Kilogr . eis Rotterdam . Roggen verkehrte
in Uebereinstimmung mit Weizen in ruhiger Haltung . Western -Roggen II ,
seeschwimmend, ist zu 11 .80 und ver September - Abladung zu 11 .55 Holl.
Mulden ver 100 Kg . eis Seehäfen angeboten . Auch (Werfte lag ruhig .
Douaugerste 00/01 Kilogr, , kurz fällig , ist zu 10 .65 und ver Auaust -Dev-
tember -Abladuug zu 10 50 Holl. Gulden offeriert . In Hafer ging nur
wenig um . Mir La -Plata -Clivved -Hafer 51 '52 Kilogr . schwer , per März -

Abladung , verlangte man 10.15 Holl. Gulden , eis Rotterdam . Mais
Hatte ruhigen Markt bei etwas reduzierten Norderungen . Aiir gelben
Plata - Mai ^ . kurz fällig , verlangt man 10 .80, für feeschwimmcndc Ware ,
ie nach Position , 10.60—11 .60, ver August 10 .30, September - Oktober 10.25
und für Mired - MaiS per Dezember - Berfchiffung , 9 .85 Holl . Gulden ver
100 Kilogr . cif Rotterdam .

An unseren süddeutschen Produktenmärkten blieb daZ Geschäft In In -
landsgetreibe eng begrenzt , zumal von den überseeischen Getreldemärkten
fast täglich schwächere Kurse gemeldet wurden . Für JnlandS - Wet -

z e n zeigt unsere Grotz- Müllerei keine besondere Kauflust . Die Forde ,

rungen für JnlondSweizen bewegten sich zwischen 25—26.50 RM . ie nach
Qualität , franko Mannheim , doch wollen unsere Mühlen infolge der bil «

ligeren Angebote in Anßlandswcizcn nicht mehr als 25—35 .25 RM . ver
100 Kilogr . waggonfrci Mannheim anlegen . In Mannheim disponibler

AuSlandSweizen stellt sich , je naiv Provenienz und Qualität auf J#.8B Bit
29 RM . ver 100 Ktlogr . Auch Roggen hatte ruhigen Markt . Für
Ware ans der hiesigen Gegend werden 24 —24.25 RM ver 100 Kilogr .
waggonfrei Mannheim , gefordert . Hafer liegt ruhig bei kleinen Um-
sätzen. Für Hafer auL neuer Ernte aus dem Umkreis von Mannheim
werden 22 .50— 23 .85 RM . gefordert . Hier disponibler AnslandShafer ist
zu 26—26 .25 RM .. Ie nach Qualität , käuflich. Gerste liegt lehr ruft «,
bei groker . Zurückhaltung feiten « der Käufer . Die Forderungen für
Braugerste , aus hiesiger Gegend , stellten sich auf 27—29 RM .. Futtergerste
kostet 23 25—24 RM waggonfrei Mannheim . Mais Satte etwas rubi -
geren Markt , in Uebereinstimmung mit Brotgetreide . Für rheinschwim-
inenden La -Plata - Mais verlangt man 12 Holl. Gulden ver 100 Ktlogr .
cif Mannheim . In Mannheim greifbarer Plata - MaiS ist zu 24.5V RR .
per 100 Kilogr . Brutto für Netto , einschließlich Säcken käuflich.

Futtermittel . Die rückläufige Belebung an den Brotgetreide -
Märkten wirkte auf Futtermittel verstimmend . Auch die niedergegangenen

Ncgeiifällc trugen dazu bei , bah der Markt in ruhiger Haltung verkebrte .
Fü feine Weizenkleie velungt man beute 14.25 ver prompte Lieferung
und für Biertreber , ie nach Qualität und Provenienz , 18 50—19.25 RM .
ver 100 Kilogr ., waggonfrei Mannheim . Erdnnßkuchen find zu 11 .15 bis
1120 , Kokokskuchen zu 11,60 und Palmkernknchen zu 9.90 RM . ver 100
Kilogr . ab H-iaiburg angeboten .

Mehl verkehrte in ruhiger Haltung , wozu die Schwäche an den Brot -
getreidemärkten den Anlah gab . Süddeutsches Weizenmehl , Svezial Null ,
war heute zu 34 und süddeutsches Roggeumehl «u 88 .50—34 RM . waggon¬
frei Mühle offeriert -

Hopfen . Tie Lage am Nürnberger Hauvtmarkte Ist im großen und
ganzen als unverändert zu bezeichnen. Die Berichte über die ErnteauS -
sichten lauten jevt etwas günstiger , da die Pflanzer durch Niederschläge
im Wachstum gefördert worden find.

Tabak . Bon den Tabakmärkten ist nichts Neues zu berichten. Di «
Nachfrage nach farbigem Schiietdegut -Material hält an . doch ist das An -
gebot darin klein . Die Umsätze, die in JnlandStabaken stattfanden , wur¬
den , u den bisherigen Preisen getätigt . Der Stand der neuen Tabak «
auf den Feldern hat sich gebessert, nachdem Regenfälle niedergegangen sin ^

$ 5^
iu

' • Tel. 2280

Verkaufe sofort gut¬
gehendes
Damen - n . 9m .°

30 Jabre bestehend.
Preis 4000 M . Wol>.
nung dabei . Angevote
unter Nr . 3824a an d .
Badische Presse.

neuzeitlich eingerichtet ,
gutes Geschäst. s.14 000
Ji ohne HauS zu ver -
kaufen . Sv . wird auch
das Haus mitnerkauft
od . langjähr . Vertrag
gemacht. Das Anwes.
reiv Geschäft liegt in
bester Lage von

Freibur « i. Är .
Anzahl« , ohne Sans
ea 8—10 000 .U Weit .
Auskünfte d Saus -
Makler Erh . KSberle.
Freiburg I . Br . 8723a

Nlkerei gesucht .
Kapitalkräftiger Bäk-

kermeister sucht gut-
gellende Bäckerei zu
pa6>ten, mögl . ÄarlS -
ruhe . Ang . uut . Nr .
364799 a . 6 . Bad . Pr .

GUT
in !«r Nabe von
Heidelberg . Herr-
lich gelegen , ca.
40 bad. Morgen .
I » Aecker . Wie.
sen und Wald

sehr preisiaert
zu verkaufen .

Angebote erbet ,
unter Nr . 20S.V5
an die Basische
Presse.

Metzgerei .
ilteS nachweislich sehr
gutes Geschäst. mod.
eingerichtet , tn Frei -
bürg i . Br „ wegen
Zuruhesevuna zu ver-
taufen Grön . Anzah.
iung erforderl . Aus -
künfte nur durch den
Allelnbeauftr SauS -
Makler Erh . KSberle ,
Freiburg i . Br .. Kai ,
serstrahe 1S8. <3724«)

ZrlsemieMl
in gut . Lage umstände-
halber zu verlausen .
An,ahlun « 1!«0 Mark .

Aug . uut . Nr . S4818
an die Badische Presse.

wiNWIli-
Betpaffiti*

Gutgehende Wirlschaft
mit grobem . 1200 Per¬
sonen fassenden Saal ,
neu erbaut , in kath . ca.
5« « Sinw . zähl. Ort
n . ZkarlSrube , mit gut .
Verkehr, mit ca. 500 dl
Bierumsav , ist in Zavs
a . 1 . Okt . zu vergeben.
Nur nachweisbar tücht .
kautioussähige WirtS -
leute , mögl . Mehner ,
wollen sich melden.

Schriftliche Angebote
u . Nr . 3848a an die
Badische Presse.

Neueiugerichtete
Kellerei

für Süßmost u . Apfel¬
wein , mit 3 Wohnun -
gen und grobem Gc-
schäftsraum am Boden-
see , ist zu verlausen ,
sowie Geschäftsraum f.
Kaufladen oder Kaffee
sofort zu vermieten .

Ang . unt . Nr . 14804
an die Badifche Presse.

3 FWilllenhaus
Neubau

in Rüppurr , gläuzeitd
rentierend . Anzahlung
5000 Mark . Rugebo' e
unter Nr . 20969 an d.
Badische Presse.

Lehens Existenz.
Sve »ialgeschäst (Hott?«
lxtltartlk . s . Grvht . die¬
ser Art in Ämtsstadt
Mittelba »ens ( 15 000
©inro. ) Reinverdienst
monatlich ca. 300 RM .
Preis des Geschältes
3000 J/ . mit groftcm
Warenlager , bei 2000
RM . Anz. sof . z. ver-
kaufen sFamilleuverh .
valb . h Angel, , nur v .
Telbstreslektanten u.
Nr . N48lz a. d Bad .
Presse.

Einfamilien -
Haus

Konradin Kreuyerstr .13
«Albsiedlung ) Nähe d.
Stratzenbahn , 6 Zim¬
mer, 2 Tielen , Badez .,
Küche , Speisekammer,
Veranda und Garten .
In schönster Lage der
Siedlung , günstig zu
verkaufen. (20915 )
Diirr 5 Göikler ,

Karlsruhe ,
GlÜmerftr . 10, Tel . 2811
Sllcherstr . 8. Tel . 2458

Zu «erkaufen:

35 Mg . Ml
gutes Sand , mit Oeko -
nomie -Gebäultchkeilen.
KreiS Heidelberg . Of-
feiten u . Nr . 3834a
an die Badische Presse.

Holel —
Pension

auch für Sanatorium
geeignet , im Schwarz -
Wald/ umständehalber
sofort zu «erkaufen.
Angeb. u . Nr . 21025
an die Bad . Presse.

Geschäflshaus
im Zentrum, ' mit sof.
beziebb. Lade» u . Ne -
benräumeu bei 10 000
M Anzahl «, zu Verls .

Angebote unter Nr .
21019 an die Badische
Presse erbeten .

Privat - und

EelchäktsWuser
allerorts in Uder Lage
stets zu verkauf, durch

M . Manshardt
Karlsruhe Kaifersirafie
Nr 132. Telefon 1650

Grundstücke
als Bauplätze geeign .,
günstig zu Verls . ( Dnr -
lach . ) Angeb. unt . Nr .
F .H. 1SS9 a . d . Bd . Pr .
Filiale Hauptpost.
Kleines Häuschen in

Durlach als Laaer-
ranm od , . Ausbau
zu verkaufen . Angeb.
unter Nr . ft . S WM
an die Badische Presse
Filiale Hauvtvost.

tn

r ~ Sofort verkauf « » : "9C
Maschinell eingerichtete

Slaiml mi> Sdjteinml
«röü . Stadt Mittelbad ., mit dauernden

preiswert zu verkaufen . 8 Zimmerwobuü
'
ng

im Haufe kann gestellt werben . Anacbote
unter Nr . F465» au die Bad . Presse erbeten .

Schön geleg. («12209
Grund st ürl

an b . Strafe Weimar
— Bad Berka (Ehren -
hain ), Haus 1» Ziiu .,
reich ! . Nebengelah und
Stallung 20 Morgen
Wald u . Feld , vorziial .
geeignet \ Erholungs¬
heim od . Gesl.-Fatm ,
zu Verls . Angeb. unter
« 616 an Panses Berl .,
Ann .-EIV ., Weimar.

Wohnhaus
bei Bruchsal mit gro-
ftem Gart , sehr aijn -
sttg zu verknusen . An -
fragen au Rabuer .
K .-Rüvvurr . Liitzow -
strafe 12 . (B549)

Bühl i . Baden
Geschäftshaus

in bester Stadllage ,
für alle Branchen be¬
stens geeignet, billig
zu verlause» . Interes¬
senten wollen Ange¬
bote unter Nr . 3841a
an die Badische Presse
eiulendeu.

Villa
Hardtwaldsiadtteil . 9
Zim ., mit Zubeh ., «r .
Garten , Anzahlung
10- 15 000 M .

Serrschaitshaus
gute Lage, sof . bezieh -
bar , zu 60 Proz . des
SteuerwerteS .

Hotel
Iabresgeschäft , tm
Schwarzwald , 60 Bet -
ten , grob . Saal , fehr
billig bei ca. 15 000 M
Anzahlg . (21015
Eiiisamilieuhkuler
mit 5 u . 6 Zim . , Gar¬
ten, beschlagnabmefrei,
sofort beziehbar. Anz.
4—5000 Mark.

Geschäfte
aller Art hier n . auS-
wärtS , sedr preiswert
zu verkaiiM durch

M . Bnsam.
KirlSruhe ,

! Herrcnstrabe 38.

Geschäftshaus
Laden mit 4 Zimmer sofort beziehbar . Wei-
ter find vorbanden : 2X8 Zimmer und 1X2
Zimmer mit Küche und 2 Maufardcn , Gar -
ten mit 8 Ar : aukerdem Bnnvlat ? mit 6 Ar
an fertiger Strafte . Kausvreis NM . 25 000 .—,
Anzahlung NM . 5— 10 000 .—. Mietetngana
RNt 2600 .— .

Aus unserer Sp
und Berkaus von R
Wirtschaften können .
beziehbare und teils erstklassige Geschäfte
zum Verkaufe anbieten .

2 Paäitbäckcreien zu veraeben (20919 )

Jlunn &MM. UrlMle.
liaiserstrasie I »« . Tel . 259? und 649.

Spezialabteilung fstr An -
Bäckereien. Metigereie« u .

nen wir fortgesetzt sofort

Etagenhaus
8X5 Ztmmerwohniinaen mit allem Komfort ,
Einfahrt , Garten usw . . bei der Hildaviome -
nade . Nähe Müblbnrgcr Tor . eine Wob-
nung beziehbar , auftergewöhulich vreiSwert
für 48 000 M. bei 15—20 000 Ji Anzahlung

in mlmieii.
m Wefl Angebote unter Nr N4817 an » «
Badifche Presse.

ömfdjafis-
Henien- unt KeWMsnz

in dem stch ein gutgehendes Kolonialwaren -
geschäft befindet, lehr gute Lage, bet
20—25 000 M Anzahlung su verkaufen An¬
gebote unter Nr AIS7S au die Bad . Press«.
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für alle Sommerstoffe

besonders preiswert

^tnimuhfU.

jcae Jede

AuskunftuBesorgung
o Pafenfsacherio

f durch BÜRO KLEYER KARLSRUHE
I Amaltarvstr . 4» 4 Telefon 1303

Verloren

Rehpinscher
schwarz -braun , rittlau
fen. Abzug, gegen Be
lohnung . auch demien ..
der über seinen Verbl .
Auskunft geben kann.
Marinstr . U , Laden.
Vor Ank . wird gew.

(21013 )

Junges Mädchen,
20 I . , 686 . Mädch. . « .
HandelSIch. m . Kenntn .
l . dtsch. u . frz .. Stgrph .
u . Mschrbn. sucht An
fangsstellg. Ang . u. Rr .
«4811 a . t>. Bad . Presse

MWW

Tüchtiger .
iünae « r

Möbel-
Meim

der auch volleren
kann , iura Ver¬
sand für Möbel
gesucht . Angebote
mit Angabe der
seitherigen Tä¬
tigkeit und Alter
unter Nr ZIIS8S
an die Badiiche
Presse.

Männlich

TW . Kaufmann,
erfahr. Buchhalter
3. Zt . in kleinem Be -
trieb alS Gcschaftsfllh
rer tät ., sucht sich um
ständehalbcr zu verän¬
dern . am liebsten als
Buchhalter . Ang. unt .
Ehtffre QZS»« an die
Badische Presse.

Svmvath . , AlShr . , led .
itt. Mann , ehrlich u.
«uverläista , sucht Ver¬
trauensstellung . Ge¬
gend u . Art Neben -
lache Angebote unter
Nr 8488» au die Ba¬
sisch « Presse.

^ eibliok

Deutsch — » nm »SIw
LZ I ., symp. Srsch.,
mit sSmtl. Büroarb .
vertr .. u . eig . Schreib-
mafch . . sucht los . pafs .
Beschäftigung . Gefl.
Llngeb. u . Nr . » 4638
an die Bad . Presse.

Tüchtige Haushälterin ,
Mitte 30, mehrere I .
in frauenl . HauSh ., m.
Geschäftsbetrieb selbst ,
tätig gewesen, sucht
weg. TodeSsall anderw .
Dtellung Angeb . unt .
R . R 5324 an « la -
» aasenNein & Vogler ,
Karlsruhe . (« 2210t

Fräulein , intelligent .
«uZ «tuter Familie , m .
sämtlichen Büroarbel -
Ic „ vsrtraut , sucht
Stelle als

Aufseherin
<TcrtraucnSpostcu > in
größerer Fabrik evtl.
Viciscvertreterin gut
«ingeiührter Waren .
Ang . unt . Nr . 9D14H12

au die Badische Presse .

ttei!ungs-
Monteur

geiudit.
Zu erfragen unter Nr .
38S7a in der Bad . Pr .

BerstcherungSgesell-
fchaft hat

Agentur
mit fnhasso

an kauttonSfähigen
Herrn , der Beziehun¬
gen zu guten Kreisen
hat . (A21S4 )

A vergeben .
Offerten beförd . mit .

« . M . 117 Rudolf
Masse, Mannheim .

Tüchtiger ,
jüngerer

lMIIN
der Matratzen u.

Sofas sowie
Klubmöbel tave-
zieren kann , von
gröberem Möbel -
geschält gesucht .
Angeb . mit An-
gäbe de , seitheri¬
gen Tätigkeit u .
Alter unter Nr .
20987 an Mc Ba¬
dische Presse.

Der
fteilenmarkt

▼• rmittalt
folg» ihrer überragenden Ver¬

breitung aber raiu Baden rasch
der Badlaches Pr «
iiüfolce ihrer Ob«
breitun * (Iber ra
and luverlässig Angebot and
Nachfrage . F üt Jeden , der einen
Poaten eu vergeben hat oder eine
Stellung sucht ist der einfachste
Weg «um Erfolg die Aufgabeeiner kleinen Anxeige in der

BacHschen Presse
der grOSten und bedeutendsten
Zeitung Badens . Laut notariel¬
ler Beglaubigung rom 28. Januar
1928 48 .2ST teste Beileher

2—3 arbeitssreudiae
Serren od . Damen
z. Besuch hiesig. Ge^
schäftsleute b. at . Ver ^
gicnstmöglichk . sof . ges
Bei Eignung Dauerst ,u . feste Bekold. Näh .
durch Friedr . Ruf .
Kaiserstr . 23. 4 St .

(535SO)

Bremensia-
Kaifee

ante , ««röstete
Kolsees in alle«

Preislagen .
Vertreter gesucht .
Verdienst gut .

L. Deitmer .
Bremen . <A21S7a

Tüchtiger

bei gutem Lohn, freier
Kost und Wohnung , in
die Nähe von Karls -
ruhe gesucht . Angebote
unter Nr . 384Sa an
die Badische Presse.

Weiblich
Eine tüchtig«

tt »

perfekt In Ondulation
u . Manieüre , per sos.
gesucht . Angebote unt .
Nr . 2096? an die Ba¬
dische Presse.

vertriebeines neuen konkurrenzl.
üaushails -ADoeraiesi

Der führende Konzern der Elektrobranohe
stellt noch einige verkaufstüchtige Herren
zum Besuch von Privatkundschaft ein.

Tagegeld und hohe Provision . Kraftwagenfür auswärts steht zur Verfügung .
Wir » flektieren nur auf wirklich arbeits -

freudtge Kräfte , denen jedoch bei wirklichenerfolgen Gelegenheit gegeben igt, haldigst Ingehobene Stellung einzurücken . Herren aus derBranche bevorzugt . 20997
Angebote unt Nr. 20997 an die Bad . Presse .

eizungsmonteure
gesucht . Es wollen sich jedoch nur erstklassigeKräfte melden . 20858
Bad . Heizungsbauanstalt
Viktoriastraße 3.

Gesucht auf 1. Ott .
vertrauenswürdige

Frau
für alle», verfett im
Waschen. Bügeln .
Kochen , für den aan .
zen Taa . in kl . Bil -
lenhaushalt . bei Höh.
Lohn unt > freier Sta¬
tion . Dauerstellung .
Nur solche mit erst¬
klassigen Referenzen
aus auten Häusern
wollen stch melden ,
mit AlterSangabe u.
Gehaltsanlvriichen u.
Nr 20731 an die Ba¬
dische Presse.

Pertekie Kücnin
die Hausarbeit über¬
nimmt , bei &afi Lohn
/in angenebme Dauer¬
stellung gesucht . Nur
solche mit erstklassigen
Zeugnissen wollen stch
melden Ntchard-Wag-
nerstr 12 ( 33486)

Brav . . «Sri .
Mädchen

das etwas koch kann ,in Einsamli . (2 Per f .)alsbald ges Rüppurr .T ulpen str . 21 . (BW7)

Jüngere ? (21011)
Fräulein

nicht unter 13 Jahren ,
für Anfangsstelle an
der Kasse für sofort
von 1. Spezialgeschäft
gesucht . Stenographie
u . Maschinenschreiben
erwünscht. Angebote
unter Nr . Avil an d .
Badische Presse.

Stütze .
für Hausarbeiten und
zur Pflege kranker
Dame bei

gutem Lohn
gesucht .
Angebote u . Nr . F .H.

1292 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

MMMen
mit guten Zeugnissen ,in Küche u . Haushalt
erfahren , zu alleiusteh .
Dame gesucht . Vorzu -
stellen von 9—8 und
6—8 Ubr Landauer .
Durlacher Allee 4

<20849 )

Kunst -Stopfere
Leiste das Beste auf dem Gebiete der unlichtbaren Wiederherstellung b?"
achädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art bei allerschwersten Gew »™j
Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes EinweDen -

Teppich - stopferel in- und ausländischer Teppiche.
Spezialität : EinknUpfen von Perser - T eppichen .

| Ein Versuch UberzeugtTj | MäBige Preise —Gute Bedienund J

Gottfried Wolf
Ẑirkel 5

Telefon Nr . 4598

Zirkel 27 Herren - und Damenschneiderei

Sof . ges . lg ., sauber .
Mädchen

z . Ladenbedieng . und
Mithilfe im HauShali
<2 Pers . ) . Vorzustell.
heute SamStag v. 1«
bis I Uhr od . fchristl .
Bewerb . nach Bulach,
Hauptstr . 131, I . (BS46
(Queuzer ) .
Meist ., ehrl . . kinderl .Mädchen , bös schon

in Stell war u . ante
Zeugnisse besitzt . to
fort oder 15 . Aua zu

Familie il Kind
von 7 Jahr .) gesucht .
Nähkenntnisse er-
wünscht. Vorzustellen
bis 4 Uhr . Sosienstr .
Nr . 137 . III (B550)

Tüchtiges

mit guten Zeugnissen,
für alle Hausarbeiten ,
bei hohem Lohn gel .
Angebote u . Nr . F .H .
1291 an die Bad . Pr .
Filiale Hanptpost.
Tüchtiges
AlleinmiidAn.

oder einfache Stütze in
kleinen besseren Haus -
halt gesucht . Hilfe vor-
banden.
Angeb. u . Nr . « 4832

an die Bad . Presse.

Gelernter Schlosse ? ot<et Mechaniker , der
auch mit elektr . Licht - und Krastanlaaen . so -
wie Zentralheizung vertraut ist . wird von
hiesiger Buchdruckerei alsHausmeister
zum 1 . Oktober d . I . in Dauerstellung ge-
sucht . Es kommt nur eine fleißige und »uver «
lässige Kraft in Frage , die einen lückenlosen
Nachweis bisheriger Stellungen beibringen
kann . Angebote mit Zeugnisabschriften und
Lohnanfprüchen erbeten unter Nr . 21)727 an
die Badiche Presse.

Vertreter
für »rivate Kraukenverstchernna gegen
höchste Vergütung gesucht . Wettbewer -
bungsfähige Tarife und Berstcherungs -
bedingungen . (A2177 )

Bürgerlich « Berstcheruuaö -Aktieu-
Gesellschaft. Berlin

Leiirksdirektian Karlsruhe .
Glnckttrastc 14.

Von erstklasstger südd. Importfirma n . Grotz-
rvsterei wird ein tüchtiger, branchekundiger

Ksttee-Keisenlier
gesucht .

Herren , die itt den Bezirken Baden « . Wart -
tembeta bei Wiederverkäufern . Einkaufs , n .
Konsumgenossenschaften >; . Großverbrauchern
gut eil "
machen
LndwigSbafcn /

sumgenostenschasten n . >Nro«vervrauchern
eingeführt sind , belieben Angebote zu

den unter F . L«. 4102 an Rud . Mosse.
wigshafen/Rö . ( A2202 )

MttinK ! virektwnzveriiellN

Grob « Lebensverstcheruugs -Geiellfchast
mit neueste» Tarife » und Etnrich-
tungen sucht

a« alle« Orte » felbständia «
General- und Platz Vertreter
n «ter lebe g«»stig «» Bedingungen .

Zuschriften erbeten unter Ta . K. 2150
an Rudolf Moste. Berlin W . 5(L
Taueutzienstr . 2. ( » 220F

MÖBEL
Wohnzim ^ i
Herren « ' ®®

«h<l
» InrelneM 0

ilttWfl

Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen , sowie einzelne
In formvollendeter , gedieg . Aus'

liefern sehr billig

Carl Thome & t«
Möbelhaus

Herrenstr . 23 , gegenüd . d. Relob ^

GISnzende Anerkennung ®11
Anl Wunsch Zahlungserletchterfl ®'

Stets riesig groBer Vof '
und Auswahl

Besichtigung ohne KaufzwanB
Im Ratenkaufabkommen der ßfl<" sC

" Beamtenbank
V^ SSLIZ

Wir suchen zum sofortigen Eintritt för uns . Abteiinngen
Staubsauger , Bohnermaschinen
Waschmaschinen , KUhllchrMnke
einige redegewandte , Terkanfstttehtlge

mit Unten Umgangstormon und dem festen
Willen , sich dnreh Intensive Arbelt eine
sichere and zukunftsreiche Position zu
verschaffen . Branchekenntnisse nicht erforderlich .
Wir gewähren Tagesspesen , hohe Provision nnd
20999 Prämien .

(Neue günstige AnsteiiungsbedinsnngenJ

Elekfrolux, Kaisersir. 205

8 »t Unterstützung Jet technischen Leitung einer gro¬
ben. bayerischen Aktiengesellschaft der Dachztegel-Jndustrie
(3 Werke) wird ein m ber Herstellung von Dach»iegeln
aller Art und verwandten Erzeugnissen vollkommen
erfahrener

(la Techniker) gesucht .
ES wollen stch nur Herren im Alter von ungefähr

80 bis 40 Jahren unter Angabe ihrer Gebaltsanfprüche
bewerben , die erstklafstge Fachkenntnisse und gute Allge-
mein -Bildung besttzen und schon in leitender Stellung
tätig waren . Lichtbild. Seugniste und oenauer Lebens -
lauf stnd einzusenden . Bei zufriedenstellenden Leistungen
stnd gute Ausstchte« auf Vorwärtskommen (la Lebens¬
stellung ) vorbanden .

Bewerbungen unter Nr . S845« an die Badisch« Presse.

WWlMSkeilB
und Mi « »!

Nodieln örof?erSdi !^ c
Soeben erschienen : vollständia
Frauenrechtsbandbnch . EtnbettSi
Jt 10.— vl . Porto . Rekordumsäbe
lend leicht erzielbar . Htjchstvrovi .no ^
verbürgen hohes Einkommen ,
Sie stch noch eine Veriretumi r
Eilangebot an : Kilialleiter ber
Oscar Vogel . Böblingen

Hang Baduin . Offeuburg i. ^

CU
bewj

Sicherer verölen^
Kür einen neuen _jedem Gewerbe . Ha«deltreibe « dea.

über . Landwirt benStiat nnd ackall '^ <, !..
Für Karlsruhe und alle Plat >«. Ey A

gebildete Kaufleute und andere tum ck,
sofort gesucht . Kaution RM - "

(20?"fönen . . .
Sicherheit .

lilfi. Simmertnanii.
Karlsruhe . Kaiserstrahe 1*^ ,

Hl. 3D." tiS 60.'
TaseSverdieust

« . mehr biete» wir redegewanv

H e r r e n .
welch « Schubwarengeschäste . '

„i-
teure , Drogerien etc. besuchen >^ .5
len . durch Verkauf eines « ro ? .
Verbrauchartikels . Anfragen _ (5
F . W. Wirb & Co.. Elver ' ' '

g,
Uellendablerstr . IS« .

Redegewandte , organlsatlonstShlge

nur 1. Kräfte , rura Besuch besserer Privatkund¬
schaft Bedineune : gute Qarderobe und sicheres
vornehmes Auftreten .
Ausführliche Angebole üher bisherige Tätigkeit unteNr . 20925 an die Bad . Presse .

V
fön <on großem Industriebetrieb

In Karlsruhe

Büro-Anfängerin
itn Alter bis zu 18 Jahre per sofort gesucht .Höhere Schulbildung Voraussetzung . Angebote
unter Nr 20958 an die Badische Presse erbeten

Baugeschäft-
,,,

Mir die Errichtung eine ? Vau -W'.. tK
mens zur Ausführung von
Eifenbetonarbeiten wird ein an
Stelle gut eingeführter Techniker.
Verbindung mit Baubehörden . ?£I(1 j
usw. hat , gesucht . Das Unternehme » ^ ^
dem Betreffenden zusammen als »,^ 1%
führt werden . Inventar und Vetr > ( .
stehen zur Verfügung . Angebote u >
8808a an die Badische Presse.

Genera ! -Vertrie
lebt stark begehrter leicht verkäuflt ^

BQro - Maschin ^
i, tüchtige Leute zu vera -b«Ak -^ -
>erden angelernt . Bet" " auna mögli » . ,^ td->

die Bad .
Für m . Büa - leis«u- Unt«r,at >.

tend — Strom sparend — la Wer

Vertreter ,

an solvente ,
fachleut« werden
einläse evtl . Beteilil
unt . Nr . 312154 an

iuch«

für Prtvatkuudfch .. m0al . Kolonv ^ j,,.. K
Verdienst . JC 200 .- f. Lagerbalt ©
nicht Beding . Muster > i .50
franko . Keine Nachnahme . Routin .
meld , stch bei »« f '

Mar Wi- ter . Swttgart . Wtlv-^

8etteneVeraienllmü6li ^
bietet st» t» alle« Bezirken

Vertreter
durch Besuch lev . Mitbesuch) von
aeschäften. Die Gare ist konkurren »^
leicht verkäuflich und Nnd Branme ^ it. ,
nicht erforderlich Angenehmes 9,e }» cfi «e'f
Muster , laufen !« Nachbestellung .^ s« ?
erbeten unter T . »ß91 an Ala -V (sl»>
& Vogler München

r^ 1 lLernt Schaufenster
dekorieren ll . Plsl

Dekorations -Kachschuie e 6*
Köln ,

Asc K
sÄ
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 11 . August 1928.

Karlsruher Baufragen.
Forderung des Wohnungsbaues . — Baugelände im Gebiet des

neuen Bahnhofes .

tat t
"1 Herstellung von 72 Wohnungen in 9 Wohngebäu -

(5a? t ^er Stadtrat Bauhypotheken im Gesamtbetrag von 359 000

btm < • ie Zinsbeihilfen aus einem Kapitalbetrag von 570 600 RM .

Ia t
St " — ®er Stadtrat beschlieht , dem Bürgerausschutz den Ver -

£ . u f von Bauplätzen an der Bahnhof st ratze zwischen
^Metzlex. Eutschstratze zu verbilligten Preisen unter der Be -

5 | Un 8 vorzuschlagen , datz die söfortige Bebauung in einheitlicher
, quektur unter Anlehnung an die Ergebnisse des kürzlich stattge -fl

eilen Wettbewerbs sichergestellt ist .
S *

"° ,e Rohbauarbeiten für den Erweiterungsbau der
^ uie in Beiertheim werden in Auftrag gegeben .

Polizei und Auto.

1%
iA
* \
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, iö « tita „Polizei und Auto " und damit „ssukgstnger
k »!^ utofahrer "

. das die „Badische Presse " in letzter Zeit ang ».
ein lebhaftes Echo in unserem Leserkreis . Wir

djx ^ nachfolgend eine Zuschrift aus unserem Leserkreis .
®>crh n Teilen , dem Autofahrer und Fußgänger . gerecht zu
Su&n -rt 6« nüht ist und in verständiger Weise eine Brücke zwischen
^ »gangei und Kraftfahrer zu schlagen versucht . In der Zuschrift .

auch wir zustimmen, wird ausgeführt :
»>el° ^ . .Fußgänger " in der „Badischen Presse " hat gewiß in

" Punkten recht : dieses Bewußtsein hat ihn aber über dit sach -
fuj. Berechtigung hinaus bitter weiden lassen und seinen Aus «
$ui n

8cn eine Schärfe gegeben , die nicht geeignet ist . die zwischen
geJ ?, und Fußgänger bestehenen Gegensätze zu überbrücken . S »
^ aber diese Gegensätze bestehen , so notwendig ist es . daß sich
WWahrer und Fußgänger verständigen lernen
da.! geht auch bei beiderseitigem guten Willen . Einerseits
If\ " Cr Autofahrer natürlich nicht den Fußgänger nur als e : n
bet

0®s Hindernis für die Erreichung größter Geschwindigkeiten
$iÄ en. andererseits darf auch der Fußgänger nicht in jedem
i 1?

»% er den Feind sehen , der ihm nach dem Leben trachtet ,
müssen sich darein finden , daß sie ein gleiches Recht auf die

ui,ung der Straße haben . . ,
W - " ist aber einmal der Autoverkehr in einem Maße ge.
bt ,? len. daß seine Regelung und die Regelung der Verkehrs »
iei,,Hungen zwischen Fußgänger und Auto die polizeiliche Macht -
L . K ' s nicht entbehren kann . Und wenn der Fußgänger in der

z, . -, Ichen Presse " wünscht , die Polizei möge rücksichtslos durch -

ticn£n ' um vor den Kraftfahrern Gesundheit und Leben ihrer Mit --

"ik x n KU schützen, so spricht er damit nicht nur den Fußgängern
(L y

et Seele , sondern auch allen — anständigen — Kraftfahrern .
Wr - diejenigen Kraftfahrer , die rücksichtslos drauf los fahren
■Her» um Leben und Gesundheit ihrer Mitmenschen nicht küm-
C <Tmb es . welche den Kraftfahrer in Mißkredit bringen und

Fußgänger die erbitterte Stimmung gegen jenen hervor -
1% ? " Es ist also nur im Interesse des anständigen Kraftfahrers
'Mo.' ®enn die Polizei den Auswüchsen einzelner mit aller Streng «
^ .Mntritt . um so ruhiger und reibungsloser wird sich dann der
ktt j}lt zwischen Fußgänger und Kraftfahrer abwickeln und mit
i%

'" onahnte der von rücksichtslosen Fahrern verursachten Schaden
«kki. ' Uch auch die Erbitterung der Fußgänger gegen das Kraft -
te * 5tDe fen im allgemeinen vermindern » n5 der Gegensatz

M ihnen an Schärfe verlieren .
b(3 Polizei möge also mit aller Strenge gegen jeden Auswuchs

^°ktf !?hrwesens vorgehen ; sie wird sich damit nicht nur den
s Fußgängers , sondern auch des anständigen und gewissen -

Kraftfahrers verdienen .
'

X

Herstellung der Zeppelin -Briicke. Die Arbeiten für die Her -
der Zeppelin -Brücke werden vergeben . Es ist hiernach der

Zauarbeiten noch in diesem Herbst sichergestellt .
Scin ^vjähriges Dienstjubiläum konnte am Freitag Herr

'«C amtraönit Julius Müller beim Finanzamt Karlsruhe -Stadt
».Der noch sehr rüstige Jubilar , der bei seinen Kollegen im

i>, sehen steht und auch in der Oeffentlichkeit , die ihn durch
Amtstätigkeit kennt , bekannt und geschätzt ist , hat in 3lncr <-

SinÄ ! seiner treu geleisteten Dienste vom Reichspräsidenten von
ft 5

n®utg ein Anerkennungsschreiben erhalten . Außerdem wurde
"Pens,!

1 leinen Kollegen mit einem Geschenk in Gestalt einer Blumen -t bracht.
!»ht ^ >» nenbeförderung auf dem Oberrhein von und nach Karls -

Wii * 1 Stadtrat genehmigt einen Eestattungsvertrag den das
*

eiion
6 ^ kcnamt mit Kapitän Jakob Limbeck in Ketsch über die

/ " beförderung nach und von Karlsruhe mit dem Motorboot
Är a? on Ketsch" abgeschlossen hat . Nach diesem Vertrag sollen

Reisegesellschaften mit den Motorschiffen der Köln - Düssel -
. ^ eindampfschiffahrt und kleinere mit dem genannten Motor -

fordert werden .
^ 'chiistsjllbiläom . Letzte Woche beging Südstadt - Mitbürger

> Iij ^ e ' ster Leopold Zimmermann , Luisenstraße 02, sein
Geschäftsjubiläum . Aus kleinem Anfang

% ii Geschäft mit Unterstützung von Gattin und Sohn zur Heu -
Jii t ^ lute emporgeschwungen . Auch wir gratulieren dem fleißigen .

ifr
M̂

tj [i^
ltffl üchstfle m Humor begabten Geschäftsmann nachträglich

^ iip? ^ >nusir in der Gartenstadt Rüppurr . In der Gartenstadt
9ltt Ö0A auf dem Ostondorfplatz erfreute am Donnerstag in der
^ itu^ wnde die allgemein beliebte Polizeikapelle unter

°es Herrn Obermusikmeistcrs H e i s i g durch ein schönes' alle Umwohner . Wie verlautet , soll der Platz bald durch
»hlt sjj

^ . eines Brunnens geziert werden . Der Polizeikapclle ge-
> . >hre ausgezeichneten Darb etungen herzlicher Dank ,

ŝ dtjs ^ tmlszeichnungen . Dem Aufseher Friedrich König beim
Ner Di ? ' efbauamt wurde in Anerkennung 25 jähriger treugelei -
fcrbeitet die Ehrenurkunde der Stadtgemeinde verliehen . — Der
o et ' ettn

^" ' ^ elm Hesselschwerdt beim Gaswerk II wurde in
^ 25 jähriger treugeleisteter Dienste mit einer Ehren -

fä ®ä)t .
d ? * Ä e Den Sozialrentner Philipp Bluck Eheleuten .

htt r , anläßlich der Feier ihrer goldenen Hochzeit eine Ehren -
« tadt . begleitet von einem Glückwunschschreiben übersandt .

$ uT iUS ° uS ^ ett Karlsruhe .
1° . August : Klemens R a i b l e , 77 Jahre alt . Weber :

Gl « . « et , Ehem ., 70 Jabre alt , Pförtner : Konrad Bernhard
^ Ehem .. zg Jahre alt .

Die legte Ruhestätte der Jähringer I
Wer um die Mittagszeit durch den Fasanengarten geht

begegnet kaum einem Spaziergänger . Man kommt von den Haupt -

wegen ab , läuft auf schmalen Pfaden , die sich schlängeln und ver

zweigen durch die Stille und tritt plötzlich auf eine kerzengerade
Allee mit hohen schlanken Bäumen : Die Lerchenallee . Zwischen den

sanft wiegenden Kronen leuchtet ein roter Kirchturm mit goldenem
Kreuz : Das ist die Grabkapelle , die letzte Ruhestätte der

Zähringer . Stille und Mittagsonne liegen darüber . Vögel um *

fliegen den einsamen Turm oder singen auf wiegenden Zweigen
Die Geschichte dieser Kirche ist rasch erzählt . Der Gedanke zu

ihrer Erbauung wuchs aus dreifachem Leid heraus und liegt nun

Diu, Mausoleum Im Fas &nencarten .

genau vierzig Jahr« zurück. Das Jahr 1888 , das für die Groß-
Herzogin Luise ein besonders schweres war und si« dreimal vor
offene Gräber führte , da sie ihren Vater , ihren Bruder und ihren
Sohn verlor ( Kaiser Wilhelm I., Kaiser Friedrich und Prinz
Ludwig ) , gab Anlaß zu dem Bau dioser vom Lärm des Tages weit
abseits liegenden Kapelle .

Sie wurde zum Gedächtnis des Prinzen Ludwig ht den
Jahren 1889— 1896 erbaut und ist im gotischen Stil gehalten . Der
rote Main -Sandstein kommt aus der Gegend von Wertheim . Es
ist bekannt , daß Großherzog Friedrich I . während des Baues viel
eingegriffen hat , und da und dort kleine Aenderung «n vornehmen
ließ .

Auf feine Veranlassung wurde auch der zunächst von dem
Erbauer Hofbaudirektor Hemberger nicht vorgesehene Kirchturm
errichtet und die Kapelle auch für den öffentlichen Gottesdienst zu-
gänglich gemacht . Nach einem alten Brauche , das darf hier gleich
eingefügt werden , finden alljährlich über Sommer zweimal im
Monat Sonntagabend - Gottesdienste statt .

Doch treten wir ein . Der Boden , auf dem die Grabkapelle
steht , läuft leicht an . Wir gehen durch die Glasflächen eine schmale ,
gewundene Treppe empor und kommen durch die schmuck!vse, kleine
Sakristei fn das Innere . Das ist alles ganz schlicht gehalten . Der
schwarz verhangene Altar ruht auf kurzen dunklen Marmorsäulen ;
links davon sind die Sarkophage von Großherzog Friedrich I . und
Eroßherzogin Luise : rechts von Prinz Ludwig . Sie sind in weißem
Marmor gehalten und von dem Karlsruher Bildhauer Profe ^ sr
Volz ausgeführt . Die -Hohen farbigen Fenster , die ein mattes Licht
darauf werfen , stellen in ihren Glasmalereien (sie sind in Offcnburg
hergestellt ) die Auferstehung und die Himmelfahrt dar . Weiterhin
laufen Stuhl - und Bankreihen für den Gottesdienst , und ringsherum
sind die Wände mit Schleifen von Kränzen geschmückt. Darüber
ziehen auf halber Höhe fromme Sprüche aus dem Buche aller
Bücher . Und solche Sprüche umrahmen auch die Sarkophage . Man
liest hier „Christus ist mein Leben : Sterben mein Gewinn "

, oder
„Wir leben oder sterben , so sind wir des Herrn "

, oder den Lieb -
lingsspnich der Grotzherzogin Luise (es ist auch der Titel eines vor
ihr herausgegebenen Büches ) : „Ich weiß , datz mein Erlöser lebt .

"

Durch das Fehlen weiterer Ausschmückungen heben sich diese
frommen Geleitworte stark heraus und geben dem Raum eine ver -
Haltens Stimmung und das Gepräge .

Die gleiche Größe , wie das Gotteshaus hat auch die darunter
sich ausbreitende Gruft , die letzte Ruhestätte der Zähringer , in die
aber niemand Zutritt erhalten kann . Hier liegen begraben : Prinz
Ludwig , der von 1888—1896 in der evangelischen Stadtkirche richte ,
Großherzog Friedrich l . , Grotzherzogin Luise , Prinz Wilhelm , Prinz
Karl , Gräfin Rhena und Graf Rhena .

Als seltener Besucher , außerhalb des Gottesdienstes , steigt man
wieder die schmale Treppe herab und hält für einen Augenblick
sinnend an . Ein Abschnitt badische Geschichte, Heimatgeschichte wird
lebendig und drängt sich dem Besucher in die Erinnerung .

Run wird sich in den nächsten Tagen das große schwere Portal
wieder öffnen und Grotzherzog Friedrich II . wird hier seine letzte
Ruhestätte finden neben seinen Eltern und seinen Verwandten .

Filmschau .
X Tloria -Palast , «» Roudellvlat ». Man schreibt UNS : O » k c i

Toms Hütte . Jiigenderinnerunge » werben wach , denn wer bat nickt
damals in Gedanken das Schicksal der rührenden Gestalten dieses herrlichen
Buches von Harriet Beecher Stowe miterlebt ? Mit zitternden Finsern
durchblätterten wir Seite uw Seite , damit wir nur !a recht schnell sahen,
ob die Flucht ElizaS mit ihrem Kind über das wildaehende Eis des Ohio
auch gelang . Wer hat nicht zähneknirschend das oerbrecherische und bru -
tale Treiben der Sklavenhalter und -Händler verfolgt , um dann besreiend
aufzuatmen , als endlich Lincolns Trnpven in die Südstaaten einzogen
und den geauälteu Sklaven die Freiheit brachten ? All das ersteht Pr uns
aufs neue durch das grandiose Filmwerk . Onkel Toms Hütte "

, da? gegen-
wärtig im Gloria - Palaft gezeigt wird . Onkel Tom , Eliza , George ,
Klein -Harry , das lustige Neaermädchen Topsn , sie alle erwachen wieder
zum Leben und ergreifen unser Herz durch ihr wechselndes Geschick. Ju -
gendliche haben zu diesem Spielplan Zutritt !

/\ Im Union -Theater , Kaiserstr . 211 . spricht ab heute Carl Bern -
Hardt , ehem . Fremdenlegionär 8 407 , persönlich zu seinem Film : „V e r -
lorene SShne in Marokko ", über seine Werbung , erbitterte
Kämpfe mit Rifskabylen und seine verwegene Flucht . Carl Bernhardt ist
der einzige Legionär , dessen Filmvortrag durch die Reichszeusur freigeae -
ben worden ist . Außerdem gelangt der deutsche Film . Der Sieg der
Jugend ' »ur Ausführung .

£ Valentina als russischer Kosak. Man schreibt nnS : Rudolph Ba -
leuttno bat seinen großen KreiS von Bewunderern , die ihn , zumeist den
südlichen romanischen Top darstellend , im Film gesehen haben . Er hat
eigentlich ben Spanier ober .Argentinier auf der Leinwand erst populär
gemacht und man dachte unwillkürlich an Valentina , wenn man von spa -
nischer Romantik Hütte. Nun bereitet dieser beliebte Filmkünstler allen
seinen Freunden eine grobe Ueberraschnug : Er erscheint als Slave , alZ
russischer Kosakenleutnant in malerischer Unisorm . Und nicht allein das ,
er spielt »och zwei andere Rollen , einen tollkühnen Banditen nnd einen
franzSstschen Hauslehrer in diesem an Abentenern reichen Film . AIS
tollkühner Bandit ist Valentina vielleicht noch hinreißender . Nock über «
zengender al « in seinen spanischen Rollen . Di « Handlung in seinem
neuesten Film . Der Adler " ist überaus svauueud und abweckslungS-
reich . Herzerfrischende Komik liegt dicht neben erschütterndem Drama ,
nnd alle Darsteller sind bedeutende Künstler . Der Film läuft ab heute
bis etuschliehlich Montag in den Atlantik - LIchtspielen

Tagss-Änzeiger.
( Näheres stehe tm Inseratenteil .)

SamStag , de» II . Angnft .
Sommcroverctt « KonzerthavS : . Die lustige Witwe "

, US Uhr .
VerfastunaSseier : Stadtgartenfest mit Konzert , S Uhr .
Bäckeraehilfenoerein : 40 jähriges Stiftungsfest mit Festball im . Friedrichs -

Hof "
, 7 Uhr .

WildparkStadian : K .F .B , gegen Turn Düsseldorf . % S Uhr .
Mulikverein : 1. groheS Waldfest hinter dem städt Wasserwerk , 8 Uhr .
Freilichtbühne Engländervlab : 2 Svortvorstcllungen . SM und 814 Uhr .
Natur -Theater Dnrlach Lerchenberg : . Durch die Zeitung "

, 4 Uhr .
Friedrichshosgarte « : Gartenkonzert der Harmoniekapell «, 8 Uhr .
Hövsuer -Aavarlum : Tanz , 4 Uhr .
Restaurant Stadion Durlach : Künstlerkonzert , 4 Uhr .
Kafsee-Kabarett Roland : DaS Nene Programm . 4 uud I Uhr
WelnhanS Jost iGold . Ochlevl : Täglich Konzert .
Wiener Hof: Kafee-Kabarett und Tanz , 4 und » Uhr .
Kaffee Kriiaer Banm : Tanz ab 4 Uhr .
Korallenarotte : 5 Uhr : Tan, -Tee .
Parkschlöhle Dnrlach : Tan », ab 4 Uhr .
Gasthaus und Penslo » . aitrn Adler ", KnIeNnaen : Verfassungsfeier mit

Konzert .
Gut Schöneck , Dnrlach : Hansball , 8 Uhr .
Restbeuz-Lichtsviele: Jackie Coogan der SchiffStuna «.
Gloria -Palaft : Onkel TomS Hütte .
Ntlantlk -Lichtsviele: Der Adler . Gute » Beiprogramm .
Weltkina : Di « Schlohherrin von Libanon oder Im Banne der Svionin ,

lGefährlicke Frauen ) . Der Sohn der Stepp «. Johnnas Weg >n Kraft
und Schönheit .

S »««tas , de« Ii . Ananst .
Sommeroverette Konzerthaus : . Die lustige Witwe " , « 8 Uhr .
Stadtgart «« : Freikonzert von 11—12?» Uhr . Nachmittaaskonzert . von 8

bis lOMi Uhr ( Feuerwehrkavelle ) .
Freilichtbühne Engländervlad : 2 Galavorstellungen . SVi und 8H Uhr
Friedrichshof -Garten : Gartenkonzcrt der Harmoniekapell «, 5 Uhr .
Kasse« Grüner Banm : Tanz ab 4 Uhr .
Kassee-Kabarett Roland : DaS neue Programm . 4 und 8 Uhr .
Restanrant Stadion Dnrlach : Ab 4 Uhr Künstlerkonzert . Tanz ab 8 Uhr .
Naturtheater Durlach : Bürgerfest , Lustspiel . Ueber den Teich"

, Uhr .
Nerelu ehern . 169« : Zusammenkunft im . Kronenfels "

, vorm . 11 Uhr .
Beierih . F .B . : JnbiläumSfpiel F .C . Germania Brövingen gegen F .V.

Beiertheim , 4 Uhr .
Wiener Hof : Kabarett und Tan », 4 und S Uhr .
Parkschlößle Dnrlach : Tan , ab 4 Uhr .
Gasthaus nnd Penston . zum Adler ". Kniellnae « : Ernte -Tan, . lJa,z .

baud - Kavelle ) .
Gasthaus . zur Blume ". Durlach : Historisch« Kirchweih mit Sommer -

Freiball .
Karolleuarotte : 5 Uhr : Tanz -Tee .
Gloria -Palaft : Onkel TomS Hütte .
ReNdenz-LIcktspicl« : Jackie Coogan . der SchiffSIunge .
Atlantlk - LIchtspiele: Der Adler . GuteS Beiprogramm .
Weltkiuo : Scklosjhcrrin von Libanon ober Im Banne der Spioniu .

( Gefährliche Frauen ) .
Kraft und Schönheit .

Der Sohn der Steppe . Johnnvs Weg zu Kraft

KAISERSTRASSE 133
Nur noch bis einschließlich Montait ein Schlager -
Programm , wie es selten geboten werden kann :

DieStitioffieiTinvonLibanon
oder : im Banne der Spionin ( Gefährliche Frauen )
Ein prachtvolles Drama aus dem träumerischen Orient mit feinem
vejhcissuni -svo 'len Liebesleben in 6 labelhaft spannenden Akten .Frachtvolle Szenerien ! Eine ungeheuer packende Handlung !

Selten schöne Naturszenen !
ii . Der Sohn öer Steppe ÄiÄ

in . Johnnys Wege zur Kraft und ScSiOniaeif
2 groteske Akte über die man wirklich lachen kann .

Beginn der Vorstellungen heute u. morgen um 2 Uhr . Kasse V»2 Uhr .

Atlantik -Lichtfpiel «
Hente und morgen ab 2 Uhr der mit Spannung erwartete
WelterlolK des aut der Höne seines Ruhmes verstorbenen Künstlers

Mio - Der Adier
6 wundervolle Akte voll Romantik und abenteuerlichen Geschehens .
Gutes Beiprogramm ! Montag letzter Tag t

iGWUMWMWWMWjMWWWMWMiM
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S *Sc/ionendwaschen!-dann

hältSeide undKunstseide
Schonend waschen Sie mit
W ' yer ' , „ r, - "'H ^ • '
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^ Sunhcht 'Mannhefm.

.
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Q ^ ) Qlympisefie
Amsterdam

Deutschlands Andersleg
in Amsterdam.

Die Berliner Kelenen Müller—Möschler gewinnen
den Riemenzweier gegen England.

z. Amsterdam , 10. August .
Unsere tägliche Goldene Medaille scheint uns in der

Abschlugwoche der olympischen Spiele sicher. Am Freitag sorgten
der Berliner Hellas Riemenzweier ohne Steuer -
mann dafür , daß Deutschland nicht leer ausging . Durch den Sieg
der beiden Berliner über England kam Deutschland zu der neuen
Goldenen Medaille und hatte außerdem die Genugtuung ,
daß wenigstens die Ruder -Regatta nicht ganz erfolglos für uns ver -
laufen ist.

Als am Freitag bei schönem klarem Wetter vor einer zahlreichen
Zuschauermenge auf dem Slotener Kanal die Entscheidungs »
kämpfe der Ruderer begannen , stützten sich die deutschen
Hoffnungen auf das einzige Boot , das bis zur Entscheidung durch -
gekommen war , den Riemenzweier ohne Steuermann mit den Ber -
lincr Hellenen Müller - Moefchter . Ihre Gegner waren das
starke englische Paar O ' Brien - Nisbet . Mit dem Start
setzten sich MUller - Moeschter an die Spitze und eroberten bis 250
Meter eine Länge Vorsprung , die sich allmählich vergrößerte , obwohl
O 'Brien -Nisbet auf das Tempo drückten . Als bei 1500 Meter das
deutsche Boot mit zwei Längen vorn lag . setzten die
Engländer zum Endspurt ein und holten auch etwas auf . Die Ber -
liner hatten ober noch genügend Reserve , hielten im Endspurt ihrem
Gegner stand und gewannen schließlich sicher unter dem begei -
sterten Beifall ihrer zahlreichen Landsleute in
7,06,4 gegen 7,08,8 Minuten der Engländer .

Die Ergebnisse der Kämpfe am Freitag waren :
tvv Meter Freistil für Herren lZwischenläufe ) . 1. Zwischen -

lauf : 1 . T a i ka ish i - Japan 1,00 Min ., 2 . LaAffer - USA . 1,00 .6,
3 . Spence -Kanada 1,01,4 2 . Zwischenlauf : 1 . Kojak - USA .
1,01 , 2 . Zorilla - Argentinien 1,01,6 , 3 . Wann !-Ungarn 1,03,6 , 4.
Schubert - Deutschland 3 . Zwischenlauf : 1 . Weih -
müller - USA . 58,6 Sek . ( olympischer Rekord ) , 2 . Barani »
Ungarn 1,00,8 Min . , 3. Heitmann - Deutschland 1,03,6 .

100 Meter Rückenschwimmen für Damen sVorläufe ). 1 . Vor -
lauf : 1 . King - England 1,22 ( olympischer Rekord ) , 2.
Gilm in -USA . 1,24, 3 . Stockley -Neuseeland 1,25,6 Min . 2 . Vor -
lauf : 1 . Braun - Holland 1,21,6 (Weltrekord ) , 2 . Lindström -
USA . 1,23 , 3 . Harding -England . Anni Rehborn Deutschland
nicht gestartet . 3 . Vorlauf : 1 . Holm - USA . 1,23,6,
2 . Cooper -Cngland 1,24,4 , 3. Brendel -Holland 1,26,2.

Rudern . Entscheidungen . Einer : 1 . V e a r c e - Australien
7,11 , 2. Myers - USA . 7,20. Zweier ohne Steuermann :
1 . Deutschland (Muller/Moeschter ) 7,06 ,4 Min . , 2.
England 7,08,8 . Zweier mit Steuermann : 1 . Schweiz
7,42,3 , 2 . Frankreich 7,48 .2. Doppelzweier : 1 . Amerika
6,41,4 2 . Kanada 6,51. Vierer ohne Steuermann : 1 . Eng -
land 6,36 , 2 . USA . 6,37 . Vierer mit Steuermann : 1.
Italien 6,47,3 , 2. Schweiz 7,03,4 . Achter : 1. Amerika 6,03,2 ,
2 . England 6,05,6.

Klassement der Nationen im Rudern : 1. Amerika 11 Punkte ,
2 . England 8 Punkte . 3 . Schweiz 5 , 4 . Italien 4 . 5 . Deutschland ,
Australien und Kanada je 3 , 8 . Frankreich 2, 9. Oesterreich , Belgien
und Polen je 1 Punkt .

Die Olympischen Boxkämpfe.
Als deutsche Hoffnung in den Endkämpfen im olympischen

Boxturnier bleibt nur noch der Halbschwergewichtler P i st u l l a .
denn auch der deutsche Schwergewichtler S ch ö n r a t h - Kiefeld ist
geschlagen worden . Er traf mit dem Europameister Bamm -
Schweden zusammen , dem er nicht gewachsen war . Nach leichter
Ueberlegenheit in der ersten Runde machte sich leider im Verlauf
des Kampfes bei dem Deutschen Luftmangel bemerkbar , so daß der
Schwede stark aufkam und einen eindrucksvollen P u n k t s i e g
landen konnte .

O K .F .B . — Turu Düsseldorf . Zu der heute Samstag Viö
Uhr nachm . im Wildparkstadion des F .E . Phönix beginnenden Be -
gegnnng treten die beiden Mannschaften in nachfolgender Auf -
stcllung an :
Turu Düsseldorf :

Steinringer
Westkämper

Wenzel

Rudolph

Quasten

K . F . V.

Holthausen

Bekir
Reeb

Trauth

Siegen
Voßberg

Vogel
Nagel

Langenbrink

Waßmannsdorfs

Pfeifer
Sieberg

Kastner
Lange

Huber

Hassels

Siccard

Während der Halbzeit wird die Ehrung der Olympia -
siegerin Frau Radke - Batschauer durch Staat , Stadt -
Verwaltung , Verbände und Vereine stattfinden . Die Olympiasiegern
wird eine Ehrenrunde laufen

Deutschlands Sieg im olympischen
Wafserbatllurnier .

Hai . . . Hai . . . huja gegen ra . . . ra . . . ra . . . Germania !

Ein Stimmungsbild von I . Lehmann .
Amsterdam , g. August .

Also , sehr geehrter Herr Redakteur und vielliebe Leserschaft ,
wenn das so weitergeht , werde ich nicht mehr lebend zu Hause
ankommen ! Diese Aufregungen sollte man keinem Menschen zu»
muten , wie sie das Olympische Fest uns jetzt beschert . Da ging es
ja bei den Fußballspielen und erst recht bei der Leichtathletik so
gemütlich zu , wie beim Iugendfest in Kyritz an der Knatter . Das
soll einmal einer erleben , wie Deutschland ein Wasserballspiei
gegen England gewinnt . Aber wie dann Deutschland da »
Endspiel gegen Ungarn an sich bringt , das kann man schon
nicht mehr als Erlebnis bezeichnen , das ist ein Stück vom Leben
selber , das ist eine so große und feierliche Sache gewesen , das regte
und wühlte uns alle so im Innersten aus . daß selbst der abge -

II !« Berliner Hellenen Müller —Moeschter

»ewannei » am Freitag den Kiemera-Zweder ohne Steuermann
gegen England .

brühteste Zeitungsschreiber , der sein Leben lang nichts als Kämpfe
in allen Sportarten sieht und sie schildert , als handele es sich um
ein Schauspiel , sich die Kehle aus dem Hals schrie , mit Bleistift .
Mütze . Stoppuhr , Mappe und Programm um sich warf , allen
Erreichbaren d !« Hand drückte und lachend und schreiend davon -
stürzte , um rasch zu telephonieren . . .

Alan stelle sich vor : Das enge Amsterdamer Schwimmstadion ,
an sich schon intimer als die Riesenmasse des großen Steinbaues
von Jan Wilms , gestopft bis in den blauen Himmel von Met »
schen . Alle schwenken Fahnen und brüllen , als wenn es
um ihr Leben ginge . In der einen Ecke eine Schar von Ungarn ,
die unaufhörlich rufen : „H a i . . . h a i . . . h u j a ! , auf der an -
deren Seite die weit spärlichere Schar Deutsche als an den Leicht -
athletiktagen , die mit : ra . . . ra . . . ra . . . Germania !"

antworten . In der Mitte das steingefaßte Bassin und darinae «,
vierzehn Spieler im Kampf um den Ball . Ernstlich hoffte wohl
keiner auf den deutschen Endsieg , aber es gab doch ein paar
Optimisten , die glaubten . wenigstens in Opposition treten zu sollen .
Der Pfiff ertönt , das Spiel geht los !

Aber was ist das ? Ist die deutsche Mannschaft wirklich
den Ungarn ebenbürtig ? Immer eher neigt man dieser Ansicht zu .
auch nachdem die Ungarn schon zwei Tore erzielt haben . Denn
Deutschland kam nur durch unglaubliches Pech um mindestens drei
Tore in der ersten Hälfte . In der zweiten setzt dann die Anfeue -
rungsarbeit der deutschen Ecke ein . Der Schlachtruf tönt von allen
Seiten , aber auch der der Ungarn wird verstärkt durch mancherlei
Anhänger . Jetzt hält Deutschland ein Tor auf . und nun erhebt
sich die Anfeuerungsmusik zum ungeheuren Geheul . Alles schreit ,
tobt , brüllt mit . Das sind keine gewöhnlichen Menschen mehr , das
sind Besessene , Tobsüchtige . Ein Gymnasiast mit einer grünen
Mütze steigt plötzlich allein in einer Reihe auf die Bänke und reißt
den Mund auf zu einem nicht mehr menschenähnlichen Gebrüll .
Alle winken ihm zu . . . und schreien mit . Die Ungarn rasen :
Hai . . . Hai . . . Hai . . . huja , tempo , maayar ! Die Deutschen
stoßen Laute aus . die nicht mehr zu definieren sind , die phleg¬
matischsten Holländer werden mitgerissen und verfallen in Besessen-
heit .

Unten schnellen sich die Vierzehn im Wasser , als seien es keine
Menschen mehr , als seien es Delphine . Prustend geht die Jagd nach
dem Ball , der fliegt und klatscht aufs Wasser , längst reißen sie die

Nummernkäppchen sich von den Köpfen , das sind keine MenW
mehr wie wir , das sind Haifische , Seehechte , Amphibien , abgerlm
um ein Schauspiel zu zeigen und nun wieder losgelassen m
Element und nicht zu zähmen . . .

E i n Mann hält die Ruhe in diesem Gewimmel : der S ch i « *>

richtet , Blitz heißt er und ist ein Belgier . Er trägt einen gru
Schirm über der Stirne , vielleicht will er nicht so viel seheî ^ ^
er sieht alles , und gerade das , was er nicht sehen soll . Und yau
der Hand ein Fähnchen mit einem weißen und einem blauen
und wohin es weist , da bedeutet es Leben oder Tod — ach netn . ^
Freistoß für oder gegen . . . Und Deutschland erzielt noch ein - '

und das heißt Ausgleich und Verlängerung und Chance zum ^ ,
Der ehrwürdige Iournalistenvater neben mir mit dem

und dem Jubiläum ist vollauf optimistisch . Er drückt zum o ®1 '
ui

dessen , daß er nicht aufgeregt ist wie die anderen , fortwähren »

seine Stoppuhr und ruft alle seine Nebenleute zu Zeugen an , ow t
es schon immer gesagt habe . Hinter mir betätigt sich ein ungarn i

Kollege in einer Weise , die sicher nicht im Sinne des in Hollan °h s
angesehenen „Vereins gegen den Mißbrauch des göttlichen M »
beim Fluchen ist.

Die Spieler trocknen sich ab , warum weiß ich nicht , denn
den doch sicher gleich wieder ins Wasser springen , werden man
und getätschelt , und einer wagt sich an Rademacher und g>or t
einen freundschaftlichen Klaps auf die Verlängerung des
Rückens , worüber das ganze Stadion in hellstes Entzücken ßCI J

Droben auf der Presse - Tribüne rasseln die Telep ^
' .

nach aller Welt . Schon werden sie in Budapest und in Magdcv
und sonst überall einen Aushang machen und lesen , was sich 9 lCW
füllt . Und hier ist alles und jeder Mitwirkender geworden . ^
Schreien wird zum richtigen Kampf der beiden Gegner , die von »«7,
Seiten Anhang bekommen . Wer am lautesten schreit , gewinnt . ^
mehr antworten sich die Huja - und die Rara -Schreier , es oe !)t 0

j(li
durcheinander . Keiner würde sich wundern , wenn die Zuschauer
Wasser sprängen und selbst mitspielen wollten , selbst die wur »' iL

Platzanweiser , die alle in ihrem ehrwürdigen Lockenhaar a«^ -
wie pensionierte Statisten , denken an die nie gespielte erste HeI „ j

n mit dem dort erforderlichen Stimmaufwand t"
(J,

Die Bilderverkäuferin , der Eismen ^ch . der K -o» ^
rolle und schreien mit dem dort erforderlichen
Ehaos hinein . Die Bilderverkäuferin , der
Schokoladenmann , der gelbe Jüngling mit dem Kaugummi ,
werden zu Sportsleuten und hören mit ihren einträglichen
ten auf , um derentwillen sie scheinbar die ganzen Olympischen
hierher nach Amsterdam gebracht haben

ivii«

als Dei

Und nun geht das Spiel weiter . Ist das noch zu schildern .
t ? In Worten sicher nicht . Nur eine Grammophons

i an
bd

geisterten , die nun alle auf der Seite Deutschlands stehen .

nophon ?^

, ,v , - -k v u t f d) 1 UJ |
r e schießt . Drei Tore ! Man schaut sich an W
it. Das Huja -Ruen erstickt in dem Getobe der ' j

-.ff - ~ . .t v— v> .

sich jetzt begibt ^ . . .
kann das wiedergeben , was hier vor jtch geht
noch drei To
glaubt es nicht

und kann die Worte nicht finden , die nur annähernd ausdru »

welcher Orkan der Begeisterung die Zuschauer J>?„i
Oben auf dem Dache schwenkt der Matrose , der d
bedient , eine große Fahne , hysterisch kreischen Frauen uno »"-"{..to
Männer stürzen sich auf die Schwimmer und umarmen sie .
ihnen die Hand zu drücken oder wenigstens sie zu berühren , L #
scheu und zaghaft , wie man ein unglaubhaft herrliches Abew g
aufnehmen würde , die Holzbauten krachen in allen Fugen , das v] J
und trompetet plötzlich . Telephone schrillen , der Telegraphenap ?
zischt es in alle Welt . ( f

Dieser olympische Sieg im Wasserball - T « r tt ,
ist unser schön st et bisher . Nie war einer von einer v ^
Männer so hart erkämpft und so ehrlich erobert wie dieser. V
hat auch das Publikum derart mitgearbeitet an dieser Trophäe
Goldenen Medaille . ^

Haben wir es endlich gelernt , daß unsere Leute nicht nur & I
brauchen , sondern auch Hilfe ?

dieses

icyen, >onoern auiy V ' iier .(«
Hebet diesem großen Ringen seien die anderen Riesenleisiu ^
is Tages nicht vergessen . Wie R a d e m a ch e r vergebens >n - -
ii»U rtüöV rtorti>rt Sött iifmrmnrfiHfton » . !. ■ Jip .WW » »

kordzeit schwamm , aber gegen den übermächtigen Japaner
verlor . Wie Hilde Schräder « ine neue Welrrekor ® »

|.
stung vollbrachte , und dann später in der Fechthalle , wie
Fechter in den heißesten aller Kämpfe die Ländermannschaften ^
Frankreich , Türkei und Chile hinter sich liegen , um sich den *
in der Endrunde zu sichern.

Am Abend war ich noch einmal in der Boxhall «,
hielten meine Nerven nicht mehr aus . Am gleichen Tag Arne f jc

Baron , die WasserbaM ..
ten Gefechte im
er Welt , den

jsmRademacher . Tsuzima , Schräder , Mühe
bei den Schwimmern , die wahnstni
aebouw " zwischen den besten Fechtern
deutschen Zweiers gerade noch mit dem Auto am Kanal von
erwischt zu haben , dazwischen an allen Ecken gymnastische Vorsum
gen buntgekleideter Mädchen und Kunstturnen der Schweizer
« okols , — das ist wahrhaftig genug für einen Tag . Nein .
ersten Knock out gehe ich hinaus , sage ich mir . und bleibe dom̂ -•<
nett bis zuletzt , denn eben ist
und Los Angeles sind weit

wahrhafti
. . .. . . . „ehe ich hin » ^ ,
nett bis zuletzt , denn eben ist 1928 , und Amsterdam ist nahe un »
und 9ns Slnnele « find meit J - ;

8 * verkaufen :
80 Ztr . Heu it . stroh ,
je 40 Atr 1 Qualität

NiedolSheim.Hautitiirahe 100.
(33521)

Opel
Viersitzer, in s«br « ut.
Zustand u . gut auS-
gestattet , Nk-« . Anschas -
sung ciitc « gröb . Wag.
fof . billig zu verkauf.
Angeb. u . Nr . S4843
an die Bad . Presse.

Trillin «
fast neu . Mol . 12, bahn -
loS . preiswert ab« ,b .
Durlachcr - Allee Ä! 4 l.

(■» .'■06 )
Kleiner (» 540)
Leiterwagen

für 10 M zu verlaus .
Amalienstr . 20, Hth . IX

Der

OriginalliilerMuüGasherd
ist nach wie vor das führende Qualität » -

Lassen Sie sich bei 84 i» wl fabrikit

5 (20950 )
Wnldstr . IS . N ' ihe Zirkel , die neuen Mode ' le mit dem
Tropfenschwenkbrenner vorführen . Bevor Sie kaufen ,
wohnen Sic einer prakt . Vorführung in meiner Lchrkü >'he
bei . Sie lernen , wie man richtig backt erillt u . kocht .

Für monatlich 8.— Mk .
erhalten Sie den besten J . & R Gasherd .

Gebrauchte Herde nehme ich in Zahlung
Dem Abkommen der Beamtenbank angeschlossen

Herd - Becker

der grosse Wurf
Modell » Europa «

7/34 PS . € Cylindar
Viersitzer RM . 4600 . -
Limousine RM . 4 900 . »
Luxus - Limousine RM . 5400 -

in Preis und Qualität unerreicht 20779

Peter Eberhard !
KARLSRUHE i . BAD. » Amalienstrasse 55/57 • Tel . 723 24 .

IubilaumssMkAwche des ^
Beiertheimer Flchballoere^

'
Die vom Beiertheimer ^ ußball -Verein anläfilich seines # >>£ gc

Bestehens veranstalteten Pokalspiele brachten bis jetzt folgen ^ ^
gebnisse : Polizei -Sportvetein -^ FC . Olympia 2 :0 ; FC . Baden «
Cl . Hakoah 10 :1 ; FC . Mühlburg —VfB . Katlstuhe 3 :0-
Samstag , den 11 . August tVersassungstag ) sind drei W ur
angesetzt , und zwar treffen sich um VAO Uhr Concotd '

Hettha K a 11 s r u he , um 4 Uhr FC . Baden und P 0 '

Ep .-V e t . und um Uhr FC . Mllhlburg und der
FtFeita ^ sFV . Daxlanden oder Vorwärts ) . — Am So " '

^
den 12 . Aug . findet das leßte Jubiläumsspiel gegen den »t»
mania Brötzingen statt . Die Vrötzinger Germanen haben >>

Aufstieg zur Vezirksliga in übörlen -nen Spielen wiederetkoinp
gerade in letzter Zeit vorzügliche Resultate erzielt . Die Be >er
werden alles daran setzen , auch im letzteren Treffen vor de
bandsspielen gut abzuschneiden . Das Spiel beginnt um 4

HBH Lastauto
Ben, , zirka 4—5 Tonner .
Tuet , zirka 3—4 Ton » er . j
Arbeit, , zirka 2- S Tonn " '

tu antem Zustande , äuherst v>
weitacheudste Zablungsbeotngung iü-
lausen .

Otter Oksenbnr» Sanv V ?
^ ^ . ^

Chrsrsier - Seö 3
12155 PS ., ü Zyl .

Modell 62 , neu ^ |
wegen anderweiliBer
Warenvorrat früherer m Fir !Thpscne iiS5
unter Listenpre ' s , mit TypeU"
Fabrik , zu verkaufen ' - s »

C . Th . ftitaipr . PlorZ » ^
dohenzoiiernstr . o >.

Drei komplette

niedsrisgs Oer Mm? & Rüfi- FaüPiüaie 18 Soeiseeiswagen
WnWvtraBe 13

| dillig zu Verl . <20771 )
! Turlacherstrabc 20.

Damenrad , wie neu .
preiswert zu oerkaus.
.tri » n SchNizcn str . 40
Herr . - u . Damenrad

i . ?lustr . zu verkaufen .
Wimmer . Scki>i' >' n >tr .
Nr . 34. (21U0Ö )

H -Nad , nieier . wenw
aes. . z ver^ Herreustr
»!>. vir .

Damenrad
neu . preiswert z. verk
Nöll , Lessiugstt. 7? , IV

(VSlii)

Motorrad .Jmveria "

600 rem umständekial '
be, billig zu verkaus .
KZY M ( Z5.H .1287 )
!><>s.Kaaner .Sttliiiac >l .
Picrzbeimerstr . bb.

Moiorrad
2% PS . bill j verk.
oder gesen Radio zu
tauschen. Nlaicr . Karl -
Wilbeimstr . ti« . ll .

(BöOL)

S40 PS .

Essex
zweitürig , gcfchl . Wa --
gcn . wenig gefahren,
nsach bereist, aus Prt -
vathand zu 2800 RM
gegen Jtnffc zu vcrks .
Angebote an (20977

U. Kantt & Solln ,
Karlsruhe ,

Waldbornstr . 14—16.

x 115 Ants -Decke
Schlauch erstere

71«
neu

"proicftV, fitr 25 V/
Dorf . Ptcftro j?<-rrftntt
Gartenstr. 10 t .

(83515)

tr . j i

BOfl ccro . tü
,u

Ott
\>r . *1̂

Cpfl P ' J.
'
fdic »

zu vertau '°>
fraPN 11 JH

t . AuM

Damenfob ^
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L gibt nichts Hervorragenderes , als

Sehen Sie sich B &£ Cll ( l £Sll& lS BClICIl an, und Sie wer¬
den sich davon überzeugen , daß diese Betten jedem einen ruhigen
Schlaf verbürgen und damit zur Erhaltung der Gesundheit ganz wesent¬

lich beitragen . B g I iÜCJII sind weich , be¬

haglich , immer durchlüftet , praktisch und ganz

außergewöhnlich preiswert:
1 » « • ]

MAM
Verband frei !

Lieferunit K . und Umgegend
mit Auto .

Karlsruhe , Kaiserstr . 164
bei der Hauptpost

Malra ^ en , eigene Anfertigung , Seegrasfüllung , dreiteilig und Keil
19 .50 24 .- 29 -

Polsterwollfüllung : 2 .5 .— 34 . — 42 .— 46 .—

Deckbetten , gute Füllung, garantiert federdichte Stoffe:
15 . 50 19 .70 22 .50 27 -— 32 .— 37 .—

Kissen 4 .90 5 .90 6 .90 7 .73 » .73 10 .73
Steppdecken beste Fabrikate

14 .50 17 .50 24 . 30
Bettsfellen für Erwachsene und Kinder.

Stets mehrere 100 Stück am Lager 20953 j=

27 .3V I

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hart es gefallen , meinen

F ^ orgeßlichen , herzensguten Mann , unseren treu -
Desorgten Vater (B544

Konrad Rösler
Eisenbahn -Assistent

S? ch langer , schwerer Krankheit , im Alter ron
öa Jahren , in ein besseres Jenseits abzurufen .

Karlsruhe . 10. August 1928 .
Um stille Teilnahme bitten .

Fran Lina Rösler . nebst 2 Kindern
Familie Albert Huser . Lahr i. Bd .
Familie Ernst Hüberle , Baden -Baden .

Trauerhaus : Yorkstraße S8. IL
Die Beerdiguiw findet am Montag , 13. August ,'■" 'hmittaps 2 Uhr , vom Hauptfriedhof aus statt .

ALEX HAAS
FRIEDEL HAAS

geb . Kahn

Vermählte
MANNHEIM KARLSRUHE

Grefte , belle Lager¬
und Büroräumc »u
vermieten Moitkestr .
81 . HI . (211778)

^ TrauungSonnteg . 12. Aug . 1928 , Hotel CentralJted
- Baden

^ y

Statt Karten

Luise W. Ganz
Georg Friedr. Klumpp, Kfm.

VERLOBTE .

^ KARLSRUHE August 1928 .

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme und die vielen Blnmenspenden bei dem
^ jnscheiden meines lieben Mannes sprechen
^ lr auf diesem Wege Allen , auch denen , die

in zur letzten Ruhestätte begleitet haben ,
uoseren innigsten Dank aus.

Emma Gern.
Herbert Gern.

Karlsruhe , den 11 . August 1928.

STATT KARTENI

Dora Koenig
Walter Hammesfahr

Diplom -Kaufmann

Verlobte
Saarbrücken Karlsruhe i . B.

August 1928 . B54f^

Für die außerordentlich zahlreichen
Geschenke , Blumenspenden u. Gratulatio¬
nen, welche uns anläßlich der

goldenen Hochzeit
übermitttll wurden , sprechen wir hiermit
allen unseren tiefgefühlten Dank aus .

Philipp Bluck u. Frau
Karlsruhe , Morgenstr . 8 . FW 95

Danksagung .
die vielen Beweise der

«an unt* Anteilnahme beim Heim
meiner lieben Frau sage ich

eü herzlichen Dank .
'® Namen der Hinterbliebenen :

Otto Weckerle .
KARLSRUHE, den 1l . Aug . 1828

^äüringerstr . 64 . B538

Maler , nnb
Tavezierarbeiten

Zimmer mit Taveten
von 22 M. Küche mit
Oelfarbe v . 18 M an .«
Wohnungen billigst.
Angeb . u Nr . S469Z
an die Bad Prelle .

r.
VonflerReisezurück

Dr. med .
Frttz mg

Kaiser -Allee 50 20881

Xtnlffie Biotin .
2 Limmer « . KLche.
gegen wiche <
Nintbeim . Ernfti

IIIIIIIIUUllUMIHIIIIIIIttlUllllllllltllUlllllllltlllllllil

[ zurück !
- iiiiiiiiminiimiiiimii

20793 !

ebb
Danksagung .

h<£ rr , <lie vielen Beweise
au» Teilnahme u . tiber -
he;

" Kroßen Blumenspciidea
V ^ - HeimganEe unserer lie-
AIi

' J ^ Jach 1afen -pn sajren wir
Got »> 6111 herzliches „Veraelts

K (B531)
deren Dank den eh ™ .

kus ern vorn St . Franzds -
fn , . und st . Bernhardushaus">te liebevolle Pfieffe ,
äei- Im Namein' faueruj Hinterbliebenen :

Josef Link
Karl Kastner

j . Lokomotivführer .
Karlsruhe . 10. August 1828.

u . San &Ißfliings &arteii
preiswert angefertigt in der

&ett>. Thiergarten (Bad . Press«)

Wgeo
zuverlässig und billig

Rudolf Schwarz,
Kaiferstr. III . Tel 6514 .

Metzgerei
zu oermieten

mit groß . mod. Laden
und sämtl . Zubehör ,
evtl . auch mii Woh-
nung , 3 od . 4 Zimmer .
An« , unt . Nr . 20% 1

an die Badisch« Presse.

neue Nittel
m oeimielen .
Neuzeit! , einger . Bäk-

ketei m . 3 Etagenosen
und allem Zubehör ,
aus I . Oktober zu ver -
mieten . Avaeb . unt .
Nr . 2»« «« an die Ba¬
dische Presse.

j Dr . med . L . Reichenberg
prakt . Arzt

- Sprechstunden -. 8 - 9 vormittags ,
»153— 5 Uhr nachmittags , .
Samstag 8- 10 Uhr vorm . f

KARLSRUHE -BEIERTHEIM

j^
ftcilienslr . 34 Telefon

1Ö62J|

Bis 3. Sepiemüer Praxis gesctifossen
Nase -, Ohr - , und Hals - Arzt

Dr . HUBER .
Vertreter : 20753

Dr . SITZLER . Waldstr . 8. (nur 3 - 5 Uhr ) .

N « 1
Kleine

& •»«
was er

Wohnungs - Tauw ;
Geboten : Gesucht in Karlsr . r

BrnehwM 3Zimm . u . Zubeh . 3 Zimm . u . Zubeh .
Frnnkf . a . ^f . 4 « » » J • « «
HonKtani 3 » * « * » * »
■CaMatt 4 „ „ 3 „ - ,Rastatt 6 Zimmer , Garten , Bad , Zentral¬

heizung , ohne Tausch
Auskunft erteilt

D . W . Windecker & Söhne
M &belspedition

Wohnungstausch in Stadt und Reich
Kaust » - All *« St .

Zurück A2145
Dr . med . A. GEIGER

Facharzt für Kosmetik , Haut- und
Harnleiden , Röntgen - u . Lichtbehandlung .
Kaiserpassage 31 I Rufnummer 2290

Laden
m . Nebenraum , Brun -
nenstr . 7, ». vermieten .

«B518»

Geräumige
Fünfzimmer -

Wohnung
in 2 Familienhaus im
Zentrum der Stadt , an
kleine Familie sofort z.
vermieten . Näheres bei
I . Kraycrt 'S Mölielfp.
Äriegsstr . 64 . (20959 )

Lager , Büro ,
ruh . Wertstiitte

zu vermieten . (BZ62
Marienstr . 67. II , lls .

2-4 Z.-Wohnung
in der Marienstrabe ,
eine Tr . hoch, aus 1 .
Sept . an wohnungs -
berechtiote, ruh . kleine
Familie zu vermieten .

Off. unt . Nr . M4762
an die Badifche Presse.

' Schöne (20615 )
4 Zimmerwohnung

mit Balkon , Bad und
Zubeh ., im Stadtteil
Daxlaud ., Ecke liirfch-
» . Turmstr . (Neubau )
auf 1. Sept . zu verm.
Näher , daselbst. (20615

AeWagnahmelrei
ohne Baukostenzuschuß
3 Zimmer -,
4 Zimmer -

Wohnung sofort zu
vermieten . (209(19)

Heinrich Krauth .
Äluttstr. Iß, SM. ÄVL.

Schöne
4 Zimmcrwohnung

mit Balkon , Bad und
Zubehör , im Stadtteil
Daxlanden , Turnerstr .
Nr . 21 (Neubau ) aus
1. Sept . zu verm . Näh.
daselbst. Milü )

HerrslliastsWhng .
Ecke Hirsch - »ni> Bor -
dolzftrabe . 2. Oberge -
schoh . 7 Zimmer neblt
grober Wohndiele und
Zubeb ., ist ohne Tausch
aus sofort oder fpiiter
zu vermieten .
Zu erfragen Borholz -

sttabe 33. I .. Telefon
Nr . 603 . (18256

Herrschaftliche
Villenwohnung
6—8 Zimmer , möbl .
ober teilw . möbliert
zu vermieten .

Zu erfragen unter
Nr . F .H .H77 an .die
Badische Presse Filiale
Hauptpost.

lieaößu -Bofin .
311 llMW « .
In Beiertheim , Ma

rie -Alexandrastr . 44 ,
sind geräumige 3- und
4 ZimmerwohnunMN
mit Bad , Warmwasser ^
Heizung , Mansarde n.

em ^ M . . n . allem Zubehör auf
•uJ 0 0 U U n Q Oltober oder früher ZU

vermieten . Tafelbft ist
außerdem ein großer
moderner Laden , ge»
eignet fllr Schulariilet
K . abzugeben. (20965 )

Nähere Auskunft ert
E . Artmann , Bau -

geschäft , Breiteftr . SS

milde Lage , herrl Nadelwald . Kuranlagen . Kur¬
musik . ber . Klosterruinen . Luft - , Sonnen -. Frei -
u . Flußbad , Fischwasser , gute Unterkunft , beste
Nervenerholung . Sanatorium für Nervenkranke .
Ausk . u Prosp d Kurverwaltung . Tel . Calw 150
Hotels : Kurhotel Kloster Hirsau , Bes . Theodor
Wagner , neuzeitl . einger .. fließ Wasser . Zentralh .
Schwarzwaldhotel Löwen , neuzeitl einger .. fließ .
Wasser . Zentralh ., Bes Otto Stotz Gasthöfe :
Rößle , Bes . H . Bilharz : Waldhorn . Bes Bugen
Sattler , Pensionen : Pension Waldesruhe Inh .
E . Auch : Emil Oesterlin ( Pension Klösterle ) , fließ .
Wasser ; Wilh . Boley . Kaffee - und Weinstube :
Geschwister Mutschier , Ernstmühl .

In schöner Villa in
Turlach ist eine mod.
4 Zimmcrwohnung m.
Bad , Warmwasserhzg.
und Zubehör aus fof .
oder Witter preiswert
zu vermieten . Turm -
berguähe u . Haltestelle
der Siraßenbahn ,

Offerten unter Nr .
SM810 a . d . Bad . Pr .

Sehr gut möblierte
3—4 Zimmer -

Wohnung
in gutem Saufe , mit
oder ohne Pension , zu
vermieten . Zu ersra-
gen unt . Nr . ?s,H .1S8S
in der Bad . Presse.

In Durlach . Amalien
stratze 26 , ist tin grö
fter . Raum ( 17x8,5 m)
mit großem Hof und
Einfahrt in den Raum .
Wasser. Eeleklr. Kraft
und Licht , geeignet fllr
Auko- Garage

oder
Autoreparatur

Werksiätte
zu vermieten . (20633)

Fabrikanwesen
Hauptgebäude . 56 m lang . 8 m breit , mit
Nebengebäude und Büro , geeignet fllr jeden
Betrieb , unmittelbar an der Bahn gelegen,
mit 40 Ar Obstgarten krankheitshalber au
vermieten bzw . Sit verkaufen unter sehr glin -
stigen Bedingungen . Näheres beim itienber
Ferdinand Hauck . Durmersheim . <>̂ .H .I293>

1 helle BMMe
II. Etage

mil Zubehör und schönem Treppenaufgang ,
gegenüber der Hauptpost , zu vermieten . An
geböte unter Nr . 20509 an die „Bad . Presse "

Bürogebäude

gffllHItflflC 67 mit ca. 270 qm
Biiroränmen . mit

»eingebauter , lehr
ausgestatteter Schalterhalle und

im Lager - oder Ausftel -
den dazu gehörigen

zirka
"

125
lungsriiumen . « <•••
Sveichet - und Kellerräumen , mit elek -
irischem Licht . Gas - , Wasser- und
Warmivasserheizuna ( 19103)

zii oermieten .
Auslunft hierüber erteilt Mark »

stohler &■ Barth . Karlsruhe . Neu .
reuimttake 4 .

Schöne , helle, «eugerichtcte

( - escbäktsräume
in günstiger Lage lea . 110 im Fläche ins .
gesamt ) umständehalber zu vermieten . Tie
Räume sind aiö Büro und Lagerraum oder
als Werksiätte mit Büro bestens geeignet .
Dünstiger MieisvreiS . t^ ilanaei >ote erbeten
unter Nr . 2072 !« au die Badische Presse.

8 « vermieten oder in verkaufen
in bester Geschäftslage von Lffenburg ,
Hauvtftr . am JNarkiplatz . Laliestelle der
Ricd - Bahn . zwei neueingetichtete . separate

Ladenräume
mit 4 gr . Schaufenstern . 23,5 m Straften -
front u . ca. 100 bezw. 120 qm Bodenfläche
Außerdem Lagerräume von ca . 120 »ai
Bodensläche . Möglichkeit zur weit . Ber -
gröheriing der Laden - oder Lagerräume
vorhanden . Auf dem Haus besteht Real -
recht 6— 7 Zimmetmohnung sofort be-
ziehbar . Anfragen unter St . R . 3(196 an
Ala -Haalensiel « & Bogler . Karlsruhe .

giiroröume
gegenüber Vauvivost (5 Räume ) , ver fofort zu
vermieten . Unat » Läbr . Karllirasie 18.

f
1Und wiederum spricht Onkel Bolte

„ Mein Sohn , was ich dir sagen wollte
Die Einrichtung bei Krämer wähl '

Dann greifst du ganzbestimmt nicht fehl " !

s. krxmer , nei- und Bettenhaus
^

Karlsruhe , KalserstraBe 3Q
^

In der Nähe von
Karlsruhe ist eine
2 Zimnicrwobnltna in
neu erbautem Hause
auf i . Sevtember zu
veimicten . Zu ertrag ,
unter Nr . » 4885 in
der Badiicken Presse.
Hell. Raum . 22 am ,

,u verm . Äiarieniir .
67 II . lks IN-. W .93)

Zimmer
-* » MSbl . Zimmer
m od . o . Pens , zu vm.
z. 1. S . Kaiserstr . 160 . II

(FS12S4
einf . möbl . Zimmer

mit 1 od , 2 Betten u.
Pension sofort »u ver»
mieten (B220
EttUugerstrabe 21 , vi.

(but möbl . Zimmer
g . sof . od . fp . vm.
Kaiserstr. SS . 2. Stock .

(B356,
SchSn möblierte

Doppel - und
Einzelzimmer

in gutem Satuse mit
voller Pension zu ver-
bieten . Zu erfr . unt .
F .H.1281 in der Ba -
disa»en Presse.

a .
Gut möbl . Zimmer'os. zu vermieten

« aikrftr . 5. 8 . St lkS .» <B5b . Kolsiiier. >529)
Kitt . möbl . Zim . fof %z.
vm. . ei. L . . Ludtvia -
Wilhewistr . 2. II . , r .IB523,

Gut möbl . Zimmer
m . el . Licht , ebenda-
selbst leere Mansarde
bill . t . verm KrieaSstr .
184, Ebb,. III . St .

(S524 )
Möbl . Zlmmer , el. L ..' ' vm Waldkorn -wf.
ftr . Weber lB51 « >

Mansarden ^ mmer an
ruh . Mieter abzugeben.
Gartenstr .L3 .II <FH12^

Slnaenehmen
Aulenthalt

finden erholnnasbe
dürstiae Damen oder
Herren in besser . Fa
milie in schöner Stadt
im bao Oberland bei
sehr guter Bervsle -
anua . Angebote unter
R4842 a . d Bad . Pr .
Schönes , grotz . möbl

Zimmer
mit elertr . Lieft , aus
Wunsch Klalvierbenüv .
sof. od . auf 1 . Sept . zu
verm . Telefon in der
Wohnung . (20995 )
Klinacn . ^foltbftr. 63 .
Möbl . belle Man

sarden, >mmer mit
Kockgel . , Wasser u.
Klosett sofort zu um .
on alleinsteh . Person .
Adr . « l erfragen un -
ter Nr . in der
Badilchen Presse,

Leeres Zimmer
(flugetretener .̂ inoer -
nisse wegen ^ist das
Zimmer wiede, an -
dermeitln ,u vermiet .
BiktoriaNr . 6. TTT .
Anzus v . 8- 2 . R- « 7
Uhr . (B5S6)
Schöne? (21027 )
Arbei »Limmer sowie

Sls»laszimmer
auf 1 . Sevt . vreisw . z.
verm . WeM. Kaiscr-
allee . Zu erfragen :"' fimwtr . ?a . TT., r .

Erhör In,enstr «« .TTT.
i"t freundl . möbliert
? !>nmer an Her ^n ?u

vermieten (B551)
Gut möbl Ziin - -er

ins . »u verm . auf 5
Mo -heu an alleiu ^h .
Person . Adr erkr.
unte '- Nr in
der Badisch«» Prell «.

1 beschlagnahmesreie
2 oder 3 Zim .-

Wohnung
gesucht . (21021)

Jakob Leonhard ,
Karlsruhe ,

Riivpurrerstr . 90 .

Helle WerliUlte
im Zentrum b . Stadt ,
etwa 20 qm , bis 1 .
Sept . gef . Aug . u . Nr.
J4834 an d . Bad . Pr . Auf 1. Okt eine

S Zimmcr -Wohnung
m . Zubehör , möglich i .
Zentrum der Stadt ,
auch Neubau , gesucht .
Angebote unter Nr .
E4S30 an die Basische
Presse.

5- 6 Z °MWl !g
schöne, ruhige Lage,
mögt. Siidweststadt .
mii Bad , zu mieten
gesucht . Evtl . Tausch
mit schöner 4 Zimmer -
Wohnimg in gut . Lage.
Angeb. u . Nr . 34784
an die Bad . Prsse.

Wohnunasbercchttates ,
kinderl . Ehepaar fucht
il Zim .- Wohuung od .
2 Z u . Mansarde , ver
fofort od. fväter . Ana .unt Nr H4X0« a o.
Ba » Presse erbeten .

Gesucht
4- 6 Z .-MhNllllg
wo evtl . ruhig . Bliro
mit verbd . werd . kann.
Angebote tt . Nr . F .H.
1257 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Ehepaar m. Kind sucht
2 Zim .- Wohnung aus
15 Aug . od . 1 Sevt .
lBordr . -Karie vorh .)
Tommerrock. Kaiser -
strabe 227 . (B514)4—5 Zimmcrwohnung

von hierher versetztem
Beamt . zu mieten ges .
Angebote n . Nr . F .H.
1285 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Such« in der Oststa>dt
2 Zimmer mit « iiche
gegen 2 Zimmer - Woh-
nung , II . Stock . Pbi -
ltvvltvabe zu tauschen.
Anqebotc erbeten unt .
Nr . JD4S16 a d . « ad.
Presse?4 Mlnenooling .

mit Bad , von ruhiger
Familie , 3 erw . Pers .,
baldigst zu mieten ge -
sucht. Bevorzugt Slld >
ivest. n . Mittelstadt .
Angebote unter Nr .

D46SS an die Badische
Presse erbeten .

1
Per sofort möbliert«

vli. 2 Z.-
Honnung

m . Küche gesucht .
Ang . unt . G . B . 1022/

« 2204 au die Badische
Presse erbeten .

Schöne 8—4 Zimm .»
Wobn«. geg. Bordr .»
Kurte vart . od . I . St .,
Zentrum . ,n mieten
gesucht . Angebote un¬
ier Nr . JM681 an die
Badifche Presse.
WohnungSber . Dauer -

mieter . Ehest , o . Kind.,
Beamtet , sucht aus 1 .
September oder später
sonn. Z o. 4 Z . 'Wohnff.
i» . Bad t . 3 . Stock ein.
ruh . Hauses der Stid -
westst . Allein auf dem
Stock . Herrichtung wird
iibernommcu . Tausch-
Wohnung ist vorban -
den . Nöh . Ang . m . Pr .,
Umzugstermin u . sonst .
Bedingungen erb . unt .
C4814 a . d . Bad . Pr .

Möbl Zimmer
gegen gute Bezahlung
sos. zu mieten gesucht .

Ang . unt . Nr . F .H .
1284 an die Badische
Presse Fil . Hauptpost.
Eine alt Frau (Rent¬
ner w ) sucht flir sofort
ein leereS Zimmer .
Ang . unt . Nr . Dlx2g
an d<« Bad Presse.

Aelt Frl sucht sof.
eins. möbl . Mansarde ,nur gut . vaus . Zentr .
Aug unt Nr N47S2
au die Bad Presse.

Weiherselb!
Suche

z Zim .- WollMNll
mit Zub ., 1 . Oktober.
Angeb. u . Nr . « 4732
an die Bad Presse

Penstoniertc Witwe
sucht einfach

möbl . Zimmer
sofort zu mieten . An.
geböte unt . Nr . P4840
an die Bad . Presse.Ges » »»

?- 3 Z .-Wohnung
für wohnungSberecht.
ruhige Mieter . 3 erw .
Bers . , auch beschlagn .,
freie, für sofort oder
spittet. Mnaebote unterNr . Z45.50 an die Ba -
dische Presse.

Für Maleratelier se -
eignete größere

Mansarde
od . sep . Zimmer , mit
el . L ., leer od möbl.
gesiicl« . Angeb . u . Nr
F .H. 1286 an gie Bad .Pr . Fil . Hauptpost.

2 od S Zimmerwob -nnna von 2 Damen
gesucht Angebote un .
te, Nr F . fi t2 !)5
an die Badiscke Presse
Filiale Hauvtvost .

Miilil . Zimmer mit
S Betten v . 2 Berufet .Frdulcin »et 1 Sevt .aelucht Anaeb . unter
Tr. 1288 an die Ba »
dische Presse Filiale
Vauvtvoft

Reellste Bezugsquelle !

wie von der Man ? geruvft mit vollen Tau -
neu . dovvelt gereinigt , beste Qual . 8 50. nur
kleine Kedern (Halbdaun .) S .00 . V, Daun .
6 .75, ei «I V* Dann 7 .80. gerein . gerissene
i>edern _m . Daunen 4 .00 u . 5.00 . Oorhrrim«
5,75 . asserfcinste 7.50 In Volldaun . 9 .00 u.<0.50 . Prima Dannendecken von äS.fm an .
?vitr tceNc staubfr . Ware Garant . Berf geg .
Nach » . , ab 5 Psd . vortokrei . Nichlaesall nehme
auf meine Kosten zurück. ( A2211 )

Fritz Rauer Gäniem . Ge« r 1906.
iituUtibiM m IDbctbtX
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Bs c Schachspalte
Nr . 32

Geleitet von R. Rutz .

Aufgabe Nr . lO

von O . Votruba Pisck

Weiß
Kg7, Da7,

Tb6 , Vi ;
L13 , gl ;
Sil . e4 ;

Bb3, b4 , e2
(11 Steine )

Schwarz
Kd4, Db8,
Tf8, Lb7.
h2 ; Sg6,

Sg8 ; Bc3,
4 d5 . k7. b 2 .

h4, h6
(13 Steine )

abcdefgh
Matt in 2 Zügen -

Aus der Schachwell

Karlsruhe . Vor dein Oberrheinischen Schachkongreft bringt der
Karlsruher Schachklub am nächsten Montag den 13 . August ,
8 .30 Uhr abends , einen Vortragsabend , an welchem der vorjährige
Klubmeister Herr Theo W e i h i n g e r über „Spieleröfsnungen "
sprechen wird . Nach dem Vortrag , der sicherlich manchen Wink und
Ratschlag für das bevorstehende Turnier für die Teilnehmer ent -
halte » wird , spielt Herr Theo Weihinger gegen die anwesenden
Spieler simultan bis zu 25 Partien . Auch außenstehende Inter -
essenten sind dazu freundlich eingeladen .

Dortmunder Schachturnier . 1 . Sämisch 6K ; 2 . Reti 5K ;
3 . John er ^ 4 . und 5 . geteilt , Bogoljubow und Seitz je '4 Punkte .
Es folgen Spielmann , van NLh 3 ^ . Colle 3 , Kraemer 1. Sämisch
hat außerordentlich sicher gespielt und endlich wieder einen seinem
Können entsprechenden Sieg gelandet . Gut hat sich Dr . van Nuß
gehalten , der zum erstenmal in einem internationalen Meister -
turnier mitgespielt hat : remis gegen Sämisch : gewonnen gegen
Bogoljubow , der allerdings das ganze Turnier unter seiner Stärke
gespielt hat .

• 0
o
o

Rätsel - Eck «
c
o
o

Rechenaufgabe .
Etwa ? Leichtes , was manchem doch Kopfzerbrechen machen wird :

Es sind vier Jungen verschiedenen Alters , zusammen sind sie 33 Jahre
alt . Jeder Junge ist 2 % Jahr jünger als der nächstältere . Wie alt
waren die einzelnen Jungen ?

Kreuzworträtsel .
Die bezifferten Reihen bedeuten :
Wagrecht : 1 . Getränk : 3 . wichtiges Verkehrsmittel : 6 . be¬

hördliche Einrichtung : 8 . römische Bezeichnung einer Göttin : 9. pkluß
in Württemberg : 11 . Körperteil : 12 . angebliche übersinnliche Kraft :

1 2. «
7

' <!- 5

6 ■ pr 8

ES9 10 m

S 11 m U 13 s
ü 14- 15 ■
16 m SB B -IT

18 19 m 10 Z1 n 22

2.3 ü Zt

15 26

14 . Schweizer Kanton : 15 . Gesundheitsmittel : 18 . persönliches Für¬
wort : 20. altnordische Göttin : 22. Umstands - und Bindewort ;
23 . Luftschwingung : 24. griechische Göttin : 25 . Gebetswort :
26. großer deutscher Philosoph .

Senkrecht : 1 . irrige Vorstellung : 2 . bekannter Badeort :
4 . Name von Päpsten : . 5. weibliches Wesen : 7 . Verhältniswort ;
9. männlicher Vorname : 10 . kostbares Pelzwerk : 13 . jüdischer
Stammvater : 16 . weiblicher Vorname : 17 . Pslanzenstoff : 19. alte ,
geschichtlich berühmte Stadt : 21. Ausruf und tierisches Produkt .

Bilderrätsel

de 3

Worträtsel .
Das erste mög ' das Geschick mir geben
Von Geld und Gut und heitrem Sinn ,
Wie würd ' das zweite dann mein Leben ,
Und gar gemächlich flöss' es hin .
Jedoch das Ganze , muh ich sagen ,
Würd 's auf die Dauer nicht behagen . -pli.

Reihen-Kreuzwort .
Die 30 Felder sind mit Buchstaben zu besetzen, so daß die ^

rechten Reihen Wörter folgender Bedeutung ergeben : a f>cI °n

er b c d e f 4 A 4
l K

i

Badeort : b Mittel der Gesundheitspflege : c griechische Sw '% j
Jöttin ; d Teil des Kopfes : s männlicher Vorname : f BehöA ^
g Teil des Jahres : h Berg in Griechenland : i Form des Sw»
k Teil des Dramas . Die mittlere wagrechte Reihe benenw
Wissenschaft.

Arithmogriph.
1234546748 macht man zur Sommerszeit
2 7 6 4 8
3 5 4 6
4 6 7 4 8
5 2 7 4 5 4 6
6 5 2 8
7 6 5 4 8 4
8 6 4 5 4

Teil der Erde
Zahlwort
Metall
stürmische Erregung
Land in Asien
griechisches Fabelwesen
inneres Körperorgan .

Rätsel - Rufliisiingen aus der lefitsn Sonntags - dun #

Worträtsel : Eine Tracht — Eintracht .
Magisches Quadrat : T A N Z

ALOE
N 0 A H
ZEHE

Lösung des Kreuzworträtsel ! .

Lösung des Bilderrätsel «.
Handelskammersekretäre .

Wer zur Höhe ist gestiegen , sehe zu. daß er « icht fallt-

FAlrätsel : A5T . RAD, ALM, ROT. EMS. LOB.- ® « 1 ' *'

Trost : Beil — Eid : Beileid .
A

Arithmogriph : Elite , Leiter , Erker, Kittel . Teller . Re «st^Al>
Zirkel , Ilse , Täter , Arzte , Titel , Stätte . Wetter , Erz . Riese . *
— Elektrizitätswerk .

Richtig» Lösungen sandte» ein:
Frau Lina Echerer , Elsa Scherer. Elisabeth Julsenho -fe».

^
- ^

Scherer , Heinrich Scherer , Helmut Großkopf. Friedrich
Otto Kornmüller . Hans Huber . Bernhard Hirsch . Hermann
Fritz Zoller . Otto Schäffner , Wolfgang Schmidt . lämtl «^ .
Karlsruhe : Sofie Soldinger - Wössingen . Fritz Frank - v
Arnold Boos -Sinzheim . Theo Müller - Neusatz.

InferridiiuErzlehung
«■ MiJU Mi Hnrr ' sche

Häntieftsdiule Landau ( Piaiz)
(Priv Höhere Lehranstalt mit SchUIerheim )

Realabteiliißg |] Handelsafeieiiung
tttr SchUler von 12̂ 20 Jahren |j filr Schiller von 16-25 Jdhren

Aufschlußschrift durch das Direktorat : A. Harr .

I Höhere technische Lehratulal * xur Ausbildung vo »
Elektro ' nnd Maschineningenieuren . Programm
vom Sekretariat des Technikums Mittwelda f. Sa .

iciMeim zum UfaidDlicK, Heiligem
beim Bodensee , 780 m ti . d. M.

nimmt Töchter auf zur Ausbildung im Kochen , Backen , Haus¬
wirtschaft , kunstgewerbliche Arbeiten , Schneidern . 968b
Kursus 2 - 3 Monate . Prospekte gratis durch die Leiterin .

Werden
bei Lausanne

IScbweizi

Töchtrrpensionat „ Le Manolr "
Gründl . eis kl . Ausb ' ldunf?. Franz .u .mod .Stuach - ,Haushalt ,Handels )äeher,Musik .prak . K.un8tf,rbi .
Dipl - Lehrerinnen . Großer Pat k .Seebäder . Beste
Referenz .v .Eltern . Prosp . Dir . . Frau Gaydou -Cholly .

Tcdtßlkam Bingen a. RQ . Leiter «
für Maschmenb ., Etektrot ., Eisenhochbau und
Au ' omobilbau . Besinn : Mitte April und Mitte
Oktober . Programm kostenfrei .

rKyffhäuser 'Technfkuml
IFranken hausen
I Schwach - u . StirkBtr .-Technife . tflr Masch.- und I
| Ae>t .SondRroh *.f.l.!witfm.n.Flugtech. Automnhilbsu . |

Den Wohnunys - llaum

tHiebt
'

Möbel - Vaum

Geschmackvoll , fein
Und billig ein !

O
30 Erbprinzenstraße 30

Wäsche
wird angenommen z.
Waschen (Rasenbleiche )
und Bügeln , schonend¬
ste Behandlg . u . mii &.
Preise . Austrüge von
L RM . cfii 10 Prozent
Rabatt . Angebote unt .
itcr . <£4730 an die Ba¬
dliche Prelle .

Wertv . Uhrenlollel -
tion , darunter 2 gold .
Glasvütt, , gegen

AÜT0
zu lauschen gesucht .
Nur la Wagen neuest .
Konstr . , tunl . a . Pri
vathaud , kommt in
Betracht Angebote un -
ter Nr . 383la au die
Bodische Prell «.

für Industrie , Gewerbe
und Haushaltung !

Reparaturen .

Erste Karlsruher
Leitern -Fabrik

RoDsri Rai hie
Karlsruhe t . B .

Karlsruhe i . B ., Bis -
marilstr . 33 . Tel . S842.

Biechnerei - und
instailations - firueüsn
werden billigst aus¬
führt <12937)

Emil Ni8d
Blechn . - u . Inst . -Meist .
Hirschsir. 12 . Tel . 7203 .

Fahrten aller Art wer -
den ausgcsiihrt mit lü
Tonner Lieferwagen .
Julius Sto >l . Dnrlnch -

Aue . LiuSenstr . S.
($3618 )

KreisüausMingsschuie
Bülll (Baden)

Beginn des nächsten Winterkurses : Anfang
November Unterrichtsfächer : Kochen , Hand -
arbeiten , sämtl . Haushaltsarbeiten . Säug -
iingsvilege . Gesundheitslehre . Milchwirtschast .
Ueslügelzucht , Gartenbau . Musikunterricht aus
Wunsch . Gesellschaft !. Bildung . Herrl . Lage ,
Tadellose Verpflegung . Pensionspreis 65 RM .
monatlich . (3882a )

Prospekt durch t -ie Vorsteherin .

OraLl ' ätetiiiiie
mit Holz - Eisen - u Zementpfosten für
Neubauten kompl Garteneinfriedig -
ungen mit Tür u Tore Hühnerhöfe
Kellergitter . Schutzgitter . Reparaturen
Ludwig Krieger , Drahtwarenfabrik
Tel 316 KARLSRUHE Veiichenstr 33

(5201)

[lomit bekleid ' ich meine Wand ?
\i Mit der Tapete von Durand !
V Was macht den Boden elegant ?

Das Linoleum von Durand !
Tapeten - u . Linoleum -Spezialgeschäft

Akademieftratze 8z . neben K .- Paffage .

eaümascHinen ,Baugsräie
Betonmischer

RohrgießtürmeBau - Aufzüge
Förderbänder
Formen u
Maschinen

für die
Kunststein -

Industrie
Schleif -
Maschinen
Walzwerke u
Brecher

Hermann Ulrich, Eßlingen a . 11. 17

Schadhafte Perser - Teppiche
Keiims u . deutliche Smyrnateppäeht
werden oi ompt und bi Iiis ? iepariert durch
Fabrik handgeknüpfter Teppiche

(j in . t>. h ' 67
Karlsruhe , Karlstraße 91 , Telef . 4397
Bettfedem -Reinigimg neuest hyg . Verfahr
Nyr ^mahenstraßa 13

Deckbett ivlk . 2 . 50 Kissen Mk .

Kaulen Sie
jetzt noch

zu uns . Sommer¬
preisen , Sie kauf ,
so i .iiiig wie nie .
Beleuchtungs¬

körper
Bügeleisen
Staubsauger

Beimiitung
KA .KREK

nmsllensiraSe 25 a
geg . Postscheck .

Ratenkaut !

Sleaer -
u . Budt -
Angelegenheiten
Gutachten

Bilanzen
Geseilschaits -

veTträge
Vermittlungen

leder Art u . a . m.
Ausführung

diskret u b' llig .
J . Krebs
Treuli . - BUro
KariKruhe
i uilastr Hö

Tel . Nr . 1352 .
Verfangen Sie

unveroiridl . An¬
gebot . 19829

Vmrarano «

Einzig. Spez . Beschält
für Neuanfertigung v .

Autokiihlern
sowie Einsetzen von
neuen Blöcken ,
Spezial - Werkstatte f.
Autokühler ?eparatur .
aller üysteme . 75911

L. Stather
Amaiienstr . 4 . Tel .222fi

Pianos
FiOgei , Harmonium

Ibach 19567
Schiedmayer

Steinway
Uebel & Lechleiter

Zimmermann
Teilzahlung — Miete

Stimmungen
Reparaturen

. Katalog frei !
PIANO - LAGER

H. MAURER
Kaiserstr . 176
Kcke Hirfcbltraße

20843

jetzf ist es
zeit

ihre Heizungsanlage
nachsehen zu lassen

Hebels traße 3.

Lichtpausen
fertigt ichuell (16513)

Fritz Fif « - r .
« -itscrNr 12« . Tel . 1072

Fuhren
aller Art , mit Lastauto
und Traftor , bei bil
ligster Berechnung .
<20882 ) Tel . 5582

liBü l
Beieiiioiing Äen
Ackermann , f. rlegsstr .86 .

20902
Eine sleiß . Geschäfts

frau suchi sofort ein
Darleven von

350—300 Marl
zur Erweit , chres Ge ^
schäftcs gea . nut Elch ,
u . hohen Zins . Ange -
böte unter Nr . W4772
an die Bad . Presse .

» ) Hypotheken (f
auf prima Objekte, für Oeldgeber ^

kostenlos , günstige
"
Sätze durch

1 LandesbanK iur Haus - uirundhesitz •>»'
KARLSRUHE

P | Amalienstraße Telefon 4213/14 Postscheck

Bitte RHckpörto belftttien '

nl

Beteiligung
yef

oder Darlehen auf längere Sicht bei günstiger ^
zinsung und nachweisbar lukrativer Fabrikation
zum Ausbau des Betriebes und zur rationellen
kationsdurchführung vorliegender größerer ^ Aul ^
von angesehenem Werk mit ca . 200 Mann
in Südwestdeutschland gelegen gesucht . Beteilig
ziffer Rs .M . 80 . bis 100 000 .—. Nur ernste Ang
unter Nr . M .4537 an die Badische Presse

töelriie Dame
leiht sol ., tücht . Kauf¬
mann (29 Jahre ) , zw .

Gefchäftserweiterung
Mk. 1000.— bei hoher
Zinsvergütung u . gu -
ter Sicherheit auf ein
Jahr evtl . früher ? Bei
betdcrf . tief . Zuneigung

zpätsre Heirat
erwünscht . Freundl .
Zuschr . u . Nr . T47S4
an die Badische Presse .

8- 10 ooo Mark
auf l . Hypothek , von
Selbstgeber gesucht .
Angebote u . Nr . F .H.
1297 an die Bad . Pr .

400 NM .
zu leihen « -»sucht von
einem in Dauerstel -
lung stehenden Ange -
stellten gea . angemess .
Zins , viinktl . RückzaHl .
u gut . Sicherheit . An -
geb . erb . it . Nr . T481 !>
an die Bad Presse

IKUNSTITOPFERli
Maria Lothe,Spezial -GeBch. i. ersikL Elnwebe -Kepar . JMäß . Preise . NurWaidstr .ib

1000 ITSsrh
geg . pr . Sichxrd, , 15
bis 20 % Zins , je nach
Rückzahlung von Ge -
schastsmajin zu leihen
gcs . Nng . u . Nr . W482S
an die Badifche Presse .

Geldge b eJ ;
t

Wir suchen fortgelebt Geld töntttll -,*/
Hnpotheken gegen 13 % Verzint » (f
Geldgeber kostenlose Beratung ^

Minun» &BiiimlD ! ,flaiterstrafte <3fi . Tel » 2598

Wir vermitteln die Bel - ib»
^ tSS

Höh -gröberer Guter in Höhe „ab
Mille RM . . ebenso
Mohnhäuser zu 9i %
8'/i% Zins

(S

Deutsch - Amerikanische
Jett« ch Grimm

^
Kar ^

ru
^Vetter _

Bahnbosstr . 46.

Stiller Teilhat
mit 5— 10 000 Mark Einlage voN^ «lM ,
luna gesucht . Das Geld J
Angeb . unt . Nr . 208t » an

1500 Mark
geg . 1 . hypothekarische
Sichert ) , v . Geschäfts¬
mann gesucht . Angeb .
unter Nr . Q4841 an d.
Badische Presse .

Hypotheken
Reftkausschill n̂ge sow
Fvrder . aller Art zu
kans. gesucht . Aug u.
Iva an die Bad . Pr .

1000
und 3 " ' f,übet
a n

Sickerh . "M . I (i

trsx
'

ti *
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sÄs ^ tt ^ x ^ -S - 0 ^ :a « - .. ä >5 ä « ■« ü -i „

's2i, :o ^
E ^ S 1
5 0 2
C5 ®

m— — S
"
vc? 0 Li, — ^

c£i vPiJ .s aitt ff vo& Ü) :ä 'S ^ w ff -2 «

jjc
- „

f s 1 * ^ | «
| -

"?r
©

« vg- '& Sl e .5 -0 -- sgQ ® c
s =2 « ^ 5 » a

8 w

I—i' - -. — T| ^ . . IJ '<—• —̂
2 M ;g ^ y K Ä ö eS " =■«
^ cO -& w ff .0 y_» q ; , . o ff q

I ff -,f> ^> "i » >0 ^ u—JO >rj ff <x> d3a q w ff •- trr »-»
w ^ S ovH 2> o 2i>q IOÄ a w e « LO 8 « 5 ? äw O

S5 CO ^ « 'S ET 52
UZ 3 - ° Z S - FZ

? QE - .
~ -l -

, £ Sfi Ä "
ff v—» f ^ f ! vQ

EÄ -s v a
« to ®> IP S £> a a

2 fi
s

' J J • ■ g —•

5 e 8 ^_ cft
tT^ K » 23 . o
i - » r B ^ = " e
^ ff. -O .tl ,»__ -O

W ft> « 5 ff ä

§ 8 . » -2« .QÄ « S « 5 >S s
2 üS . e Ä

fifi33 ^ 5 ^ -
I LH Z

- ^ 2 ® ls

ff n -

I \ 5 « Ä5l8l « l
e

tf £ | | 5 §

I «i JO yI 3 « »ff 52. ff.
ff «t

»C5 ^ .rtx '
1 . c ö iß
€ | ~ s S „ . EI» t0 S « SH » 6

8 -9
8

3 55 8 a « • . . » .
5 « f g -I .

's "
« -

"£ •
~ o 23 :ff LZ ^

g ff Ä #£
e ff ffO ff 5 •H .fr-r»— ft> ff CO<33:a ff ff ^ >0 w ff

SSOS « :i « • SeS° Söm ^ Ä ^ « gü »
a > ® L » .
K - - ? ßZiZ ZH «

L ." « L 1

3 ,— -
Wfl s a a£

__ _ Etf >

:3 §
'
l I

'
H

' ? HZ

Z. o .. . »-•
♦- E v?? 2J °

.5 VC~,,— 'jZiw ^ t : p es
<33(9 SJ - " Ö .e S g . g
f gaf gs -
« ^ e w e £

_ ~ H »o -—

— a e 8 « x
ff 3
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den 11. August 1928. .Madische Presse " (Samstag -Ausgabe )
Nr . 87Z . Seit « 1 » .
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28 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)

, ^u>stelnd entstieg Simmern dem Zuge . Es war doch ein sonder-

Fildes Gefühl , in der Vaterstadt einzutreffen und das Bemüht-

»̂
"Zubringen , von keinem so recht vermißt worden zu sein, von

iqL?) 1° recht ersehnt zu werden . Doch , Käthe hatte ihn vielleicht
k- J und auch ein wenig ersehnt ; ihre Briese verrieten , dah er

™ ,fajlte . Er fehlte also einem Weib als Freund ; ein Weib

«in

» dem er als geliebter Mann fehlte , gab es nicht mehr.. ui3 " , VV-

% n® '" ' 8 scheuchte et diese immer wiederkehrenden Gedanken,
eine Kraftdroschke ihn und sein Gepäck nach dem Hotel

t(
' ■ ® nr es nicht eigentlich unfinnig , dah er fich in der Heimat

»»!
°°n solchen Empfindungen packen ließ , die ihn in der Fremde

leise beschlichen hatten und unter jedem neuen Eindruck
r * waren? Und doch und doch —

denkt jetzt an mich?" kam es halblaut und in bitterem
^ >nen Lippen . Im Hotelzimmer griff er sogleich nach dem

» :!s Fernsprechkästchens . Trotz der frühen Stunde verlangte
].v Kummer der Dahlemer Villa , in die Eugen und Käthe am

des vergangenen Jahres eingezogen waren . Er wartete

Wt
'

v ?s ^ wand sich meldete. Ein Mädchen erteilte ihm die Aus-
e tr eigentlich erwartet hatte und dennoch wie eine Ent -

tiiitj
" ß empfand. Was hätte er jetzt dafür gegeben, den Klang
" eben Freundesstimme zu hören !

Hl,
'* er die Handtasche auszupacken begann , kamen ihm zwei

><s rc
m die Hand . Der eine war der gütige , fast freundschaftliche

bie:?
eI!er oIbueftots ; kurz vor seiner Abreise aus Rom hatte er

.^ reiben empfangen und es während der Fahrt mehr als

Hjj,
1 gelesen. Der zweite Brief war die letzte Nachricht , die er von
" haijen hatte . Sein Blick fiel auf den Aufdruck des Hotel-

k- n ?• Im nächsten Herzschlag hatte er einen Entschluh gefaßt,
"eitpr »v

e*n dringendes Ferngespräch anmelden . Wenn auch aus
Ferne — er würde nun doch die Stimme vernehmen , nach

Iii» c"8 er jetzt eine wahre Sehnsucht empfand , und würde zu-

^ ^
!ahren, wann Eugen und Käthe nach Berlin zurückzukehren

^ \ m eine halbe Stunde später schrillte in dem kleinen Hotel-
'
Cf Aus am Fernsprechkästchen . Erst das »weite Klingelzeichen

aus einem schweren Schlummer aus, in dem sie im

^
^ grauen gesunken war .
n drittes Mal ertönte der grell« Ruf .
% warf den Kimono über . Die Tür war versperrt . Warum

^ V entsann sie sich des widerwärtigen Auftritts dieser Nacht,
Wt* Ekelgefühl kroch ihr w ' eder durchs Blut und bis ins Herz

' Rasch sperrte sie die Tür auf .

gjfe »fette Zeichen schrillte durch den Raum .
J hob den Hörer ans Ohr und meldete fich.

°^ in demande madame Ettenbeck" , scholl es ihr entgegen.
^ wuhte fi« , dah Conny sie anrief , und ein warmes Gefühl der

S» « * durchrann ihr Blut .
»»>. V Ult verstummten die Zwischengespräche der Beamten , nun

Psprechen .
»?"ny , du?" . . .

„Euchen Morgen , Käthe ! Bist du mir schr böse , dah ich dich ge-

weckt habe ?"

„Glücklich bin ich , dich in Berlin zu wissen und dich zu hören ."

„Ich bin vor etwa einer Stunde angekommen und habe Sehn -

sucht nach einer Freundesst mme gehabt . Käthe , wann kommt ihr ?

Ich blei-be nicht lange hier ."

„Conny , ich —" S >e stocke , fuhr jedoch rasch und entschlossen
fort : „Ich verspreche dir , heut« abend zu reisen und morgen in
Berlin zu sein . Den Zug , mit dem ich komme , telegraphiere ich
dir noch.

"
Simmern vernahm ihre Worte betroffen . „Du sprichst nur von

dir ? Und Eugen ? Was ist mit ihm ?"

„Er schläft einen Rausch aus . Ob e r reist , weih ich nicht. Ich
weih nur , dah ich komme"

, sagte Käthe mit harter Entschiedenheit.
Simmerns Betroffenheit wandelte sich in ein anderes Gefühl ,

das «r im ersten Herzschlag nicht zu deuten wuht« . Er blieb stumm.
„Conny"

„Käthe ?"

„Ich fange jetzt sofort M packen an . Wie glücklich ich bin , einen
Freund , den Freund wiederzusehen, dem ich alles sagen darf , kann
ich dir garnicht schildern. Auf morgen , Conny !"

, Ilus morgen , Käthe !"

Als die Frau im Pariser Hostel den Hörer vom Ohr nahm , hörte
sie aus dem Nebenzimmer deutlich die Schnarchtöne ihres Mannes ,
der . wie sie eben gesagt hatte , seinen Rausch ausschlief. Von ihren
Menen schwand der helle Glanz der Herzensfreude , ihre Züge um¬
wölkten sich .

Der Mann in Berlin stand mit gedunkeltem Blick und kniff die
schmalen Lippen . Auf seiner Stirn brannte braunrot die Narbe auf .
Was war das ? Das klang doch beinahe , als ob es zwischen Käthe
und Eugen fast schon M einem Bruch gekommen wäre . Vielleicht war
seine Rückkehr für diese beiden Menschen ein Segen .

Irene Borna wartete im Eßzimmer am gedeckten Frühstückstisch
aus ihren Stiefschwiegcrsohn. Mit tiefernsten Mienen sann sie vor
sich hin , und jeder ihrer Gedanken war eine Last aus dem Herzen.
Vella und Viktor — beide bereiteten ihr gleicherweis erhöht« Sorge .
Vittor beachtete keine Mahnung und kein« Warnung mehr , schonte
sein Auge nicht und nicht sein Hirn und arbeitete vom frühen Mor -
gen bis zum späten Abend in dem großen Haus in der Mohren -
strahe, das d ' e Zcntralbü 'os des Lademar - Konzerns vereinte . Es
mochte ja sein , daß einen großen Teil dieser Zeit Konferenzen und
sonstige Berufsangelegenheiten füllten , die an die Sehkraft des
Auges keine Anforderungen stellten. Doch das änderte nichts daran ,
daß er für seine Kräfte keine Schonung kannte und daß es gestern
schon der vierte Tage gewesen war . an dem er in später Stunde

heimgekehrt und . wie er selbst gestand, zum Sprechen zu müde ge-
wesen war . Er hatt « gebeten, schweigen zu dürfen , nichts erfragt
und nichts zu hören verlangt , nach kurzer Zeit se !n Schlafzimmer
aufgesucht und , wie Pella erzählte , fast unverzüglich das Licht ver-
löscht. Und wenn er morgens zum Frühstück kam , war er in über-
mähiger Eile und verlieh das Haus , so rasch er es vermochte . Es
war beinahe , als mied- er absichtlich die Möglichkeit eines Ge -
spräche? . Und doch mußte sie mit ihm sprechen , muffte . Nicht nur
weil sie es Stella zugesagt hatte und diese ihr als einer Erlöserin
von Untragbarem vertraute , sondern auch um Vittors willen , damit
nicht er ein Unheil anrichte durch seine Liebe.

Irene erstickte ein tiefes Aufseufzen. War das alles nicht furcht-
bar zu denken, zu sprechen und mitzufühlen ?

Und noch anderes schuf schwere Sorge . Am Montag und gestern,
am Donnerstag , hatt « Iren » j, zwei Stunden als Zuschauerin des
Reitturniers verbracht . Beide Male hatte Zell - Karolein sie be-

griißt , beide Male hatte sie wahr genommen, daß er Hella kaum von
der Seite w ch, wenn dieie nicht gerade auf der Reitbahn sÄbst im
Sattel saß . Daß ihre Stieftochter dem dienstbeflissenen Eise '

, der
umwerbenden Aufmerksamkeit dieses Mannes nicht mehr Freundlich»
keil und Beachtung schenkte, als gesellschaftliches Gebot der Dam«
war , hatte Irene zwar ebenfalls wahrgenommen . Und auch wenn
P . lla mit ihr über den Neffen Lademars sprach , zeigten 'hre Mienen ,
Blicke und Stimme keine Bewegung , keine Unruhe . Und dennoch
fühlte Irene Besorgnis . Zell-Ka' olein macht « den Eindruck eines
Verliebten , eines Werbenden , war bekannt als Fraucnliebling . Würde
Pelka — v '

elleicht gerade weil der arme Viktor so entstellt war —

diesem bildhübschen Menschen gegenüber das Gleichmaß des Herz-

schlages und den kühlen Kopf bewahren können? War dieser Mann
nicht jener , der Yella zum Vergleich mit dem eigenen Mann zwang
oder schon am «Sonntag gezwungen hatte ?

Irene Borna sann mit sorgenschwerem Herzen.
ViUtoi trat ins Zimmer .
„Guten Morgen . Irene ! Habe ich mich verspätet , oder bist du

heute früher dran ?"

„Guten Morgen , Viktor ? Du bist pünktlich. Mich hat Schlaf-

lostglkeit früher aus dem Bette getrieben . Komm ! Fange gleich an
mit dem Frühstückt Sonst überstürzt du dich wieder."

Er nahm Platz . „Ich habe heute etwas mehr Zeit , Iren « . Eine
halbe Stunde beinahe "

. Diese halbe Stunde muh er mir schenken
"

, dachte die Frau .
Sie begannen zu frühstücken .
„Du schläfst schlecht , Irene ? Seit wann ?"

„Seit — se ' t wenigen Tagen .
"

„G ht dir zuviel durch den Kopf ober durchs Herz ? fragte er.
„Beides .

"
Sie sprachen eine Weil « nicht .
Treu leerte die Tasse und hielt sie ihr hin . „Bitte um ein«

zweite . — Pella schläft so fest, daß sie m '' ch nicht aufstehen gehört
hat . Ihr „Sigurd " hat gestern abend am Jagdspringen teilgenom-
men . Nicht wahr ?"

„Nein , das wird heute sein .
"

„Wer reitet ihn ?"

.Oberleutnant von Könitz .
"

Ein Schweigen trat ein.
„Irene , du schläfst schlecht, weil du dir unnütze Sorgen machst

und zu wenig ins Freie kommst" , nahm Treu das Wort . ,Au bist
es von Partenkirchen anders gewöhnt . Soll ich dir etwas verraten ?"

„Was . Viktor ?"

Der Gcheimrat wird heute noch einmal verreisen , am Sonntag
oder Montag aber wieder hier se 'n und dann drei Wochen bleiben.
Er will , dah ich diese Zeit zur Erholung benutze .

"

In ihren Augen erglomm ein ftohes Hoffnnngslicht . „Dann
kommt ihr beide zu mir .

"

Treu schüttelte den Kopf. , Hella . Ich nicht . Ich brauche die
Arbeit aus ganz anderen Gründen als früher , brauche sie Stunde
um Stunde . E n Ausspannen ist vielleicht gefährlich. Zumindest
sürs erste noch.

" Das war mit harter , fast bitterer und verbissener
Entschiedenheit gesprochen .

Das Herz der Frau klopfte lauter . Verstand sie MRor oder nicht .
Es war still im Zimmer .
I ^ene raffte sich auf . Es muhte gesagt wecken.
„Viktor , mit dir will ich seit Tagen über etwas sehr Ernstes und

Schmerzliches sprechen"
, begann sie .

„Seit Montag ?" fragte er mit ruhiger Stimme .
(Fortsetzung folgt .)

wie die Natur ihn schafft —
nicht chemisch behandelt :

ErhSItfich In allen Pfannkuch -Filialen . 14319

UESSiHER -
KAFFEE !

fr® * - u . Gesang -Oirierridit
k^ s ' -r \Va « L u , 'as,,ta,s,che Vorbildung

auf kürzestem Wege .
KbSwSE 1" » "»® lUr Dilettanten - j

i? lrr| rnp verdorbe - er Mechanik und
le Badhjl Anmeldung unter Nr . P4M0

tische Presse .

eppidic , Läufer
J*ardlnen , Tisch -. Diwan - u.
u,le P£decken ohne Anzahlst .
In lO Monatsraten liefern

fQay& giucü . FranHfuri a . m . 382
VjroUtt'8 Teppich - Versandhaus
feutschl . Schreib . Sie sofort !

6cfte « « » " sauelle für
8* böhmische Bellfedern !

1 Pfd . orntie . nute ,
geldHiff . Vettfederu
80 4 , bessete Dua¬
lität 1 b - lb -
weibe . flaumige
1 .20 .# U. 1.40 M -,
weifte , flaumige ge-
iällfl . 1 .70 A . 2 JI ,
2 .5.0 JI , 3 Jl \
feinste , aefcöltfleiie
Halbllaum - Herr -

B J , 6 M . « tatte

halbweifte
40 ji . 3 Ji -, aUerfetniter

ÄKsjf»
" l

_
C % en a» £ n 4 50 M . Äersand jeder
»b. J 0 UfiT 9C Ulftet aeaenAachnabme .

l 'V , mit i ; ' 5 Ruvtteder « . unae
'«» ■ ttcii , 5Utn aemenat .

2 .40 Ji . 3 Ji' . 4 50 M .
'

loUfrei oeö «
anko . Nmt
iftcr it . Pr <

' vor , böbmllcker Äeltlcderu
in Pro « Xll . Mi

' ib Cti>
"

«ii»
a , oJ rantu - Umtausch gestattet

^ «nilA ic Muster u . Preisl . kostenlos .
^ üvort sQd^ ;<ih0rii

( 312011)

Beine bei den
Kl e i n. e n_ ver «

KP II ID Dl ß BcllvrInden
IIB Ulli III v fynpijoiactin
Zu hab in Apotheken , Drogerien u. Rctormhau *.
Grossverk : Leop . Flebig , Karlsruhe .

Sungsmiilel »g»
' , v rili « 1^

K8rpe ,' formen durch Steiners

,
ftl - Krall- Pillen"

kW V' ^ slthci , 5? edaill ii Ehrend :plome
D, : l Garant nnsohadl Ärztl

J Ja
^ " ' Sohreib Preis Pack ( 100

e * tra Zu hnhen In den
* V» direkt durch D Franz

' u - m . b . 11 „ Becliu W . 30 . 81.

eottrsOicnfforOnung 12. Am.
Evanaeliicke Stadwemclude .

Sambia » , den II . Äuguit 1»S8.
Kleine Kirch « . Porm . g Nbr KestaotteS -

dienst anläftlich der Veriaflnnasseier , 3>fan .ei
tlapveö .

Sonata «, den 12. Anglist 19SS
( 10. Sonntaa nach Trinitatis . )

(Kollekte für die Diaworagcmeiudc
Äliuasensturm . »

Sladtkirch « . 10 Nhr Stadtvikar Glatt .

Steine
Kirche . Udr ^ ladtvikar Glatt ,

olianneskirche , 8 Ulir Stadtvikar Heuset .
^ 1» Uiir « tadtvikar Heuser .

Lbriltnökirchc . 8 Ulir « ladtvlkar Lichten -
sels . 10 Ubr Stal 'tvikar Siilm . >! >/. Nbr Kin -
dergottesdienst . « tadtvlkar Kübn . ^ .

wiarkuspfarrei (Geineiudebaus Blucherstr .
20 ' . 10 Ubr Ctadtvikar Lichtenfels . 1,S Udr
ttiiidergvttesdienft . Stadtvikar Lichtenfels .

Lulberkirche . « Ubr . Stadlvikar Bull . ^ 10
Ubr Stadiv . Bull , mit Aveudmahl ^ Ii Ubr
KiiidergvtteSdleiist . Stadtvikar Bnll .

Maltdaiiökirche . >0 Ubr sladtvlkai Keftler .
Veiertbeim . « Nbr Stattvikar « eftler .

^ Städt . Krankenhaus . 10 Nbr Oberkirchenrat
"

DlatoniiiendauSkirche . 10 Ubr Vir . Kaoser .
Abends >,>>8 Übt (fällt aus ),

Karl - ?»riedriäi - Gedachtniot >rS >e «Stadtteil
Miiblbura ) . WO Ubr Hauotaollesdlenst .
Stadtolkar Schul ». ^ Il Ubr jilndergotles -
dienst . Stadtvlkar Schul, .

Griinwinkel (Schulbaus ) . 8 Ubr Gviteß -
dienst . Stadtvikar Schulz

Riwonrr . ^ 10 Ubr Pfarter Steinmann
(^ estgottesdicnst anläftlich des 2Sjabri » en
Jubiläums des Miinner . unt - Iilnglingövcr -
eins : Kollekte ) . J Ubr Konfereu , in der
Kirche ( mebrere Redner ) . . _

Rinlbei « . Vj9 Ubr HauvtgotteZdienst . Psr .
Ernst . HaaSfeld .

S ch i f s e r g o t t e s d i e » ft :
Rbeinbasen . im Andachtsraum der „Hansa ,
im 2. Stock . Sonntaa . !^ 10 Ubr Nbr . « tadt -
Missionar Kc>lk>.

Wochengottesdienste :
Aobnnneskirche . Douuerstaa . 7 Ubr Krüv -

gottesdlenst .
Evang . - lutberische Gemeinde . „

Alte i>ricdbofkao - Nc . Waldbornstr . Vorm .
8 Ubr Pr >>dIalgoItesdIc » st

Eoana . Ttndtmisston . Zldlerstr . 2» . Sonn ,
tag » U . : Bibelstunde . Siadtmisstonar Kolb .
4 Ubr : Junasranenbibelstunde . — Kren, -
strafte 2». Sonntaa . 4 Ubr : Jungfrauen -
bibelstunde : 8 Ubr Blaiikre » : uerein .

l? vana . Rereinsbau » KarlSrnhe . Amalien -
strabe 77. Sonntag : Vorm . XVA Ubr : Souu -

tagsfchnle : uackm . » Ubr : Allaem . Berfamm
lung : 4 Ubr : Änngfrauenverein .

Vvaaa . Berein iiir Innere Mission A . B .
Evang . Vereinsbaus , Amalienstr . 77. Sonn ,
tag . vorm . IVA Ubr Sonntagsschnle : s Ubr
allgem . Versammlung : 4 Ubr Änngfranen -
verein .

vvana . StabtmM « « . Adlerstr . SÜ. Sonntag ,
.? Ubr Bibelstunde . siadtmisstonar Kolb : 4
Ubr Jiingfrauenbibelstunt 'e . — Kreuzstr . 2».
Tonnlag 4 Ubr Jungsrauenbibelstuude : S Ubr
Blaukicuzvereln .

t»va « g . Verein kSr Innere Mission A . B ..
Miiliitura . Rbeinstr . »5. Sonntag 8 Übt all ».
Versammlung .

Nugendbnvd für entschiedenes (5brilteninm
e. V . Sonntag , morgens 10—12 Ubr Soiiu »
iagsschule , — Mädchenbund : nachm . 2 Ubr
Zugent bundstunde fiir iungc Männer : nachm .
s Ubr Juqcndbnndstniide fiir itiuae Mädchen .

. iionskirche der vvanaelisch . <̂ )emeinschali ,
Belertbelmcr - Allee 4 . Sonniaa . vorm . %lü
Ubr : Prel -Iqt , Prediger Miller : »411 Nbr :
KindergotteSsienst : nachm . 'M Uhr : Predigt ,
Prediaei Miller : U . : Jnngfranenvereln .
— Rintheim . Kavclle . Sonntaa . nachm . 1
llbr : itlnderaottesdienst : abends 8 Nbr :
Prcölat .

ffriedeaökirche der Methodlften -Kemelade .
Karlstr . 4Vd . Sonntaa . 12 . Aug . : Ä<orm .
'MO Nbr : Predigt , Prediger Osfterdinger:
11 Ubr : KindergotteSdlenst : nachm . 4 Ubr :

^
nn

^
srauenbnnd : L Ubr : Predigt, .̂ Prediger

Katholische Stadtgemeinde .
Nahnhofsgotiesdieast . 4 Ubr 10 Minuten

Rotlcsdlcnst fiir Wanderer am Vabnbos
St . Stephan . Uhr bl . Messe : v IIb : bl .

Messe mit Monalskoinmunion der Männer .
Iiingmänner und Jünglinge : 7 Ubr dl .
Messe : 8 Ubr Sinamesse : ^ 10 Ubr Amt : >̂ 12
Ubr « chillergottesdlenst : nachm 1ij 'A Ubr
Her, -Jesu -Äuoacht mit « egen . — Mittwoch ,
Maria Himmelsabrt Gottesdienst wie am
Sonntag : »410 Ubr Kräiiterivelbe und lev .
Hochamt : nachm . Vi3 Ubr seietiiche Mutter »
gottesvesper .

St . Viuzentwshanskavelle . Mi7 Ubr i^räb -
messe : 8 Ubr Amt : Ubr Herz -Maria -
Bruderschast mit Segen .

St . Verftarduskirdie , fi Ubr Frühmesse : 7

Predigt . Hochamt : ^ 12. Ubr .« iudcrgoties -
dienst : HS Ubr Verz -Jesn - Andachl . — MM -

wo » (Fest Maria Himmelfahrt . « Ubr Kl üb -
messe mit Generalkommnnion der Inng -
srancnkoilgrcqatlon und des Jnngmadchen -

Vereins : 7 Ubr bl . Messe mit Generalkom -

munion : 8 Ubr deutsche Singmeste mit Pre -

digt : -Ä0 Ubr Predigt « rautcrioelbe Hoch-

amt mit Segen : W12 Ubr Kindelg . otteSdienst :
-43 Ubr MnttergotteLvelper mit « egen ^

LIebsrauenkirche . fi Ifbr strlibmeste : 7 INir
hl . Messe mit Monatskommunion t « r Män -
ncr und Junglinge : 8 Ubr deutsche Sing -
messe mit Predlnt : ^ 10 Ubr SanotgotleSdienst
mit Amt und Predigt : Ubr Slf ' ttlrrgol -
tesdieuit : W ) Übt Hert - Mariä - Bruderichait .

— Mittwoch ( Maria Himmelfabrt . gebotener
Feiertag . Pairozinium der Liebfrauenvfarrei ) .
«> Ubr Krühmefse mit Gencralkommunion d .
Jungfranenkongregation : 7 Ubr bl . Mesie :
8 Ubr deutsche Singmesse : ^ 10 Ubr Festvie -
dlat , Kräutcrwcibe , Pro,esston . lev . Hochamt ,
Te Deniii und « egen : 'Ali Ubr fliuttr «
goiteödienst : %8 Ubr Mutteraottesvelver

St . Roulsatiuskirche . 6 Uhr Vrllbmesse : 7
Ubr Koinmunioninesse : 8 Ubr Singmesse m .
Predigt : 4-ilU Ubr Hauplgottesdienst mit Pie -
digt nnd Hochamt : ^ 12 Ubr Singmesse mit
Predigt : ii>!) Ubr 0er , Jesn - Andacbt . —
Mittwoch (Maria Himmelfahrt , gebotener
Feiertag ». Gottesdienst wie an Sonulagen .
das Hochamt mit Kräuierweibe vor auoges .
Allerheiligsten : >,i>g Ubr Vesper .

Herz - Jesu -Kirche . ^ 10 Uhr « ingmesfe mit
Predigt : ! -3 Uhr Her, - Ies » - Andacht . — Mitt -
woch : ! N0 Ubr Singmesse mit Predigt .

St . Peter - und Panlökirche . « Ubr Krüh -
messe nnd Veichtgelegenheit : Nbr Monats -
kommuulon der Männer . Jnngmänner Ilild
des encharistischen Männeravostoiats : 8 Uhr
deutsche Sinamesse inlt Ptedigt : H10 Udr
Hochamt mit Predigt und BersasfunaStaas -
feier : V>12 Ubr Mudergottesdieust : Uhr
Herz - Iesu - Andacht mit Segen . — Mittwoch
(Hohes Fest Mariä Himmeliahrt , gebotener
Feiertag ) , v Uhr Frübmesse : 8 Ubr deutsche
Singmesse : VAO Ubr Kränterweihe , Ptedigt ,
seierlllbei ? Hochamt mit « egen : ^412 Ubr 5lln -
cergotteSdienst : HS Ubr Her, -Mariä - Andacht
mit Segen .

Si . Ioiefsklrche Grüatviukel . Kommunion
der Männer , fi Ubr Beicht : 7 Uhr Frühmesse
mit Kommunion : %10 Ubr : Amt mit Pie .
digt : 2 Ubr Her »-Jesn -Andacht mit liegen :
fi llbr Rosenkron , in der Albkaoellc . —
Mittwoch ( Fest Mariä Himmelfahrt ) , fi Ubr
Beicht : 7 Uhr Frühmesse mit Kommunion :
MilO Ubr Kräuierweibe und Hochamt : 2 Ubr
Mutter -Gottesandacht : fi Uhr Rolenkian , in
der Kavclle . — Beicht ist Samstag 4—7 Nbr :
Dienstlia 5—7 Hör .

St M ' chaelskliche Beiertheim . ^ S . Ubr
Veichtgelegenheit : Vi? llbr Frübmeste ( Mo -
natokommunlon der Männer ) : 8 Ubr deutsche
Slngmeifc mit Predigt : H10 Ubx » ochamt m .
Predigt : 11 Uhr itindetgottebdienN : 2 Ubr
Scr, - Jcsn - Anc « cht . — Nilttwoch ( Maria
Himmelfahrt ' . -47 Uhr Frühmesse : 8 Uhr
Sinamesse : -410 Uhr Krönterweibe . Hochamt
mit Segen : 11 Uhr Kindergoitesdlenst : 2 Ubr
Mntter -GvtteSvesver .

Bulach . (Patrozlnlum der Pfarrkirche . ) 6
Ubr Veichtgelegenbcit : 7 llbr Frubmesse mit
Generalkommunion der Psarrgcmcinde : '410

lbr Hochamt vor anSges Allerheiligsten .
>estprebigi . Prozession und Segen : 2 Uhr
.eietlitfie Hciligenvcsver mit Segen : 8 Ubr
Gartensekt der Pfarrgem - inde im Lamm —
Mittwoch ( Fest Mariä Himmelfahrt ) fi Ubr
Veichtgelegenheit : 7 Uhr Frnhmcffc : >410 Ubr
Kränterweihe . Hochamt mit Segen : '42 Nbr
Her, - Mariä . Vrnderschafi mit Segen : anichlie -
ftcnd Predigt nnd Prozession , nr Kanelle .

St . Konradskirche (Telcaraphrn -Kaserne )
7 Ubr Frübmcsse . vorher Anstellung der bl .
Kommunion : VilO Ubr deutsche Sinamesse m . l

Predigt : HS Nhr Her, -Jesu - Andacht mit
Segen . — Mittwoch ( Maria Himmelfahrt ,
gebotener Fciertaa ) . 7 Ubr Frubmesse . vor -
bet Austeilung der bl . Kommunion : hlO
Ubr Kräuierweibe . Predigt und ii- ingmesfe
mit Segen . ^

Sl . KrankeubanS . V«g ubr Singmesse mit
Predigt , vorher Beicht . — Maria Himmel¬
sabrt : fi Uhr hl Messe .

St . RikolanSkirche Rüppurr , fi Uhr Reichte :
7 Ubr Frühmesse mit Monatskommunion der
Männer , Jnngmänner und des Juaeudver -
eins : S Ubr Amt mit Predigt : 2 Ulir Her ^
Jesu -Andacht mit Segen . — Mittwoch ( Maria
Hlmmeifahrt ) . 6 Uhr Beichte : 7 Ubr . Früh

teffc mit bl . Kommunion : V Ubr Predigt ,
Kr/iüterweiLe . Amt vor ausgelegtem , Aller -

- - ~ - - " fit Marianilcheheiligsten und Segen : 2 Uhr Marianilche
Vesper : 8 Ubr kirchliche Versammlung der

^ nngfranenkongregatlo » mit Anivrache und
~

<i |
"

Krenzkirche Kuieliagen . H7 Ubr bl .

fcifeSÄMWS
Kräuteriveide : Y*~2 Udr Pluttergottesvelper .

jttr allersclialtcn Jungsrau .
St . Martinskirche . 0 Ubr Beicbtgelegenheit :

-48 Ubr Fiübinesse mit Monatskommunion
der Männer nnd Jünglinge : g Ubr Amt m .

fredlgt
: 1 Ubr Andacht und Segen für die

eldfrüchte . — Mittwoch (Fest Mariä Htm ,

2 Uhr Mutteraottesandacht mit Segen .
!? nrlach . fi Uhr Beichtgelegenbeit : Wl Uhr

Frühmesse und Monatskommunion kür die
Männer . Juiigmänner und Jünglinge : 8 Uhr
Schttleraottesoienst mit Predigt : HlO Uhr
Predigt und Hochamt : 8 Uhr Her, - Jesu -An -
t « cht mit Segen : nachm . ?44 Ubr Vetiamm »
Inna des DienstmädchenvereinS im St Jo -
sefsbaus . — Mittwoch ( Fest Maria Himmel »
sabrt . ein gebotener Feiertags . !Der Gottes -
dienst ist wie am Sonntag . Abend ? 8 Ubr
Andacht zur allerfeligsten Jungfrau m . Seg .

Alt -katbolische Siadlgemelnde .
Auferstehnnaskirche (Hertzstr . 3 .) MO llbr ?

Deutsche « Amt mit Predigt . Stadtpfnricr
Dittrich -Pforzheim

Reuavostolifche Gemeinde Gartenff , Ifia .
Vorm H10 nachm 4 Ubr Mittwoch , abends
8 Uhr .̂ welaaemcinde Goetbestr 81 ebenso
Marienstrafte 68 ebenso : Saasfeld Östend -
strafte 7 : vorm -410 Uf>r nachm H4 Übt ,
Mittwoch abend « "49 Ubr . Kweigaemeinde
Knlcftngcn alte « ScfrnlfiauS nachm 4 Uhr .
Mittwoch abendS V49 Uhr

Die ehriftcngecieiniriioft . KtleaSstrafte 18.
Sonntag , vorm . 0 Uhr : Menlchen - Weihe -
Handlung . Die Sonntagshaudluna f . Kia »
der fällt » egea der Serie » auS .
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5 Uhr Tanz Tee Eft Korallengrotte Jazz- und Tango - Orchester HABS ERllflll SIE
niiiiniiniP S%

«Kj,

5 » ei

d«t

Sonntag , dem 12. August , ron 11—12U Uhr : Frei¬
konzert ; von 16—18% Uhr : Naehmittagskonzert ; von
20—22 '̂ Uhr : Operetten -Abend . Sämtliche Konzerte
ausgeführt von der Feuerwehrkapelle . (20813

| „ Frieriricfisfiof ~ Garten " tz

I Samstag abend 8 Uhr und Sonntag ab 5 Uhr |

| Grosse Garfeil • Konzerte f
der Harmonie - Kapelle

H Sonntag persönliche Leitung des Herrn Kapellmeisters Rudolph W
nÜiiHiiiiinnniiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiniiiüiiffiiiiiiiiiiiiinüiinüiiiiiiinnnüiiiüiiiHiüiiiüiiiiiiniiiiiiiiiiiiiniiiiiniilf

Anläßlich unseres

SM . Konzetthaus
Loinmeroverette .

SamSia «. It . August .
Gonuta «. tZ. Anaust .

Witwe
onntaa . 12.
abends 7R ^ .

Die lustige W
Operette in S Akten
»Ott Viktor LSon und
Leo Stein . Musil v.

tranz Lehar .
e : Elisabeth

Friedrich v . Opern¬
haus Frankfurt a . M .

und E . Schroers .
Vorverkauf : Musika-

Nenhandl . Fritz Mül -
lcr , Kaiserstr. : Ver-
kehrZverein, Ritter ?» .:
WeißwareiKZeschäft K .
Holzschuh , Werderstr.
Nr . 48. MufikhauS
Schlaile , Kaiseistrabe
u . an der Kasse des
Städt . Konzerthauses
von 10—1 Uhr u . von
S Ufir nachm . an un¬
unterbrochen . (20948 )

M

W Gut

Lachen Sie
gerne !

Jas neue}rogramm !

DURLACH I Tel . 309 / Turmbertf
(2 Minuten von der Bergbahn ).

SAMSTAG , den tl . August 1928

Hausball !
20689 Beginn 8 Uhr . ^
Sonntäglich Tanzgelegenheit 1

ParKsdilössle Burla dt
$ auistagu . $ oiinita £

TANZ !{ ab
4 Uhr

C8I8
Gruner Baum [
Samsae , Sonntag I

ab 4 CJnr

TANZ
Erstkl < nene |
Tanzkapelle

Gasthaus and Pension

„zum Adler
"

. Kitienngen
III!III11)!IIIIIIIIIIIIIIIIIMlflIIIIMIHIIIIIII111HUI111

Samstag . 11 . August Ver Fassungsfeier
mit Konzert . Sonntag , lz . August

Ä

Ernte -Tanz . J
f?Ä d-

Bgl. tt ~ ~
cntun

<{*■
in

Vorzügl . thür . Fleisch - u . Wursiwaren aus ei
Schlachtung . Zum Besuch ladet freundl . e:
20939 Frau Karoline Greiser .

— Eigene Kondi 'orei mit Kaffee . —

Jn 2
Mi 8 Monat , lern , ««(bat !
Greise Klavier spielen.
Korrekt nach Not., je¬
doch tabeih . leichte Er- !
lernung . Alle» über¬
rag . Erfind, eines blind.
Mu«ikers . Prospekt
Nr. 27 aotort kosten¬
los durch Technica -
Verlag . Lörrach (Bad .)

Achtung!
Reinigungen v . Woh>
Hungen mit Staubsau¬
ger übern bei billigst.
Ber . Theodor Häuser,
Friedensir . 11 , Welsch -
Neurott . Postk. gen.

(SS645 )

Zement .
Lieferwerk sucht aller¬

orts zwecks Einrichtung
von Verkaufsstellen
Verbindung mi« gut
eingeführten Firmen .
Gute Berdienstmöglich-
ketten. Angebote unter
Nr . 20954 an die Ba -
bische Presse.

We !n~ o
yv . Sluben

«»ZUR MAINAU
Karlsruhe harl outzi uiaidstr. 83

Selbstgepllegta Badische ,Pfälzer und Mosel - Weine .
Gute Küche zu jeder Tageszelt .
Jeden Donnerstag Schlachttag .

Bahnhof - Hotel - Restaurant
Nene Ourlaob

Rasch hilft
bei Brandwund . . SB« .

Elektr . Haltestelle Bahnhot Durlach .
Angeneh t es Kamillen - Restaurant Gemüt !
Gesellschaftszimmer . Anerkannt gute Küche .

la . Weine , ff. Ketterer -Hier.
Fremdenzimmer . Autogarage . Telefon 270 .

Bes . Arno MttUer ,

Wegen Ausscheidung meines Teilhabers
suche Ich einen tüchtigen , vor allem organisa¬
torisch befähigten

zur tätigen Teilhaberschaft In bestehendes,
ausbaufähiges Zweigunternehmen der Bau -
brauche. Nach Möglichkeit mit einer Einlage
von 2—8000 ' Jl . welche sichergestellt werden
kann . Ana . u . 21029 an die Badifche Presse.

zierend« „Spriit ! «" . Es
soll stets im Hause
sein . 8000 Dankbrieke .
100 Wr -Pack 2
„ Droa . Dein , tk ..
Zadringerstrahe 55.

Edel - Bienen

König
coront rein . Blüten «
Schleuderhonig , hell,
aoldklat . 10 Pfd .- D.
Mk .lN.S0 frk. 5 Pfd . -D .
Mark 6— frk. Nach -
nahmespes. trag . mi* .
Garant Zurücknahme .Probepäckchen 1V4 Pfd .
netto Mk . 1 .80 franko
bei Voreinsendung

Krau Rektor
yeiudt & Söhn «.
Hemelingen 26 . <1487a

Die Lost am Kochen st &ndlg mehrt

Hang 's guter Junker & Ruh -Gasherd

KARL HAUG
Karlstraße 28, früher Herrenstr . 44.

Drahtgeflechte
Drahtseile , Siebe . Kellergitter ,Wellenöitter liefert billigst

Drahttfeflecht ^ fabrik
N. Jäger , Karlsruhe

17363 BrauerKtr . 21 . Telelon 3297 .

Müller - unü WrelsnStiiie
Junker & Rnb Gasherde . Modell 1928
Reparaturen . Ersatzteile . Ausmauern .

I .. Andlauer .
10-

^ iiiiiniiiiMiiiiiiiniiiiiinnniiniiiiHiiiiiiiiiinniHiHii ^
j 20jährigen Jubiläums !

zeigen wir Ihnen

X . 8 . 28
11. 8. 28
12. 8. 28
13. 8. 28
14. 8. 28
15. 8. 28
16. 8. 28

Jackle
Coogan
der

Schiffsiunge
in 7 heiteren Akten

Heute
3.30
5.30
7.30
9.81

Sonntag
3 Uhr
5 Uhr
7 Uhr
9 Uhr

Jugendlich " haben zur
3.30 Uhr - Vorstellunu
Zutritt 2t;699

Alle Vergünstigungen
ab S Uhr aufgehoben .

Gasthaus zur Blume
PURLflCH
Telefon Nr . 304

Sonntag , den 12 . Aug . , Anfang 4 Uhr

Historische Kirohweilte
Grofter Sommer - Freiball

ausgeführt von der
Fenerwehrkapelle I> url ach .

Zum Ausschank gelangt

is Riegeier uieisiemueiie
Sonntag morgen von 11 - 1 Uhr

Frühschoppen -Konzen
Gute Ktlcbe Reine Weine
Spezialität : Sebweineöratvrnrst .

Es ladet höflichst ein
fr. Mannherz 20851

Eigene Sch achtung mit elektr .Bet ' ieb und Trokenluftkühlaniage

Die Organisation
Lebensbund

Oat Zweigst, im In - u.
Ausl . u . ist d . ält . u.
gr . Vereinigung u . d
vorn . u. diskr. Weg d .
Sichsindens der geb .
« reise . Tausend« von
Ancrk. Bundesschr . u.
Proben , lostenl. gegen
30 Pf . f . Porto , verschl .
ohne Anfdr . d . Verlag

. Bereiter , München,
Augustenpr . 65. (A17 )

Guterbaltener
Ladentisch

^esucht .
^

Angebot« Liit .
Presse.

j82S an öi« Bad .
'

Liegestuhl
zu raufen gesucht .
Ang . unt . Nr . G48M

an die Badische Presse.

Witwer , 4L I ., tücht.
GeschästSm . mit eige -
ncm Geschäft ( Nähe
Amtsstadt ) sucht sich
wieder zu

verheiraten
mit Frl . od . Witwe o .
-itind , nicht über 40 I .
Im eigenen HauS be-
findet sich nebenbei
Spezereiladen , , . Zeit
vermietet . Könnt« dann
wenn paff ., selbst be
trieben werden . Slnge
böte unter Nr . C4803
an die Badische Presse.

Frl .. Ans. SOer Jahre ,
iudendl . Erscheinung,
tücht . i . Haushalt , eiw.
Vermögen , sucht die
Bekanntschaft ein«? so
liden , nur kath ., Herrn
i . sich. Stellung (wo-
mögl . mittl . Beamter )
zwecks

Heirat .
Anonym zweckl. Ver¬
mittler verbeten.

Angebote unter Nr .
F . H . 1277 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Keirat
Fräulein , kath . , 27 I .

alt , wünscht mit einem
Herrn in sicherer Siel -
lung , im Alter v . 23 b.
82 I . in Verbind , zu
treten , zwecks späterer
Heirat . Ansr . werden
diskret behandelt . An-
geböte unter Nr . 3849«
an die Badische Presse.

liitfjt. Schneiderin
sucht noch Kundschaft in
und autzer dem Hause.
Angeb. unt . Nr . F .H.
1095 an die Badische
Presse Fil . Hauptpost.

Allerscinste Meieret -

vielsach mit ersten und
Ehrenpreisen ausge -
zeichnet , liefert billigst
in 4- , 5- , 6- n . S-Psnnd
Paketen resclmätzig
an Private <2695a >
D . Jacobs

Körnkiof
bei Friedrichstadt (Ei -
dir ) 60, Schleswig -

»Ist . Ia Referenz, aus
arlsruh « u . ganz Ba -

den steh , zur Verfüg .

Solid . Kaufmann , 33
Jahre alt . in sicherer
Stllg . sucht treue laih
LebensgeMrtin.

Vermögen nicht nötig ,
aber volle Ausstattung .
Auch Witwe mit Kind
angenehm . Hauptsache
anpassungsf . Eharakter .

Zuschriften unter Nr .
P47S0 a . d . Bad . Pr .

m Einheirat
Wikv« , Ende SO. a«-
snnd , rüstig . Aabrikve -
siyevin (105 Arbeiiter)
s. »w . Ehe m snmpatti
tücht . Herrn m edl.
Cbar in V«rvinduna
z tret Einheir . m »gl .
Gesl. Zuschr. unt . Nr .
AÄ1SS an d . Bad . Pr .
Anonmn »»w«ckloS

Prokurist (Kaufmann ) . 84 I . . «vgl ., mit»
telgr . . in sich . Stella . , sucht a d . Wege eine
feingeb . Dame aus nur gutsituiert . Fam . zw .

HEIRAT
kennen zu lernen . Einheirat erw . . sedoch
nicht Bedingung . Perm . v . Eltern u . Berw .erbeten . Diskr . selbstverst Briefe mit Bild
befördert unt . Nr . O4766 t -ie Bad . Presse.

Geschäftsmann . 42 Jahre alt , statt ! . Erschei¬
nung . wünscht mit Dame von guter Herzens -
bildung zwecks

Heirai
in Verbindung zu treten . Wwe . ohne Kind
nicht ausgeschlossen. Vermögen erwünscht.

Angebote unt . Nr . 2)4849 an die Bad . Presse.

EMelriil.
Sehr zun 'ickgezogen

lebend , möchte ich gern
mein . Herzenswunsch ,
einein guten Manne
iir Liebe anzugehören
recht bald verwirk !
sehen . Bin 27 Lahre
alt . anlehnl . Figur ,
eine tüchtige Haus -
frau . Tücht . . strebs.
Herrn ist Einlieir . in
eitert Unternehmen
geboten , («eldinierei -
scn ausgekchl Nur
ehrenhafte Zuschr. un -
ter Nr « 2188 an die
Badifche Presse Ano-
num und Verm .
Papierkorb .

Schiveres
MOTORRAD

mit oder ohne Sport -
Seitenwagen gegen bar
zu raufen gesucht .

Ang. unt . F .H.1278
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.
Such« gegen bar

iMtrao
bis 230 ccm , Baujahr
27/28 . zu kaufen, « na.mit Preis unt . 8848a
an die Badische Presse.

BitromSbel
neu u . gebr ., verk . blll.
Antf Bürovedars ,
< )0ss , Kaiserstr. 49

(58482)

Heirat ! Landwirts ! .,
Ans 40, ev . , äugen , in -
tell Ersch . , f . häuslich,
geschästst . ,

"
sucht paff .

Lebeusgef . m . Herzens-
bildg ., v . 48—00 I .,
mögl . in sich . Stellg . ,
a . Geschäfts« ., Witw .
mit 1 K . nicht auSge-
fchloss.. Bes. Ausst .. IS
Mille fof . , spät, noch
30 Mige . Angeb . mit
gen . Angabe d . Verh .
unt . Nr . SS04847 an d .
Badische Presse.

Zu kaufen aesucht :
2 gleiche Betten oder
Schlaf , immer .Dkvan .Schrank . Schreibtisch
u . Kinderbett . Angeb .
unter Nr . F4881 an
die Badische Presse.

Eine echte

M Geige
n . Bratsche z. kauf . gcs.

Preisangeb . unt . Nr .
(£4828 a . d . Bad . Pr .

Teppiche, Vorlagen,
Tisch - und Diwan-
decken ,Läuferstoffe
Kokosläufer, Kokos¬
matten , Feile , Reise-
und Autodecken
Teilzahlung gestattet
Ratenkauf abkommen
ii Bad . Beamtenbank

reppleh -Kan «

Carl Kaufmann
Karlsruh «
KalsentrnDe 157
t Tr . hoch, gegenüber
der Rhein . Omdithank

I

Maximiiiansau Gasthaus „GPOöen SCHOPP 8
W5Beliebt . Ausflugsort d . Kgrlsruher , dir . a . Rhein Bek.

gute Küche und Keller , eigene Hansmacher Wurst " * , ntJi
Geräum . Lokalitäten für Gesellschaften u . Vereine u pti [;
flügler . Großer schattiger Garten , ff Bellheimer p (

Inh . : Heinrich Völcker .

jtnüinniniiiiiiiiniiflinuWildbad
im Schwarzwald

Am Dienstag , den 14 . August 1928, 8.30 Uhr ab ^

Qroße Gnfr9r omenade ® eleucijft

°»a,

fe 6it

j « 1

Ä
:/l!

# • ««

mit zwei Musikkapellen t
H SONDEEZÜGfür Hin - und Rückfahrt mit Anschluß
1 STUTTGARTbetw. KARLSRUHE _

MW.

Engelberg(Schweiz ). V ornehmesf' S,
hotei in einzig k 2IJ

Belveflerc/Edelwcift bevorzug

? schön Lag«-
m. 11. Park . Gesellschar s
ErstkL Pension von Mk. ^
Bes . A . Pauli . Von de" <

Eichene Bettstelleu
., Kleiderschränke
- Zimmerbüfett

versch . Gröken . bester
Werkstattarbeit . zu

billigsten Ferien »
» reisen

nach Wunsch gebeizt,
soweit Vorrat .
E. Schweitzer,

Mühlburg
Laaer

Lamevstr . kl . (2093 (5*

Speisezimmer
Eiche , Büs« tt . Auszug -
tisch , Trumeau , Sofa ,
Stühle , all. gut erh ..
billig zu Verls. (SS535
Brauerstr . 7 , III , lks .

Moderne

«Weil »Iii»
wMzlWer

verkauft . Zahl .-Erltg .
St . Kaufmann Söhne .

Rödel.
Wolsartsiveierst . 9 » .19
Gottesauer Safere .

h Hiithsn
In gt. Qual . äug . Mfl.

Gebr . BSstnger,
Schreinerei , Karlsruhe
Humbolvtstr . 8. (BS42)

jeppicne , Lauter,Decken
ohne Anzahlung in
12 Monatsraten
Oeut«cheTepolch -Ver
t icbs- Ge », . BerllnW8
Kronenstralle 66/67
Bitte sof . schreiben

— Muster —

Emaillchcrd
1. 30m lang . 2 Hack¬
öfen , 2 Wärmeofen
( Gas u. Kohl . ) Mo¬
dell „ Senking " M
verkauien . Nä¬
heres llebeistr .3
Telefon 6441 . 16831

Ladeeinrichtung
Gasbadeofen u . Gub -
wanne , sehr billig und
monatt . 10 Jl , abzus .
Angebote u. Nr . F .H.
1290 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Büfett — » red« iz
la Verarboitunlg , wie
neu . bill . ». verk^, auch
Sonntags an, »seh b .
M . Dietenbeck, Mark -
grafenftr . Ä . (BA12 )

MreldliM
und sonst , guterhattcne
Herren»imm«r -Möbcl

umzugshalber zu Verls .
Zu ersr . u. Nr . B5L8

in der Bad . Presse.

Möbel
leglicher Art in eichen
und poliert , ganze
Zimmereinrichtungen ,
sowie einzelne Stücke
kaufen Sie

sehr billig
formschön u.
bei :

gediegen
(14618 )

Karl Thome & Co .
Möbelhaus
Karlsruhe .

Herrenstrake Nr 23,
gegenüb . d Reichsb.

Schlaszimmer
in jeder Ausführung ,
konkurrenzlos billig .

Waldstr. «. Rültban .
(B1629)

Biedermeier -Möbel .
Biicherfchrank.Viirine .
Büfett u . sonst , billig
abzugeben »Kirkel IIa .
I . Stock. (B541)

Zu verkf. 2 gleich«
Betten zus . 85 M.
Schränke . Diwan .
Vertiko . Büfett , schöne
Küche . Waschkommode.
Flurgarderobe billig .
Fröhlich . Ublandstr .
12 . Verkst (B587)

2 Bettstellen
nußb . pol ., mit Rost
u . Matr ., gut erh . , so-
wie versch . weg. Weg -
zug billig zu verkauf.
Rastatterstr . 60 , Rüp -
purr . (B534

Weitzes Kinderbett m.
Matratze , gut erHaften,
zu verkaufen. (FW85)
NebeniuSstrabe 8 , III ,

Stund
B Waschtische , weiß lack .
Bücherregal Pol., Pup -
pensporiwagen ». verkf .
Kaiserallee 19 Ii . (BS26

Alte Zinngeriite
Teller . Platten , Schüs-
seln. Kannen usw . ,
ichöne Samnuuno , aus
Privaih . zu verkauf .
Angeb . « . Nr . » 4740
an die Badische Presse.

WWW
Chaiselongues

Diwans und Röste
verk bill. Svez .-Geich

A . KehrSdorf,
Am Stadlgarten Z.

zw . Hauptbahnh . und
Ettlingerstr ( 16676 )

IHRER
FERIENREISE
wird durch einen

erstklassigen
Hoifep-

musik - Apparat
erhöht

Bequem , leicht ,una doch ron
groBcr Stabili¬
tät and ror -
züglicher Ton¬

wiedergabe .
S9mt .l Itihrende

Fabrikate
bei bequemster

Teiluahlung .
musiKwous

(HUEUB

Zu verkauf-« ,
j _ 4 Ton«"

5

Ail

BenZ '

LastwaK
in durchr-PÄ-
fahrbereiten , t
Zustande ,
günstigen " (j
bedingungen
Anzusehen : »

. . «et
i(4 '»ich

Nti
l«e,
Iii

fassungstage >
Ta« . alle «»Äi
von S Udr ab?«»
Malsch , bei
Friedrichs!̂ .

2'/- i t£B
Fabrikat ..SM »

40 PS . .
Anlasseranl -« '

^
Bosch , mit S» f ,
sttk -B-reifun^ F
gefahren, in Lffl
Zustande , .jtfA . ; a

S
t»Qt

\P
k

%

«ttti
!e0ti

Htj,

zugeben.
Georg tKffui
« retten »«

Aul »

3/15 PS . . 1
Sitzer . fo»1«»
versteuert, fV ,
verkf . aw ' iÄ .
bei ®«rin ZU
Bruchsal .
Selcfon_ 5ü ^ (i tttjj

['Etl

10/30 P 3 '
mit allen

la Zugposaune
m . Quartventil , wenig
gebr. , leichte Ansprache
umständehalber preis
wert zu verkaufen.
Zuschriften unter Nr .

20947 an die Badische
Press« erbeten .

Weißer Herd
mit Kohlenwagen ,
3flam. Gasbackofen

(Junk . u . Ruh ) 35 M.
1 Herrenrad

m . elektr . Licht , 4g M,
Teilzahlung gestattet.
Miller . Amalienstr . 13.
10—12, 4- 6 U . (B547

liims
ohne Anzahlung geg .
monatlich« Teilzahlung
von nur SS Mark an
Frachtsrei ied Käufer.
Nation Glänz begut-
achtete Fabrikate in
grober Auswahl zu
niedrigen Prellen .
Alte Instrumente wer-
den in Zahl genomm
Rudoll Schoch ,

Karlsruhe ,
Riivlnirrerftrafte 88.

Rasdi verkauft

ist jeder Gegenstand ,
den Sie,weilentbehrlich
gern abstossen möchten

dmrdi eine Kleine
ANZEIGE in der
Sadismen Presse

Gelegen ^ S

8/20 PS . CR Z ,
Schikanen̂ p' sI^ N^
mit oui «
PreiS 650X ^ 11,- la (j

10/30 P ®; «S ( ? C
daulet . mif ,j.

°
kanen, Prei § Ichj
n/30 « jr %

mit allen ä ^
PreiS 140C\ f * t «i
6/20 PS . JSi

Scbikan., e
6/20 « ®- 1 '•

Preis 1750
11 /oo s"

K ,

11/22 For »-^ -' h .
mit allen Y i VJ
PreiS 1800 ^ L

sind fa&rfc^ 'V
zu bcsichtiocn

Beier & »
c)

M
"l>.

s . M

- ' --
"

Di .
'
> !

folgt . , t» aH .M ,
ISbJfty
manntest : §&\>h
desgl . lÄ£ silt'*Ä
ein ertl " «f"JiÄ
man« : * • « - l"
R . u.
ein er
mann : 2, ,
Hi J3-
hardiner . / <* '■-
2
Schnauzer - er

'
ts'i»/

billig »U |? I-1
auch TalU ^ .

et l e n> st.ill-,
» Drcss" r ° ?ftl^

Guter tertw,
"

d
'
M 'J |Jag » --

,».
(Hühnerh'w
"Ä - O

lünd"

MZK -iÄ
flireoalB

Relnft- s»^ ,
Forchheiw> ^

Weinhausjnsl Goldener Ochsen
Kaiserstrasse 91

Samstag und Sonntag

Lloyd
Täglich Konzert \

Band-Kapelle Sdiaefer
( bisher Cafä Roederer )

Frühschoppenkonzert

Im Ausschank die be

in- u . ausländischen e)er

sowie bestgepflegte
!

.pj,jer
Biere . Münchner

Ii

k
i'
i (

h

K

h4t
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